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»Graf Zeppelin " gestartet .

Zwischen Asien und Amerika.
Jubelnde Abschiedsgrütze der Japaner.

Der Start .
Sonderkabeldienst der »Badischen Presse " durch United Preß .

Kasumigaura . LZ. August . Der „Gras Zeppelin " ist heute
*5 Uhr 13 japanischer Zeit (7 Uhr 13 Mez .) zum Flug nach Amerika
gestartet .

Unübersehbare Menschenmengen wohnten dem Abflug des „ Graf
Zeppelin " bei . Es herrschte ein wahrer Zahrmarktstrubel . Etwa
201)00 Menschen hatten bereits seit den frühen Morgenstunden aus
jjiw Platz ausgeharrt . Um 14 Uhr japanischer Zeit (8 Uhr früh
" icz . ) waren alle Passagiere an Bord , und die Vordere ! -
^ ugcn zum Herausbringen des Lustschisses waren vollendet . Es
vurde jedoch auf Befehl Dr . Eckeners noch einmal eine genaue
summarische Revision vorgenommen .

Um 14 Uhr 55 Minuten verlieh das Luftschiff , von den japani -
Ich-» Haltemannschasten mit größter Vorsicht geführt , die Halle . Das
"

uflschjss wurde dann gegen den Wind gestellt , und punlt IS Uhr

^ Minuten gab Dr . Eckener das Kommando „Taue los '."

Luftschiss erhob sich schnell, zog einen Kreis über den Flugplatz ,
*a °£»ci es auf 300 Meter hinausging . Der ganze Platz brau st e
u> ' der von den jubeln d 'en Banzair » sen der Menge ,

T '.icher und Papiersähnchen schwenkte. Ein Geschwader japanischer
^ lirinkflugzeuge begleitete den Lustriesen , der sich schnell in östlicher
Dichtung entfernte und bereits um 15 Uhr 20 Minuten den Blicken
^Uschwunden war .

Der Himmel war beim Abflug des deutschen Lustriesen bedeckt,
herrschte ziemlich schlechte Sicht . Die gestrigen Gewitter hatten

Achtung gebracht , sodah es heute im Verhältnis zu der drückenden
der letzten Tage säst kalt war .

Aus der Fahrt .
Das Meer erreicht.

Sond -rkabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preh .

Kasumigaura , 23 . August . ..Graf Zeppelin " passierte um IS Uhr
4
J > Minuten , das ist 7 Uhr 40 Mez . die Stadt M i t o nördlich von
^ »sumigaura .

^ Um 10 Uhr 45 Mez . befand sich das Luftschiff über dem offenen

^ cer in der Höhe von Aginohanma . Nach der ersten Brieftaubenpost .
von dem Vertreter der Nachrichtenagentur Nippon Dempo nach

^ °k!o abgesandt worden war . ist alles an Bord wohl , und die Fahrt
I* bisher glatt verlaufen .

T)ez Mezeste Weg.

Der kürzeste Weg zwischen Tokio und Los Angeles ist die
schwarz eingezeichnete Linie . Jedoch wird das Luitschifl wahr¬
scheinlich zunächst der Dampferroute Japan —Vancouver , dann der
Westküste Amerikas nach Süden fnlgen , um die in diesen Strichen
herrschenden West - bezw . Nordwinde am besten auszunützen .

Die Wetterlage auf dem Großen Ozean.
T .U . London , 23 . Aug . Wie „Daily Ehronicle " berichtet , hat

das Wetterbüro in San Francisko Dr . Eckener geraten , den Start
zu beschleunigen , da zwei Stürme über dem Großen
Ozean zu erwarten seien .

Die Wettermeldung hat folgenden Wortlaut : Die Hochdruck-
gebiete mit dem Maximum südlich von Aleuten bleiben bestehen .
Ueber dem Golf von Alaska herrschen bemerkenswerte Störungen ,
deren Mittelpunkt westlich in der Nähe von Janeau in Alaska liegt
und langsam ostwärts wandert . Andere starke Störungen werden
von den mittleren nördlichen Breitengraven nordwestlich von
Hawai angezeigt .

Im Kampf mit den Elementen :

Echifssdrand auf dem Ozean.
Die Mannschaft gerettet .

m . Newyork , 23. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
„ ei amerikanische Dampfer „Präsident Harrison " hat di« aus
1 Mann bestehende Besatzung des brennend auf dem Atlantischen
Heo n treibenden deutschen Schiffes „Quimistan " in vollkommen er -

Epstein Zustand an Bord genommen . Die Mannschaften , die sich
Rettungsbooten besanden , hatten einen dreitägigen

' Achtbaren Kampf mit den Elementen hinter sich ,
^chdem sie das völlig seeuntüchtige Schiff verlassen mußten . Die

^ Uete Mannschaft wird am Samstag in Newyork eintreffen . Das
' Qtincamt in Washington sandte einen Zerstörer aus , um die

^ nncnde „Quimistan "
, die der atlantischen Schiffahrt gefährlich

könnte , zu versenken .

^ Tie Abfertigung der ..Quimistan " in Norsolt in Virginia be-

jp
^ t einen Fall unerhörtester Gewissenlosigkeit amerikanischer Be -

" rden und Schiffsreedcr . Das Schiff war
erst kürzlich aus mittelamerikanischem Besitz nach Hamburg

verkaust

sg,̂
den . Die „Quimistan " ist nicht weniger als 58 Jahre alt und

„ ^ >e , legte am Tage vor der Abfahrt das Kommando nieder und
mit einem Teil der Mannschaft das Schiff . Darauf über -

der erste Maat Hansen das Kommando und ergänzte die

T^ .
" 5!chaft unter größten Schwierigkeiten , da der Zustand dieser

jjj fistuine jedem Matrosen in Norfolk bekannt war . Ein Teil der

^ ^
" '' schast wurde in Newyork einen Tag vor der Abfahrt ange -

s»d Rumpf und Luke des Schiffes waren völlig vermorscht ,
die Maschin ? mit Seilen festgebunden werden mußte . Außer -

»ih
'

3 ^ arab sich am Bug unter der Wasserlinie ein großes Leck, das
« Mcm verstopft worden war .

Qua» die Hafenbehörden in Norfolk für dieses Schiff die Papier «

^ Hellen konnten , ist unbegreiflich . Die Gewissenlosigkeit des Ree -

[tj
5 und der Leichtsinn der Haseninstanzen erinnern an die Kata -

der „Vestris "
. Kurz nach der Abfahrt von Norfolk erhielt

ein Lcck. Als alle Versuche , die „Quimistan " mit Pumpen
1 Wasser zu halten, mißlangen, nahm die Mannschaft Montag

nacht Zuflucht zu den Rettungsbooten und steckte das Wrack in
Brand . Die Schiffbrüchigen hatten erhofft , durch den Golfstrom in
der Richtung nach Säbel Island getrieben zu werden . Sie wären
jedoch bei der schweren See zweifellos untergegangen wenn sie nicht
das an ein Wunder grenzende Glück gehabt hätten , vom „Präsident
Harrison " bemerkt zu werden .

Das Zugunglück
auf der Tauernbahn .

Die Wucht des Zu ammenslotzes .
m . Wien , 23. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Tauernbahn -Katostrophe hat nach den amtlichen Berichten vier
Tote , acht Schwerverwundete und il Leichtverwundete gefordert . Das
Unglück mußte d . shalb so besonders großen Umfang annehmen , weil
der D -Zug , der die Bahnstrecke besuhr . von zwei Lokomotiven , einer
Zug - und Schublokomotive , geführt wurde Del Führer der Schub -
lokomotive konnte in einer Kurve keine Sicht erhalten und im Augen -
blick des Zusammenstoßes nicht abbremsen , sodaß die Waggons des D-
Zuges durch doppelte Wucht während des Zusammenstoßes inein -
ander gedrückt wurden . Dem doppelten Pusf hielten nur die zwei
Pullmannwagen , der Schlafwagen und Speisewagen des D -Zuges
Stand , die nicht die geringste Beschädigung , auch nicht einen Sprung
einer Fensterscheibe erlitten . Dagegen wurden von der Zuglokomotive
des D - Zuges die Vorderräder abgeschlagen und in weitem Bogen zur
Seite geschleudert . Der Kessel barst und heißer Damps verbrühte
Maschinensührer uno Hnzer .

Die Unglücksstätte bot einen derartigen Knäuel von Trüm -
merhaufen dar . daß nur mit Schweißapparaten eine Ent -

wirrung geschaffen werden konnte .
Im Zug selbst spielten sich herzzerreißende Szenen ab .

D ie Wiener Schriftstellerin und Musikkritiken » Dr . Elsa Bienen -
seld mußte zusehen , wie ihre Schwester ^ eine der bekanntesten Wie -
ner Frauenärztinnen . Frau Dr . Bienenfeld , vor ihren Augen einen
entsetzlichen Tod erlitt . Dasselbe tragische Schicksal hatte ein Kauf -
mann zu ertragen , dessen Mutter , ohne daß er ihr Hilfe bringen
konnte , von den zusammenstürzenden Trümmern begraben wurde .
Zahlreiche Frauen verfielen in Schreikämpfe .

Die 105 Kilometer lange Taucrnstrecke wird eingleisig geführt .
Es sind in den verschiedenen Stationen Ausweichstellen vorgesehen .
Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt zweifellos einer der fahr -
dienstleitenden Beamten .

Die deutschen Kolonien in
fremden Ländern .

Die Aufgaben der Ausländsdeutschen .
Der Weltkrieg und die Nachkriegsjahre haben tiefgreifende Um «

wälzungen auch für das Auslandsdeutschtum der deutschen Kolonien
an ausländischen Handels - und Verkehrsplätzen mit sich gebracht .
Einmal ist ihre wirtschaftliche Kraft durch die Liquidationsmaß -
nahmen des ehemals feindlichen Auslandes und durch den in den
neutralen Ländern gegen Deutschland geführten Wirtschaftskrieg
schwer getrosfen worden . Zum anderen aber ist durch die Belastun -
gen , die der Versailler Vertrag und seine Folgen der deutschen
Wirtschaft auferlegt haben , ihre Bedeutung fllr die deutsche Aus -
fuhrindustrie und den deutschen Ausfuhrhandel um vieles größer
geworden . Die Kräfte sind geschwächt, aber den verminderten Kräs -
ten ist eine bedeutend gesteigerte Aufgabe gestellt worden .

Die Aufgabe , welche diese Auslandsdeutschen fllr die Heimat
zu erfüllen haben , liegt zunächst in der Wahrnehmung der
Interessen der deutschen Wirtschaft in denjenigen
Ländern , in denen sie trotz der ihnen bei den veränderten Verhält -
nissen entgegenstehenden Schwierigkeiten wieder Wirkungsmöglich -
keiten gefunden haben . Hier ist zunächst auf die Arbeit des
deutschen Auslandskaufmannes hinzuweisen . Er ist
der Außenposten der deutschen Wirtschaft . In allen Ländern der
Welt setzt er seine ganze Kraft daran , der deutschen Wirtschaft ihre
alten Absatzmärkte wiederzugewinnen und ihr neue zu erschließen .
Aber nicht nur der Auslandskaufmann , den man als das Rückgrat
der deutschen Kolonien im Auslande bezeichnen kann , alle ihre
Glieder , mögen sie Gewerbetreibende , Handwerker oder Angehörige
freier Berufe fein , sind Vermittler und Werber für die deutsche
Ware . Diese enge Verflechtung der deutschen Kolonien im Auslande
in die Interessen der deutschen Binnenwirtschaft bildet die starke
Sicherung für ihre Verbundenheit mit der deutschen Heimat über -
Haupt , ihren Röten und Hoffnungen . Und daran schließt sich als
selbstverständliche Folge , daß sie auch kulturell und geistig m i t
Deutschland eng oerwachsen sind . Es ist kein Lob , wenn
man diese Tatsache feststellt . Rur wo die Voraussetzung der wirt -
schaftlichen Interessenverbundenheit ersüllt ist . ist eine über das
bloße Gefühl der Hinneigung hinausgehende tätige Verbundenheit
mit einem Volkstum möglich und denkbar .

Aus dieser wirtschaftlichen und politischen Interesseneinstellung
und der ihr zwangsläufig folgenden kulturellen Verbundenheit zur
Heimat ergibt sich aber für das Wirken der deutschen Kolonien im
Auslände noch ein Weiteres : Sie sind in hervorragendem Maße
Wegbereiter und Werber deutscher Kultur unter
den fremden Völkern , in deren Mitte sie leben . Seit vielen
Iahren bildet die Frage der Propaganda ein wichtiges Thema in
allen Ländern . Frankreich . Italien , die Schweiz , Polen , die
Tschechoslowakei usf . haben sich große Organisationen geschaffen zu
dem ausgesprochenen Zwecke, in propagandistischer Weise Wollen
und Wirken ihrer Völker der Welt zu verdeutlichen . Nicht immer
sind die Wege dieser Propaganda gerade und eindeutig , und man
könnte wohl die Frage aufwerfen , ob nicht letzten Endes die Propa -
ganda als gewollter Zweck einen Mangel an Aufrichtigkeit in sich
schließt . Ganz anders verhält es sich mit einer Propaganda , die —
wie bei den Auslandsdeutschen — unbezweckte Folgen ihres Wirkens
und ihrer mannigfachen Berührungen mit dem Gastvolke ist , wie
sie die international verzweigte Arbeit im Auslande ständig mit
sich bringt . Mittel der Werbung für Deutschland , die deutsche
Sprache und deutsches Geistesleben sind besonders die kulturellen
Einrichtungen der deutschen Kolonien , an erster Stelle aber die
deutschen Schulen , die in allen deutschen Kolonien auch Kinder des
Gastvolkes und Zöglinge anderer Nationalität ausbilden .

Soll das Deutschtum der deutschen Kolonien im Auslande die
ihm zufallende wirtschaftspolitische und kulturpolitische Mission er -
füllen , so kommt unendlich viel darauf an , daß seine Aufgaben auch
in der Heimat genügend klar erkannt werden . Es ist eine große
Tat der Auslandsdeutschen , daß sie sich heute in fast allen Teilen
der Welt zur Wiederaufbauarbeit eingestellt und zusammengeschlos -
sen haben . Aber der deutschen Heimat ist es längst
noch nicht genügend bewußt geworden , daß dort
draußen ein Stück von Deutschland an dem Aufbau
und Ausbau des neuen Deutschlands arbeitet ,
und daß es notwendig ist , diese Mitarbeit von der
Heimat aus zu unter st ützen . Aus der tätigen Bereitschaft
der deutschen Kolonien im Auslande erwächst ihr die dringende
Verpflichtung , die Fühlungnahme mit diesen Ausländsdeutschen
und die Rücksichtnahme auf ihre Lebensbedürfnisse und Interessen
zu einem der maßgebenden Gesichtspunkte ihrer Maßnahmen und
Entscheidungen zu machen . Das gilt nicht minder fllr die Reichs -
regierung . den Reichstag und die politischen Parteien , wie sllr die
deutsche Wirtschaft . Es ist ein Verdienst der maßgebenden Wirt -
schastskreise . daß sie nach dem Kriege niemals davor zurückgeschreckt
sind , sich mit den brennenden Fragen der Gegenwart , und nicht nur
rein wirtschaftlichen , sondern auch solchen politischer , sozialer und
kultureller Natur , auseinanderzusetzen , auch wenn sie zunächst nicht
zu ihrem Bereich zu gehören schienen . Doppelt groß muß die Ver -
pflichtung der Wirtschaft sein , sich für die Vertiefung der Verbin -
düngen zu den deutschen Kolonien im Ausland einzusetzen und die
Arbeit fllr dieses Auslandsdeutschtum zu fördern , weil es zunächst
und unmittelbar um ihre eigenen Interessen geht .

Als heimische Geschäfts - und Vertrauensstelle der deutschen
Kolonien im Auslande hat in Deutschland namentlich der am
18. August 1313 von verdrängten Auslandsdeutschen gegründete
Bund der Auslandsdeutschen seine Tätigkeit in ihren Dienst ge-
stellt . 75 Landesspitzenorganisationen deutscher Kolonien bezw .
einzelne deutsche Vereine , Verbände , Schulen - oder Kirchengemein -
den und andere Institute aus nunmehr 41 fremden Ländern sind in
ihm bereits organisiert . Der Bund der Auslandsdeutschen will ein
Doppeltes : In Deutschland die besonderen Forderungen und
Wünsche der deutschen Kolonien bei den Behörden und parlamen -
tauschen Körperschaften und tn der deutschen Öffentlichkeit vertre¬
ten , gleichgültig , ob es sich dabei um kulurelle oder allgemein poli -
tische oder wirtschaftliche Fragen handelt , und in der deutschen
Oeffentlichkeit Werbearbeit fllr die deutschen Kolonien im Aus -
lande leisten .

Dem einen wie dem anderen sollen besonders auch d i e
Tagungen des Ausland « d « « tscht » » » i » der Hei -
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mat dienen , wie sie der Bund der Auslandsdeutschen bereits im
Jahre 1925 in Berlin und unter Beschränkung auf die deutschen
Kolonien an europäischen Plätzen im Jahre 1927 in Dresden und
Leipzig veranstaltet hat . Wie diese Tagungen , will auch die dies -
jährige „Zweite Tagung des Auslandsdeutschtums in der Heimat "

,
die vom 31 . August bis 5 . September in Berlin , Magdeburg und

Goslar stattfindet , den Delegierten deutscher Vereine und Verbände
im Auslande die Möglichkeit bieten , ihre Wünsche unmittelbar an
die Heimat zu richten . Zugleich soll sie als Appell an alle Schichten
des deutschen Volkes wiederum auf die Bedeutung eines geschlos-
senen und der Heimat festverbundenen Auslandsdeutschtums hin -
weisen .

Vor der Vertagung der Konferenz :

Aus Kosten Deutschlands .
Wie die englische Presse Deutschland zu trösten sucht.

y• D . London . 23. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent des „Daily Herald " im Haag , dessen enge Be -
Ziehungen zu der britischen Delegation , insbesondere zu Henderson ,
bekannt sind drahtete gestern abend spät , daß die Besprechungen von
Mittwoch abend es klar gemacht hätten ,

daß weder ein Kompromiß noch eine Vertagung der Konserenz
die Lage retten könnte .

Daß das für den Augenblick richtig ist. ist hier die allgemeine Auf -
fassung in maßgebenden Kreisen . Aber mav meint , daß eine Ver -
tagung aus später nicht mehr als eine mögliche , sondern als eine sehr
wünschenswerte Lösung angesehen werden könnte .

Die „Times " kommt heute zum zweiten Mal in dieser Woche
in einem Leitartikel auf die Lage zurück und betont , man dürfe nicht
in Verzweiflung auseinandergehen , sondern man müsse vor dem
Auseinandergehen genau feststellen , wo die Schwierigkeiten liegen
und die Konferenz dann auf ein Datum vertagen , welches die Mög -
lichkeit gebe , die Schwierigkeiten inzwischen zu beseitigen , was durch -
aus nicht unmöglich sei . Deutschland brauche nicht darunter zu lei -
den , denn es ließen sich ja leicht Mittel und Wege finden , das so
einzurichten , daß etwaige Mehrzahlungen , die über den Youngplan
hinausgingen , Deutschland zugute gerechnet werden könnten , wenn
der Houngplan einmal angenommen worden sei, der im großen und
ganzen sehr vernünftig sei.

Es sei bedauerlich , daß für den Augenblick kein besseres Resultat
für Deutschland herausspring « , aber es ließen sich eben Mittel
und Wege finden , um aus diesen Schwierigkeiten herauszukommen .

Snowden habe unmöglich zugestehen können , daß der Voungplan vor -
läufig in Kraft treten könne , denn dann hätte er seinen festen Stand -
punkt aufgeben müssen , und die Erde würde ihm unter den Füßen
fortgezogen sein .

Bemerkenswert ist, was die „Times " über
Briand und die Rheinlandräumung

zu sagen haben . Briand habe versprochen , die Räumung sobald wie
möglich auszuführen . Seine Weigerung , ein Datum zu nennen , sei
von deutscher Seite falsch aufgefaßt worden . Eigentlich sei diese
Weigerung durchaus richtig , denn die französische Regierung Hab«
sich immer aus den Standpunkt gestellt , daß die Räumung von der
Regelung der Reparationen abhängig gemacht werden müsse. So
lange das nicht erreicht sei, so lange könne man nicht erwarten , daß
Briand sich endgültig beuge .

In politischen Kreisen tut man so, als db man die größten
Sympathien für die Lage Deutschlands habe , welches wieder ein -
mal enttäuscht werden mußte , aber man weiß eine Menge Auswege ,
die Deutschland beschreiten sollte . Deutschland habe z . B - vollkommen
das Recht , ein Moratorium zu verlangen für die
Daweszaylungen , wenn diese fortgesetzt werden sollten , mit
der Berufung darauf , daß die Sachverständigen ja zu der Meinung
gekommen seien , daß diese Zahlungen für Deutschland zu hoch seien .
Man werde sofort damit einverstanden sein , daß Deutschland vorläu -
fig 100 Millionen Pfund Sterling anstatt 125 Millionen zahle . Eine
andere Lösung ist die von der „Times " vertretene , nämlich , daß , wenn
Deutschland die Daweszahlungen weiter leiste , ihm der lleberschuß
aus dem Poungplan nachher gutgeschrieben werde , wenn der Houng -
plan endgültig angenommen sei.

Frankreichs Karlnütklgkeit .
Deutschland soll der Schuldige sein.

E .S. Paris , 23. Aug . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)
Fast alle Pariser Zeitungen erklären hc-ute über die Haager Kon -

oag geraoe oer ,, -pein Parisien vuv ;osiuiuj « »« n ,
in seiner halb drohenden und halb pessimistischen Haltung fort -
fährt . Das ist ein Beweis dafür , daß die französische Delegation
nach wie vor den Versuch macht , Snowden und auch die deutliche
Delegation unter ständigem Druck zu halten , um Konzessionen von
beiden Seiten zu erzwingen und auf diese Weise den Houngplan zu
retten , an dem Frankreich mindestens «in eben so großes Interesse
hat wie Deutschland . Die Rettung des Planes soll natürlich mit
Hilfe der englischen und deutschen Zugeständnisse durchgeführt wer -
den . Das Blatt teilt mit ,

daß die französtsch« Delegation jede neue Zwischenlösung ablehne .
Entweder

'
bleibe nach dem 1. September der Dawesplan bestehen ,

oder aber der Youngplan werde angenommen . In Wirklichkeit habe
kein Staat an dem Uebergang zum Youngplan ein größeres Jnter -
esse als Deutschland , das allein der leidtragende Teil bei einer
Fortdauer des Dawesplanes sein würde . Wenn die vier Mächt ?
Frankreich , Belgien , Italien und Japan sich zu weitgehenden Kon -
Zessionen bereit erklärt hätten und noch weiterhin bereit erklärten ,
so geschehe es lediglich , um jeden Versuch der englischen Delegation ,
die Verantwortung für ein Scheitern der Konferenz von sich abzu -
wälzen , zu unterbinden .

Das Blatt teilt mit , daß gestern im Verlauf des Tages von der
tschechischen Delegation ein Zugeständnis gemacht worden sei, daß
nämlich 7500 Papierkronen aus der tschechischen sogenannten Frei -
heirsschuld an England übertragen werden könnten . Es scheint , nach
demselben Blatt zu urteilen , daß auch vonDeutschlandeine
finanzielle Konzession bereits gemacht worden ist,
um den Engländern entgegenzukommen . Worin diese deutsche Kon -

zession bestehen soll , darüber berichtet das Blatt Loucheurs , das

„Petit Journal " . Danach hat Loucheur der deutschen Delegation
vorgeschlagen : ^

1 Auf die Rückerstattung des deutschen Anteils aus der Diffe¬
renz zwischen Young - und Dawesplan zu verzichten . Die deutiche
Rückerstattung war auf 80 Millionen Mark geschätzt von den 300
Millionen , die Deutschland seit dem 1. April entsprechend den Be -

stimmungen des Youngplanes zuviel bezahlt hat .
2 . Soll Deutschland einwilligen , daß der Anteil der transfer -

ungeschützten Schuld etwas erhöht wird , damit auch die Engländer
einen Teil der deutschen Zahlungen mobilisieren können .

Nach dem „Petit Journal " steht die deutsche Zustimmung noch
ous . Auf jeden Fall sei es Stresemann aus innerpolui,chen Erun -
l ' U». U 'U | jvvtll . QM « . !| V( VÄ» ' JLZ TUV
den schwer, sich zu neuen Konzessionen bereit zu erklaren . Das Blatt

*r^ . . irAT nn j, solche Zugeständnisse verlange ,
antwortung für das Scheitern derso falle auf Deutschland die

Konferenz .
Das „ Journal " fürchtet , daß das Schicksal der Konserenz nun -

mehr in deutschen Händen liege und daß die Deutschen , falls sie eine
Konzession machen würden , sie mit politischen Bedingungen ver -
knüpfen würden . Davon könne natürlich keine Rede lein , doch wird
heute angekündigt , daß

der Oberkommandierende der französischen Rheinarmee , Seneral
kitillaumat , gestern abend im Haag angelommei »

sei und heute noch einmal die Bedingungen der Räumung über -
prüfen soll.

Sauerwein wirft im Matin heute morgen dem Reichsaußen -
minister vor , daß er sich durch die Kritik in Deutschland , die voll -
kommen ungerechtfertigt sei , beeinflussen lasse und gestern ungeschickt
operiert habe . Tatsächlich trage Deutschland , selbst wenn es noch
einige Konzessionen machen sollte , den Löwenanteil von der Konse -
renz davon . Die Räumung sei um 52 Monate vordatiert , und
außerdem erhalte Deutschland durch den Aoungplan immerhin einen
Reparationsrabatt von 5g Prozent gegenüber dem Dawesplan .

Bei solchen Pressionsversuchen darf man jedoch nicht aus den
Augen verlieren , dag jedes deutsche Zugeständnis auf Deutschland
hundert mal schwerer lastet , als >edes Zugeständnis der Gläubiger -
mächte denn sie sind die Nutznießer der Reparationen , während
Deutschland der leidtragende Teil ist. Was z. B . den Fall Frank -
reich betrifft , so schwimmt Frankreich nicht nur im Geld , sondern
es macht auch eine gründliche wirtschaftliche Konjunktur durch . Es
könnte also vielleicht als erste Macht einen kleinen Verlust von
10 bis 20 Millionen auf sich nehmen .

Die deutsche Abordnung verhandelt über die
alliierten Zumutungen.

T .U . Haag , 23. Aug . Die Verhandlungen der vier
Gläubigermächte mit den Ministern Eurtius und
Hilferding wurden heute vormittag um 10 Uhr wieder aufge -

nommen und dauerten bäs gegen ^ 12 Uhr . lleber den Inhalt de*

heutigen Beratungen wird amtlich kurz mitgeteilt , daß die
lieferungsfragen unter Hinzuziehung von Sachverständigen erörtert
worden feien . Es besteht jedoch der bestimmte Eindruck , daß die
Deutschland gerichtete Forderung auf Erhöhung des ungeschützte«
Teils der deutschen Tributzahlungen im Mittelpunkt der Verhand -

lungen gestanden hat . Die Beratungen werden heute nachmittag
um 3 Uhr weiter fortgesetzt werden .

Unmittelbar an diese Sitzung schloß sich eine Zusammen '

kunft der vier Besatzungsmächte England , Frankreich ,
Belgien und Deutschland an , an der die Außenminister ebenfalls
teilnahmen .

In der gestrigen Nacht soll im Anschluß an das Diner i« j "
englischen Gesandtschaft nach der Abfahrt der deutschen Ministe !
eine private Unterredung zwischen den Delegationsführern vo«

Frankreich , Belgien und Italien mit den englischen Delegiert
stattgefunden haben , die bis gegen drei Uhr nachts dauerte . Irgend »

welche Ergebnisse dieser Unterredung sind zur Zeit noch nicht be-
kannt geworden . Große Bedeutung wird heute allgemein der
gestrigen amtlichen Mitteilung der englischen Delegation beigelegt ,
in der von neuem betont wurde , daß die Erfüllung der englische"

finanziellen Forderungen eine conditio sine qua non für den weiteren
Fortgang der Verhandlungen ist.

Heute vormittag fanden neben der Sitzung im Binnenhof «ine
Reihe von privaten Besprechungen statt . .

Die allgemeine Unklarheit ist nach wie vor groß . Kein Menl ^
weiß , welchen Verlauf die weiteren Verhandlungen nehmen werden ,
ob die Konferenz am Samstag zu Ende sein wird , ob sie vertag
oder abgebrochen wird . Von den politischen Fragen ist zur Zeit
keine Rede mehr . Die Verhandlungen erstrecken sich ausschließlich
auf die Lösungsversuche der englisch französischen Gegensätze und die
Verteilung der deutschen Tributlasten .

Die Kabinettsentscheidung
zur Arbeitslosenversicheruuqsreform.

* Berlin , 23. Aug . (Funkspruch .) Wie der Demokratische 3 el '
tungsdienst mitteilt , haben bei der entscheidenden Kabinettsabstim -
mung über den neuen Regierungsentwurf zur Arbeöslosenversich ^
rungsresorm von den elf Reichsressorts sieben für und vier gegen
den Entwurf sich ausgesprochen . Und zwar feien gegen den Entwurf
gewesen neben den beiden volksparteilichen Ministern auch der Reiche
ernährungsminister Dietrich sowie aus naheliegenden politischen
Gründen auch das Reichsfinanzministerium , das der Sozialdemokrat
Hilferding verwaltet .

Acyentialschec $Ioüwßesucfi m
ZfCamfaicg).

Das argentinische Schulschiff „Presldente Sarmiento " lief im
Hamburger Haien ein , wo es im Auftrage des Relchswehrtnini -
sterlums begrüßt wurde .

Ein Turistenauto in einen Kanal gestürzt .
TU . London , 23 . August . In der Nähe von Montreal sTanada )

stieß am Donnerstag ein mit amerikanischen Touristen besetztes Auto
mit einem anderen Wagen zusammen . Hierbei wurde das Touristen -
auto in einen Kanal geworsen . Fünf amerikanische Touristen sind
ertrunken .

Die Entwicklung in China.
Große Truppenansammlungen an der Grenze .
TU . London . 23. Aug . Die vorliegenden Nachrichten über di<

Entwicklung in China lauten wieder ziemlich alarmierend .
»Times * meldet aus Mukden , daß nach den Mitteilungen eine»

Augenzeug «« des russischen Angriffe » bei Dalai Nor die chinesisch^?
Truppen in den Schützengräben blieben und sich dara «!

beschränkten , die nach dem Artillerievorbereitungsfeuer vorgehende
Russen durch Mafchinengewehrfeuer zu bekämpfen . Rur sehr wenig
der Angreifer konnten durch den Feuerkordon lebend Hindus
kommen . 40 wurden gefangen genommen und nach Charbin gebracht

Auf chinesischer Seite wird die Stärke der Sowjetarmee an d«n

Fronten mit zwei Armeekorps angegeben . Auf der östlichen 4 >e ' ' .
der Front stehen etwa 20 000 Mann Infanterie und Kavallerie n"

zwei Panzerzügen , Flugzeugen und Artillerie . Di « westliche Fr -n»

ist mit 40 000 Mann Infanterie und Kavallerie , zwei Panzerzügen »

sechs Tanks und über 20 Flugzeugen besetzt, die fast alle bei Tahul ' ll

zusammengezogen find. Auf diesem Teil der Front find keine Schützes
gräben angelegt , woraus man schließt , daß die hier bereitstehend «

Truppen für eine Ossensioe bestimmt find .

Mobilisierung in der Mandschurei .
TU . Peking , 23. August . Vom Eeneralstab TschanghsueliaNl ^

ist am Donnerstag der Mobilmachungsbefehl für alt
Mukdener Streitkräfte und Reserven ausgegeve ^
worden . Ferner werden auch vier Divisionen der mandschurische
Armee mobilisiert , die jenseits der chinesischen großen Mauer f*0 ' 1

„
niert waren , also außerhalb der Mandschurei standen . Sie werd
ebenfalls an die russifch-chinesische Grenze befördert .

Die Ozeanslieger bleiben verschollen .
TU . London . 23 . August . Die von amerikanischen Küstensch' .̂

angestellten Nachforschungen nach den seit mehreren Tagen vermiß
Schweizer Ozeanfliegern find bisher ergebnislos verlaufen . Um
Schicksal der Flieger besteht stärkste Besorgnis .

Neuer Flugversuch Moskau— Neuyork.
TU . Kowno . 23. Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , start^

am Freitag früh » m drei Uhr Moskauer Zeit vom Moskauer j
tralslugplatz der Flieger Schestakow mit dem Flugzeug
der Sowjets "

, erneut zum Fluge Moskau —Newyork - Er will
selben Weg wie beim ersten Versuch einschlagen .
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Da Infolge der Kürzungen

Wehretats die sonstigen
manöver in diesem Jahre nicht oj .
lieh sind , muß das Reichswehr "

^^
sterium sich auf die unbedingt ^
wendigen größeren Uebungefl ^
Spezlalwaffen — namentlich
Pioniere — beschränken . Zu j ell t-
Zweck wurden drei der sieben ^
sehen Pionierbataillone an der
zusammengezogen , wo bei
Warthe ( nördlich Magdeburg ' j.
Brückenbau unter dem Schutz "
llcher Vernebelung ausgeführt " , |g
— Im Ausschnitt : ein Nebeltop
Tätigkeit
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Der Zwinger / Bon Arne Rex .

k. Mit einem eigenartig geformten Schlüssel schloß Stella Hartwig
?!e Tür zum Zwinger auf . Eilig ging sie den schmalen Laufgang
' 'nunter , mit freudigem Bellen von den vierbeinigen Insassen des
vauses begrüßt . Aber sie achtete heute nicht aus die Tiere . Ohne
ilnen Blick auf sie zu werfen , eilte sie weiter , bis sie vor einer
Zweien eisernen Tür stand . Sie öffnete diese und betrat einen
" einen viereckigen Raum . In einer Ecke war ein Lager von Stroh
jJNi Säcken aufgeschichtet , hier lagen Pluto und Frey » , zwei kräftige
tische Doggen .
. .. Als Freya eintrat , kamen die Tiere langsam und mißtrauisch
"»her. Das Nackenfell war gesträubt und ein dumpfes Knurren kam
? us der Kehle des Rüden . Stella Nied regungslos an der Türe
^ hen und beobachtete die Tiere scharf. Dann bückte sie sich und nahm
°Us dem mitgebrachten Korb ein Paket mit Fleisch . Ohne die ge-
Ängste Furcht zu zeigen , warf sie es den Doggen vor , griff dann zu
" »eni Besen und begann den Raum zu säubern .
r Tag für Tag unterwarf sie sich nun selbst dieser Arbeit . War
5? doch die Einzige , die Den Zwinger ohne Gefahr betreten durfte .
®ariz allmählich spürte sie, wie das Mißtrauen der Tiere nachließ .
^ Seit mehr als zehn Jahren züchtete Stella Hartwig Hunde aller
^ » lsen . Mit zwei Spitzern hatte sie angefangen , und nun gab es
aum eine Hundeart , von der sie keine Vertreter bei aß . Sie war

reiche Frau dabei geworden , hatte sich eine Villa in einem
Mächtigen Park und zwischen Wiesen und Feldern einen großen
Swinger erarbeitet . Und was ehemals als Gelderwerb gedacht

war in all den Jahren zur Leidenschaft geworden . Die größte
des Tages verbrachte sie im Zwinger und scheute keine Arbeit .

Sie hatte lange gezögert , ehe sie die beiden Doggen kaufte ; sie
? We , daß diese Tiere unbestechlich sind und daß es unendlicher Ge -
vHl i> und zäher Ausdauer bedürfen wurde , um Pluto und Freya an

neue Herrin zu gewöhnen .
^ ... Al » Stella ins Haus zurückkam , fand sie auf der Veranda einige
^ >te. Georg Hartwig plauderte ungezwungen mit einer jungen

der Nachbarschaft und lachte hin und wieder vergnügt
■ff - Stella beobachtet « ihn heimlich . Er sah noch sehr jung aus ,
5' Uc Bewegungen waren geschmeidig , seine Stimme frisch und leben -
/ 8. Die wohlgefälligen koketten Seitenblicke der jungen Dame , mir

er sich unterhielt , zeigten Stella , daß er heute noch den Frauen
»Wl .
v »Ein Fremder würde ihn niemals für meinen Mann halten .

"
""»tte ^ bitter , „er sieht aus , als sei er mein jüngerer Bruder .

"
Nervös strich sie sich das Haar aus der Stirn , versuchte unge -

M ' ngen zu sein und am Gespräch teilzunehmen . Es wollte ihr nicht
Z recht gelingen . Immer wieder schweiften ihre Augen zu ihrem'unne und seiner Nachbarin .
»> Jetzt brach der Besuch auf . Georg brachte seine Gäste bis zur

^ Pforte und schlenderte dann langsam zum Hause zurück. Auf
Um •tn ^ C0e lain ® teIIa entgegen . Er legte herzlich den Arm

ihre Taille und zog sie tiefer in den Park hinein . Eine Zeit -
9 schwiegen beide , plötzlich sagte Stella stockend:
«Eeorg , ich sürchte , ich >bin zu alt für dich. Bitte , unterbrich

ifc*
" ' Hl . Ich weiß , daß du etwas älter bist als ich . Aber die

^ were Arbeit all die Jahre hat mich alt und ernst gemacht . Mir
,J

U icheinen , ich passe nicht mehr so recht zu dir . — Gerda Carstens ,
j. ' der du dich heute abend so gut unterhieltest , pa >ßt eher zu dir, "

« ' S sie eifersüchtig hinzu .
Eeorg blieb stehen und küßte seine Frau innig :

<v . »Ich will nie mehr so etwas hören , Stella . Das beleidigt mich.
L? habe dich geheiratet , weil ich dich liebe , und nicht , weil ich ein
inniges Wohlgefallen an dir fand . Du mußt nicht so gering von

" denken , du bist und bleibst die einzige Frau in meinem Leben .
"

Stella ging schweigend neben ihrem Manne . Ihr Herz klopfte
Li? lhre Hände zitterten , aber sie brachte lein Wort über ihre

Als Stella am nächsten Morgen zum Frühstück kam , freute sich
über ihr blühendes Aussehen . Es schien, als sei eine schwere

jl ' von ihr genommen . Si « scherzte mit ihrem Manne wie seit
Sem nicht . Lachend sahen beide die eingelaufene Post durch .

Plötzlich stutzte Stella . Sie zog aus dem Wust Zeitungen und
•retten einen jchmalen , blauen Briefumschlag .

»Von Helene ? - Georgs Stimme klang unsicher .
SW ^ 0 , oon öciner Schwester . Ich finde es empörend , daß sie es" t> nach den Vorfällen noch an uns zu schreiben .

"
»Sie ist vielleicht in Not und braucht unsere Hilfe . "
Stella lachte hart aus :
"Meine Hilfe ? Das wäre das letzte , worauf sie rechnen könnte .

to* 1 glaubst du , ich könnte es je vergesien , daß sie es war , die die
<? ' * meiner liebsten Freundin zerstörte , den Mann fortlockt « von

und Kindern ? Wenn es ihr heute schlecht geht , so ist das nur
gerecht« Vergeltung ."

wiorg legte begütigend seine Hand auf Stellas Schulter :
»Du weißt doch , daß Jenjens in keiner guten Ehe lebten . Und

ü>L ?
war sehr jung damals und hing sehr an Hans Jensen , sonst

' Qte»
',c nicht mit einem Manne fortgegangen , der sie nie hei -" kann , da die Frau die Scheidung ablehnte ."

Stella erhob sich brüsk :
alles interessiert mich nicht mehr . Meine Ansicht über

fcte 9f
®in 8e kennst du . Helenes Brief geht zurück, ich verweigere

Annahme ."

ist „ ! „nd wenn sie in Not ist , Stella ? Was soll sie beginnen , si«
gleicht allein ! Jensen ist seit einem halben Jahre tot ."

S «Un - ° ^ ten ^ Qnn mißtrauisch an und runzelte die

weißt du denn das ? — Aber einerlei , ich will mit
L Bq % nichts mehr ziu tun haben .

"

foja denn je vergrub sich Stella in ihrer Arbeit . Und der Er -
Un? v" eb auch nicht aus . Es gelang ihr . die beiden Doggen Pluto
§et t „ 9° soweit zu zähmen , daß die Tiere sie und Georg alls
^ Üt}

anerkannten , auch duldeten sie die Dienstboten und den
l>ctiiW ' ober jedem Fremden gegenüber waren sie von nicht zu
iii t £ ( q

1 Wildheit . Georg graute vor diesen Tieren , er fürchtete

er einmal bat , vorsichtig zu sein , suhr sie herrisch auf :
I» o,

' '^ ch bin nicht so ein Püppchen wie Gerda Carstens , die dir ja
fteftclit ?e fäUt . Ich stehe fest aus der Stelle , wohin das Leben mich

mit den Tieren nichts zu tun , geh du nur zu

la , die täglich mit ihnen arbeitete .

lifyej,, Brüchen , geschminkten Freundin , das ist vielleicht ungefähr -

»«rk^ ^ rg sah seine Frau traurig an . Ihr Gesicht war hart und
°»^

" ° !len und er fühlte , daß es zwecklos war , ihre Meinung
ctTt ÖRö'ti der (ßeapnrphp norWoh o r hottOhne ein Wort der Gegenrede verließ er den

Abends im Spätherbst kam Stella früher als sonst aus
rej, ^ Zwinger , die Tage wurden schon kühler , und es dunkelte be-
Sw ®

j? in Georgs Arbeitszimmer kein Licht brannte , vermutete
jo.it j

' vten Mann im Park und ging ihm entgegen . Das Laub
Ali, , ch* und glatt und raschelte kaum unter ihren Füßen . Sie
Iis ,lä

e' Iiß vorwärts . Plötzlich hörte sie Stimmen , vorsichtig kam
Sie unterschied deutlich die Stimme ihres Mannes :

r Q mird niemals einwilligen . Sie ist sehr hart und ändert
«ich .Richten nicht . Ich will sel>bstverständlich für dich sorgen und
. in der Stadt besuchen . . .

"
1:1,1 zitterten die Knie . Wie gejagt stürzte sie davon . Also

Mdjer ^ eht war es soweit , und eine Jüngere trat an ihre Stelle ,
fitw . toQl es Gerda Carstens . Nun war ihr Verdacht doch nicht
t£

Pei
°3 ' Aber Georg kannte sie zu genau . Sie ist sehr hart , hatte

? 'We und gemeint , niemals wird sie in eine Scheidung ein -
da hatte er recht , sie änderte ihre Ansichten nicht und

z, Quf seinem Versprechen .
°9 in Haustür standen die Mädchen und plauderten . Stella

!*% „ en Ichmalen Fußweg zum Zwinger ein . So konnte sie sich
l^ itt x dem Personal sehen lassen . Sie öffnete eilig die Tür und

durch den jchmalen Laufgang . Pluto schlug wütend an .

Plötzlich kam ihr ein Gedanke . fSie erschrak davor und wußte
doch schon , daß sie ihn zur Tat werden lassen würde . Sie schloß auf ,
leinte die beiden großen Tiere an und lief eilig den schmalen Weg
zum Park hinunter . Hier ließ sie die Hunde frei . Ohne einen
Laut , aber unheimlich geschmeidig rasten die Doggen den breiten
Parkweg entlang . Stella jagte hinter ihnen her . Ihr Herz klopfte
zum Zerspringen , ihr graute vor dem , was kommen würde , aber sie
bereute es nicht .

Plötzlich ein gellender , weiblicher Schrei ! Georgs Stimme rief :
„Pluto ! Freya !" Stella ging langsamer . Sie fühlte eisige Killte
durch ihre Glieder rinnen . Neben der Tanne kniete ihr Mann und
hielt den Kopf eines jungen Mädchens im Schoß , mit feinem Körper
deckte er ihr Gesicht und suchte die Hunde abzuwehren . Stella stieß
einen gellenden Pfiff aus . Widerwillig , doch gehorsam folgten die
Doggen und kamen zu ihr . Mechanisch befestigte sie die Leine und
schlang das eine Ende um die Bank .

Georg sah ihr mit stieren Augen zu , stockend rang sich über seine
Lippen : „Um Gotteswillen , was hast du getan ? "
meine Schwester ."

Stella sank auf die Bank und styrrte entsetzt auf den blutüber -
strömten Körper des jungen Mädchens . Schwerfällig erhob sie sich ,
um Hilfe zu leisten . Sie trugen die Bewußtlose ins Haus und der
schnell herbeigeholte Arzt verband die tiefen , wenn auch nicht qefähr -
liehen Fleischwunden .

Stella wachte die Nacht über am Bett der Verletzten . Gespannt
lauschte sie jedem Geräusch , das im Hause laut wurde . Warum kam
Georg nicht . War sie ihm so abstoßend , daß er es vermied , seine
Schwester zu sehen , solange sie im Zimmer war ? Und hatte er nicht
Grund dazu ? Zum erstenmal wurde ihr klar , wie egoistisch ihre
Liebe zu ihm gewesen war , am liebsten hätte sie ihn eingesperrt wie
ihre Hunde und ihn eifersüchtig bewacht , daß er mit keinem anderen
Menschen sprach . Und warum war sie so ganz anders als andere
Frauen ? — Schreckhaft wurde ihr klar , daß der Mensch , der sich zu-
viel mit Tieren beschäftigt , verlernt , mit Menschen umzugehen und
fllavenha -fte Unterweisung auch von ihnen erwartet .

Plötzlich öffnete sich die Tür . Georg stand auf der Schwelle -, er
war sehr blaß und ernst . Stella erschrack vor seinem Aussehen und
wagte nicht , ihm entgegenzugehen . Mit wenigen Schritten war er
bei ihr , legte seinen Arm um ihre Schultern :

„Nicht wahr , Stella, " sagte er weich, „wenn die Folgen des Un .
glücksfalles überwunden sind , helfen wir Helene , sich eine neue
Existenz aufzubauen . Und wir beide verkaufen das Haus und den
Zwinger und wollen uns einmal ein Jahr oder auch zwei die Welt
ansehen . — Nicht wahr , Stella , das ist auch dein Wunsch ? "

Stella versteckte ihr tränennasses Gesicht an seiner Schulter , und
ihr Herz Köpfte so stark , daß sie nicht sprechen konnte . Hastig nickle
sie mit dem Kopf und schmiegte sich noch ejyjcr an ihren Galten .

Abbio / «°nAlfred Kanlorowiez .
In einer kleinen Gesellschaft sehr geistreicher Leute wurde wie -

der einmal sehr heftig disputiert . Es ging um Sprachstämme , und
der Vertreter der Intuition stand gegen eine Philologin ( notabene :
der man es nicht ansah — was ein Kompliment sein soll ) , die ihm
nachwies , daß ja alles Unsinn sei , was er da rede , denn seine Argu -
mente seien in der Sprachwissenschaft längst und genügend bekannt ,
gewogen , gewürdigt und zu leicht befunden worden . Nun wurden
große Sprachforscher zitiert , man stritt um Einzelheiten , kam vom
Hundertsten ins Tausendste , die Diskussion wurde in dem Maße an -
regender als sie unfruchtbarer wurde . Als sie sich endlich anschickte,
zu versanden , bat unser Freund Valentin , ein bekannter und ein -
flußreicher Regisseur um Wort .

„Ich selbst, " sagte er , „habe mich einmal , ohne es zu wollen ,
sprachschöpferisch betätigt . Ich muß Ihnen gestehen , es war nicht
sehr schwer, und ich habe seitdem verlernt , Respekt vor irgend
einem , der von Ihnen geistreich zitierten Argumente , zu haben . Ich
war damals , als ziemlich junger Mensch , kurz nach meinem Doktor -
examen , Theater - und Musikkritiker in einer kleinen Stadt West -
deutschlands . Zugleich hatte ich die Verpflichtung , das >Feuilleton
dieses Blattes mit unterhaltsam kleinen Artikeln zu füllen . Eines
Tages war in einem dieser Artikel , der „Meer oder Berge " hieß —
es war die Reisezeit , müssen Sie wissen — zu lesen : „In den Bergen
muß man abbio sein ."

Meine bildungshungrige Wirtin , die alle meine Artikel mit
begeisterungsfähiger Anteilnahme las , war die Erste , die fragte :
„Sagen Sie . Herr Doktor , was heißt eigentlich abbio ?" — „Oh, "

sagte ich , „abbio . Sie wissen nicht was abbio heißt ? Hm , wie soll
ich Ihnen das erklären . Abbio , das ist doch etwas ganz Selbstver -
ständliches . Abbio ist eben abbio . wie gut , gut ist." Sic begriff so-
fort . „Natürlich , Herr Doktor, " sagte sie , „man vergißt so leicht .
Gott , wissen Sic , wenn man den ganzen Tag im Haushalt zu tun
hat . . . Aber abbio , das habe ich ja schon oft gelesen - es ist wirk -
lich wahr , in den Bergen muß man abbio sein .

"
Mein Friseur stand , von einigen Leuten umringt , in den Artikel

vertieft , fassungslos über das rätselhafte abbio . Er druckste und
fragte . Ich hatte meinen leutseligen Tag . „Abbio , Meister Figaro, "

erklärte ich , „ kommt aus dem Lateinischen . Es ist abgeleitet von
ab - eo, was vulgär übersetzt weggehen heißt . Also der Passus : in den

Grauer Traum am Kaff .
Von

David Lnsclinad .
Alles kommt wieder nah ,
Als wäre es Wirklichkeit ,
Alles kommt her zu mir
lieber die Wasserflut ,
Ueber das graustreifige Haff
Mit den hängenden Wolken :
Das Segel des untergetauchten Kutters ,
Der Mond mit der Abendröte
Und die Wandergans , die im Winde wandert .

Alles das nähert sich.
Rührt mich an :
Salzhauch der Bernsteinküste ,
Teergeruch , Fischdunst ,
Erlenrauschen und Wachtelschlag .
Gesang und Sturm

Ich warte stumm .
Als wäre ich Wirklichkeit .
Ich warte
Auf den lebendigen Ruf
der rotgewordenen Landschaft ,
Aber da ist nichts als Klagen .

Lautlose Klagen der Erde
• Steigen auf als Nebel .

Stummes Weinen der Finsternis
Rieselt ins Finstre zurück.

Mein fremdes Herz in der leeren Brust
Zuckt wie im Schlaf ,
Zuckt und will fort ,
Will mit der Wandergans übers Haff
Irgendhin .
Wll vielleicht ins Kühle vertauchen ,
Ins graustreifige Wasser .

Dumpf läutet der Wachtelschlag .
Blind rauscht ein Sommergebüsch
Am Ufer dort ,
Am User meiner Seele ,
Am Ufer meiner armen Seele .

Heimat .
Du mir gewesene ,
Wo soll ich dich suchen?

Bergen muß man abbio sein , bedeutet etwa : man wünscht sich bald
wieder von den Bergen wegzukommen , man hat nach kurzer Zeit ge -
nug vom Gebirge .

" Eine völlig sinnlose Erklärung , die nur deshalb
glaubhaft war , weil sie mit dem Inhalt meines Artikels überein -
stimmte , in dem ich mich leidenschaftlich für das Meer entschieden
hatte . Dem Friseur leuchtete jedenfalls die Erklärung durchaus
ein . Er hatte sie in Gedanken mitstenographiert . Er war ein sehr
ehrgeiziger Herr .

Am Abend im Schachklub stellte mich der Philologe zur Rede .
„Wie ich höre , haben Sie die Form abbio von ab - eo abgeleitet .
Eine , wie mir scheint , willkürliche und freie Ableitung . Die Forin
als solche war mir bisher gar nicht geläufig , aber ich gestehe , daß sie
recht anheimelnd und brauchbar ist.

" Also hatte mein Friseur schon
aus der Schule geplaudert . „Verzeihung , Herr Professor, " erwiderte
ich , „ ich habe abbio nicht von ab - eo abgeleitet . Vielmehr kommt der
Begriff abbio aus dem Griechischen , abgeleitet von abios — leblos .
In den Bergen muß man abbio sein , heißt soviel wie : die Berge er -
drücken einen , sie machen einen matt , schwach , im übertragenen Sinn ,
seelisch tot , leblos mit einem Wort .

" Der Philologe schüttelte nach-
venklich , aber durchaus zufriedengestellt , mit dem Kopf . Sicherlich
hat er in der Nacht Lexika gewälzt .

Die Sache mit abbio hatte sich bald herumgesprochen . In so
einem kleinen Städtchen hat man viel Zeit . Man gab sich und den
andern phantasiereiche Erklärungen . Am Tage nach dem Erscheinen
des Artikels war ich als Kritiker im Stadttheater . Ein sehr blondes
Mädchen kam mit ihren zwei Freundinnen auf mich zu und schien-
leite mit den Armen . „Ah , lieber Doktor , wir streiten gerade , was
abbio bedeuten mag . Wie schrecklich dumm wir doch sind ." Ich ant -
wortete sehr ernsthaft : „Abbio , meine Liebe , heißt so viel wie :
männlich , stark , kühn , unternehmend . In den Bergen muß man
kühn und stark sein , männlich , meine Teure " — und ich fixierte sie
scharf . Meine kleine Freundin schlug die Augen nieder . „Ach, " Iis-
pelte sie, „Hab ich es Euch nicht gleich gesagt .

"
Die sehr gescheite Frau , die keine Premiere ausließ , » nd die den

„literarischen Salon " des Städtchens machte , nahm mich beiseite und
interviewte mich : „Wie finden Sie denn die Aufführung , Doktor ? "
— „Ach Gott, " entgegnete ich , „ich finde sie ziemlich abbio .

" —
„Nicht wahr ?" sagte die gescheite Frau , „denselben Eindruck Hab ich
auch gehabt ; gerade vorhin Hab ich es schon zu Frau Berger gesagt .

"
Wir blickten uns bekümmert und verständnisvoll in die Augen .

Kurzum , abbio marschierte , abbio wurde die große Mode . Ein
neuer Begriff wurde in die deutsche Sprache eingeführt , ein hand¬
licher Begriff , mit dem jeder etwas anfangen konnte , weil jeder
etwas Eigenes darunter verstand . Und dieser Begriff hinderte kei -
neswegs die allgemeine Verständigung . Man konnte alles damit
ausdrücken , und Leute , die sich sowieso einig waren , wußten auch
immer , was der andere mit abbio meinte ; aber die , die sich sowieso
mißverstanden , die taten eben so, als ob sie sich verständen . Es war
alles gut und recht und die deutsche Sprache um einen Begriff
reicher .

"
Hier schaltet « sich der Herr mit der Intuition ein - „Ich

nehme an , sagte er , „ daß abbio eine Art Hehlsorm ist . Es ist durch -
aus gestattet , das b mit dem d zu vertauschen . Sowie das tun , haben
Sie für abbio addio ; Sie sehen , wie einfach sich das löst , das heißt
natürlich zu Gott . In der Einsamkeit der Berge ist man bei Gott ,
so wollten Sie es doch wohl verstanden haben . Mit ein bißchen
Intuition sind alle solche Begriffe sofort aufzulösen und ganz sinn -
fällig zu machen . Aber auf so was kommen die Philologen natllr -
lich nicht ."

„Aber das ist doch völliger Unsinn "
, ereiferte sich sofort tempe -

ramentvoll die Philologin . „Wie können Sie denn einfach das b mit
dem d vertauschen . Mit Ihren willkürlichen Methoden nach dem
Grundsatz : reim dich oder ich freß dich , können Sie natürlich für
jeden Quatsch einen Urbegriff suchen und finden .

"

Hier entbrannte nun aufs neue gewaltig der Streit . Alle
schrien durcheinander ; wieder kam man vom Hundertsten aufs Tau -
sendste ; die Edda , neu entdeckte Runen in skandinavischen Felsen ,
Griechisch und Lateinisch , Hebräisch und Indisch sogar — denn die
Streitenden waren wohl beschlagen und sehr gebildet — mußten
herhalten und aus jedem Argument erwuchsen zehn Gegenargu -
mente , aus jedem Gegenargument wieder zehn neue Argumente .
Doktor Valentin saß still in seiner Ecke und rauchte langsam die
schwere Zigarre auf . An der Diskussion beteiligte er sich nicht . Man
batte ihn schon längst vergessen . Als nach wieder einer Stunde eine
kleine Erschöpfungspause der Abgekämpften eintrat , wandte sich die
Philologin an ihn und fragte : „Was ist denn nun eigentlich abbio ?"

„Das will ich Ihnen sagen . Wenige Tage , nachdem ich den Be -
griff abbio in die kleine Stadt eingeführt hatte , saß ich in dem
Kaffee , wo Friedelchen , das schmälste und blondeste Mädchen , bediente .
Friede ! und ich . wir hatten uns ziemlich lieb . Es waren keine an -
deren Gäste da . So setzte sich Friede ! auf meine Knie und schwätzte.
Ich hörte sehr gern zu . Schließlich fragte sie : „Was ist denn das
eigentlich für ein blöder Druckfehler in Deinem letzten Artikel
über „Meer und Berge ? " — „Ja, " sagte ich nebenher , „eigentlich
soll es heißen : in den Bergen muß man aktiv sein . Natürlich
haben die Setzer wieder meine Klaue nicht lesen können . Es ist zum
Verzweifeln .

" Dann gab ich ihr einen Kuß .

Morgens nach dem Aufstehen und (assier
Sil

sind Sie verschleimt , räuspern sich n . hüsteln !
Das schwindet bei regelmäßigem Putschen der
nicht reizenden sehr wirksamen echten

„Baden-BadenerPastillen"
Verlangen Sie Gratismuster von der

Badas G . m . b > H ., Baden -Baden 1.
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Berlin - Tokio im Luftschiff.
Das Projekt.

Der großartige Ostasienflug des Luftschiffes „Graf Zeppelin "
brachte eine bis ins Detail gehende Erfüllung oller jener Voraus -
sagungen , die Hauptmann Bruns an feinen

'
Plan zur Schaffungeiner Luftschiffverb,ndung zwischen Berlin und Tokio geknüpft hat .Das Projekt entstand in groben Umrissen bereits im Jahre 1924,es wurde in den folgenden Jahren durch eingehende und schwierige

persönliche Studien auf der gesamten Strecke selbst , durch lang -
wierige Verhandlungen mit allen in Betracht kommenden , nament¬
lich russischen, Stel ' " ' ' ' ~ ~
steht heute fix und
lich russischen, Stellen bis in die kleinste Einzelheit festgelegt , es
steht heute fix und fertig da und wartet nur auf die Verwirklichung ,für die der Zeppetin - Flug der große Impuls sein muß und seinwird .

Revolutioniernng öes Ostasienverkehrs.
Aus einer Unterredung mit Hauptmann W . Bruns , dem bekannten Pionier der Luftschiffahrt für Forschung und Weltverkehr .

spartes Geld sein muß . Aber die Rentabilität des Unternehmenswäre selbst dann gesichert , wenn sich eine einzige europäische Wirt -
schaftsmacht dazu entschließen würde , ihre Post ausschließlich auf dem
schnellen Luftschiff befördern zu lassen . Dazu gesellen sich weitere wirt -
schaftliche Momente , die am besten durch folgendes Beispiel erläutert
werden :

Der Warenumsatz Europa - Rußlands allein mit dem Jakutsker
Gebiete beläuft sich auf zirka 35 Millionen Rubel im Jahr . Aber
die russische Organisation , die ihre Wahren nach Jakutsk verflach -
tet , muß in den meisten Fällen 12— 13 Monate warten , ehe sie den
aufgewandten Eeldeswert in sibirischen Waren (Fellen usw .) zurück-
erhält . Das bedeutet allein einen Millionenverlust an Zinsen . Das
Luftschiff wäre imstande , ihn aufzuholen .

Für Rußland selbst würde der Luftschiffverkehr noch einen zwei -
ten , ungeheuren Vorteil mit sich bringen : es könnte durch einen ein -

Die strichpunktierte Linie : größter Kreis ; Polle Linie : die geplante Flugstrecke

Die Verbindung Europa — Amerika wird von den Schnell -
dampfern in fünf Tagen besorgt . Man wird diese Zeit in abseh -
barer Zeit auf nahezu viereinhalb Tage herabsetzen können , wenn
die Schiffahrtgesellschaften dazu übergehen , dringende Fracht und
Passagiere , die es eilig haben , mit Flugzeugen vom und zum Schiff
zu bringen . Das Luftschiff könnte allenfalls nur noch um einen Tag
schneller fein .

Nach der Ansicht Hauptmann Bruns ist die Ostasienlinie die
wichtigste Aufgabe , die das Luftschiff im Rahmen des Weltverkehrs
zu erfüllen hat . Hier liegen die Verhältnisse ganz anders . Die
Dampfer befahren sie in dreißig , oft auch nur in fünfzig Tagen .
Das schnellste Verkehrsmittel aber , die sibirische Eisenbahn benötigt
immer noch vierzehn Tage . Und diese Zeit könnte auch dann nur
in gewissem Maße herabgedrückt werden , wenn sich die Russen ent -
schließen , die Bahn mit einem Milliardenaufwand vollständig um -
zubauen . Das Luftschiff aber benötigt , wie der Zeppelinflug bewies ,
nur vier Tage . Und es bietet seinen Passagieren schon während
dieser kurzen Frist hinreichende Bequemlichkeit , wähtfend die Be¬
nützung der Eisenbahn — gelinde gesagt — einer Tortur gleich¬
kommt . Dieser Vorteil ist so auffallig , daß er nicht weiter er -
läutert zu werden braucht .

Der technischen Durchführung stehen keine nennenswerten
Schwierigkeiten im Wege , da der Bau von Lustschiffen solcher Größe ,wie sie Hauptmann Bruns für notwendig hält , in der neuen
Friedrichshafener Halle ohne weiteres vor sich gehen kann . Haupt »
mann Bruns rechnet für die erste Zeit des Verkehrs mit einer
wöchentlich einmaligen Fahrt nach beiden Richtungen . Dazu be »
nötigt er anfangs drei Schiffe . Zwei für den Verkehr auf der

am besten in Krasnojarsk an der. . . . . .WWW sibirischen
kehr mit Zwischenlandungen selbstverständlich rentabler gestaltet ,
wären zu diesem Zweck Ankermasten in Leningrad , Charbin
lMandschurei ) , vielleicht auchln Wladiwostok zu errichten . Augenblick -
lich geht das Bestreben Hauptmann Bruns im Verein mit dem
BerÜiner Magistrat dahin , die Engländer zu veranlassen , Berlin -
Staaken als Zwischenlandungsplatz ihrer Indien -Route zu wählen .
Die beiden Linien würden sich dann auf oas glücklichste ergänzen .

Die Schaffung der Berlin —Tokio -Linie käme einer vollständigen
Revolutionierung des Ostasienverkehrs gleich . Sie ließe sich an Be -
deutung nur noch mit dem Durchstich des Suezkanals vergleichen , der
ja auch den bis dahin um Afrika gehenden Seeverkehr revolutio -
niert hat .

II .

Die Fahrtroute.
Der asiatische Kontinent bietet dem Luftfchiffoerkehr günstige

Bedingungen . Seine Struktur gestattet es , die Linie zum größten
Teil über flaches Land zu legen . Dt « Witterungsverhältnisse sind
wesentlich besser als auf anderen Linien , wesentlich besser als bei -
spielsweise auf der nördlichen Atlantik - Route bei Neufundland . Die
von Hauptmann Bruns projektierte — und von Ecken« tatsächlich
einaeschlagene — Linie folgt im wesentlichen dem sogenannten
„Größten Kreis " , das heißt der kürzesten Verbindung beider End -
punkte , die sich auf dem Globus als Schnittlinie einer durch den
Anfangs - und Endpunkt der Strecke und den Erdmittelpunkt geleg -
ten Ebene mit der Erdoberfläche darbietet . Der größte Kreis ver -
bindet auf der Karte ungefähr di« Städte Berlin —Leningrad —
Turuchansk —Charbin , wenn der Welthafen Osaka als Endpunkt g« -
dacht ist . Die vorgesehene Route folgt dem größten Kreis bis zum
Jenessei , dann weicht sie aus geographischen und meteorologischen
Gründen nach Norden aus , führt über den Baikalsee und Trans «
baikalien nach Olak -Minsk an der Lena , dann wieder in südlicher
Richtung durch das Olakmatal nach Uruscha und nun über den nur
300 Meter hohen Gebirgssattel des Jwblonoigebirges , zwischen dem
großen und kleinen Chingan , über Blagoweschtschensk nach Charbin ,
Wladiwostok und Osaka . Eine weitere Möglichkeit besteht über
Jakutsk , Oschotskisches Meer , Sachalin , unter Vermeidung chinesischen
Gebietes zu fahren . Diese Route war schon in Bruns Projekt von
1924, der chinesischen Wirren wegen , » orgesehen . Auf der Karte
sehen diese , durch geographische , meteorologische und — politische
Verhältnisse bedingten „Umwege " sehr bedeutend aus . In Wirk -
lichkeit sind sie es nicht . Selbst ein Ausbieg «n , das die Luftschiffe
um tausend Kilometer vom größten Kreis entfernt , entspricht bei
der riesigen Länge der Entfernung einer Verlängerung der Route
um wenige hundert Kilometer , die in wenigen Stunden Fahrzeit
zurückzulegen sind . In der Praxis wird aber auch diese „Verlänge -
rung " der Route nur eine Verminderung der Fahrzeit brin -
gen , weil das Luftschiff Aussicht hat , auf der nördlichen oder auf
der südlicheren Route Schiebewand zu bekommen .

III .

Wirtschaftliche Momente.
Die Tatsache , daß das Luftschiff die Reisezeit mindestens um das

Dreifache gegenüber den bestehenden Verkehrsmöglichkeiten hera >b-
jetzt , m u ß es mit sich bringen , daß alle kapitalskräftigen Reisenden ,
die bisher den Dampfer , die Bahn oder — wie in den meisten Fällen— die Linie über den amerikanischen Kontinent benützten , zum Luft -
schiff übergehen . Die Eroßkaufleute , Konzerndirektoren und Inge -
nieure , um die es sich dabei handelt , würden ja tatsächlich noch Geld
sparen , weil all diesen Menschen ersparte Zeit auch wirklich er -

Bahn . Da sich der Ver -

zigen Photographen und zwei fest montierte Kameras an Bord jedes
Schiffes aero - photogrammetische Aufnahmen des noch unerforschten
Gebietes machen lassen und damit nahezu kostenlos eine Arbeit be-
wältigen , die in jedem anderen Fall hunderte von Jahren dauern
und ungezählte Millionen Rubel kosten würde . Es könnte auf dem
gleichen Wege endlich einen Ueberolick über die Beschaffenheit der
sibirischen Wälder , die ein unermeßliches Nationalvermögen dar -
stellen , erlangen und weitere Millionen an Expeditionskosten er -
sparen . Es hätte in dem bei Krasnojarsk stationierten Ersatzschiff
ein Instrument bei der Hand , das ihm bei der weiteren Durchfor -
schung Sibiriens wertvollste Dienste leisten könnte .

Ein weiteres Beispiel : Die von Amerikanern betriebenen oft-
sibirischen Goldminen sind ost monatelang znm Stillstand verurteilt ,
weil irgend ein wichtiger Erlsatzteil sehlt , der auf den schwierigsten
Wegen herbeigeschafft werden muß . Das Luftschiff würde ihn in
wenigen Tagen befördern . Und wieder wären groß « Verluste ver -
hindert ! Die technische Durchführung dieser mannigfaltigen Auf -
gaben wird durch einen Umstand begünstigt , den Hauptmann Bruns
gleichfalls in seine Pläne einbezogen hat : das Luftschiff kann wäh -
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teitfi des Fluges Flugzeuge mit Passagieren oder Fracht aufnehmenund wieder abgeben , ohne dabei seine Fahrt zu unterbrechen
auch nur zu verlangsamen ! Versuche dieser Art sind bereits von de "»
Luftschiff „Los Angeles " mit gutem Ergebnis durchgeführt worde»

. . . und öie Kosten?
Hauptmann Bruns beziffert die HSh« des für di - gesamte

nchtung der Linie , einschließlich der Luftschiffe und der Bodenorgan ' '
Wton notwendigen Kapitals — sehr hoch gerechnet ! — mit sieb/»Millionen Mark . Das sind nicht einmal die Kosten eines 0I# B
Ozeandampfers !

Nach dem großen Erfolg des Zeppelinfluges wird man von ^deutschen Regierung und der deutschen Wirtschast , aber auch ^dem wirtschaftlich interessierten Ausland , in erster Linie den europ»'
ischen Exportländern und Japan , jene Initiative erwarten , die nun

Wunderwerk des deutschen Lufts <Mmehr notwendig ist , wenn das
seine ungeheure Aufgabe im Weltverkehr erfüllen soll

Deutsche Erfolge
Erich Boyer .

beim Europa -Rundflug .
E .S. Paris , 23. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatttt »^Der französische Aeroklub hat gestern das von ihm aufgestellte

gebntj Des internationalen Rund flugs für Tou.. . " - 1 " ' ~ *
sich immer noch " ich

em französischen
„ - v^n bestehen noch 3R'

nungsdlfferenzen die vor allem darauf zurückzuführen sind, daß «">"
den beiden englischen Fliegern Broad und Miß Spooner o«r
botene Zonen überflogen wurden und daß sich die beiden dadur «
einen großen Eeschwindigkeitsvorteil verschafft haben , der mit dem
Reglement auf keinen Fall in Einklang zu bringen ist. Ders «I?°
Vorwurf wird übrigens auch dem Kanadier Carberry , der ew
deutsches Raab -Katzensteinflugzeug steuerte , gemacht . Es ist ein
Untersuchung im Gange , wie weit das Ueberfliegen der verbotene »
Zone von den angelsächsischen Piloten auf Unachtsamkeit , oder wa»
wahrscheinlicher ist, aus Rücksichtslosigkeit begangen wurde . £ fl
Reglement des Rundfluges sah den Fall des Uebersliegens von «er
botenen Zonen nicht vor und daher muß zunächst ein Uebereinkow
men über die Auswertung dieses Vergehens erzielt werden . ®£ll"
erwägt in französischen Kreisen , daß für künftige sportliche Run »
fluge dieser Art das Ueberfliegen von verbotenen Zonen mit fof01
tiger Disqualifizierung des Fliegers geahndet werden muß . -

Die Auswertung des Rundfluges durch den fro «r
hen Aeroklub gibt ein schönes Resultat zu Gunsten Deuts «?
n d s , wie aus folgender Liste hervorgeht :

1. Morzyk - Deutschland , BFW . Siemensmotor 138K ; 2 . Braaks
England 135% ; 3. Carberry -Kanada 131% ; 4. Lusser -Deutschlan °>
Klemm 128% ; 6 . Guazzetti -Jtalien 127% ; 6 . von Dunkern - Deut !-»'
land . BFW . 126% ; 7. Klaps -Tschechoslowakei 126 ^ ; 8 . Gastald »'
Italien 124 ' ' - . . . —

sischen

121y, ; 11 . si.oeoer - ^ >eur >lytano , Zuncers , 12055 ; 12 . Lombaroi -o -"
lien 117K ; 14. Bottala - Italien 117 ; 15. Posse -Deutschland . Klei »»
114% ; 16. Wirth -Schweiz , Klemm 114% ; 17 . Kneer -Deutschla "
111% ; 18. Osfermann - Deutschland , BFW . 1091/4 ; 19 Kirch - Deut ^ ,land Klemm 105 *$ ; 20. Siebel 104; 21 . Mazzotti -Jtalien 102A*4* ^ UUUVC «jueiö^ tuiiueiu / vor * , ÄJ . -mman ^ raiien
Burckhart -Schweiz 9456 ; 25. Le Marre -Frankreich 93K ; 26. F ' " ? ,̂Frankreich 9VA ; 27 . Junck -Deutschland 90 ; 28 . Delmotte -Frankre '»'
85^ ; 29 . Cronnisf - Deutschland . BFW . 85 ; 30. Liberrati - Jtal " "
76 'A ■ 31. Maus - Belgien 72X Punkte

Von der Art der Disqualifikation Broads , Carberrys und
iß Spooner hängt es ab . wie die Gewinnskala endgu ^Miß .

t i g g e st a l t e t wird ,
kaum mehr verschieben .

Doch dürfte sich der deutsche Sieg

Neues aus aller Welt
.

Reklame überall .
Vor nicht langer Zeit befand sich einmal ein braver Mann in

einem Kaufhaus . Plötzlich bemerkte er ein Goldstück auf dem
Teppich . Er ließ nachlässig seine Handschuhe fallen und bückte sich,um sie aufzuheben . Zu seinem großen Bedauern bemerkte er , daßdas Goldstück immer noch dalag . Jetzt ging er mit unendlicher
Klugheit zu Werke . Er beschrieb einen kleinen Kreis und kam
wieder an die erste Stelle zurück. Das Goldstück war immer nochda . Diesmal ließ er sein Taschentuch fallen , sah ihm verstohlen nach ,bückte sich und hob es wieder auf . Aber das Goldstück wollte nichtmit . Voller Zorn warf er nun den Hut zu Boden . Da klopfte ihm
jemand auf die Schulter . Wütend wandte er sich um und sah sicheinem Angestellten oes Kaufhauses gegenüber , der ihm mit liebens -
würdiger Stimme ins Ohr flüsterte : „Gestatten Sie , daß ich Ihnen
unseren starken Hausleim empfehle . Er ist ohne Konkurrenz , wie
Sie soeben selbst festgestellt haben ."

Elefantentoö durch einen Eisenbahnzug.
Aus Zürich wird uns geschrieben : Während des Gastspiels des

Zirkus Schneider in Zürich ereignete sich ein tragischer Vorfall . Ein
neun Jahre alter Elefant riß sich in seinem Stall von der Kette los
und trabte in die vermeintliche goldene Freiheit . Sein Erscheinen
erschreckte die Anwohner mehrerer Straßen , dann gelangte der Dick-
häuter auf den Bahnkörper und wollte ds sich ausgerechnet auf den
Geleisen der Bundesbahn bequem machen . Im gleichen Augen -
blick schon wurde er von der elektrischen Lokomotive eines daher -
brausenden Schnellzuges erfaßt und tödlich verletzt . Als die be-
stürzten Wärter und die anderen Verfolger herankamen , war das
wertvolle Tier nicht mehr zu retten . Die hundert Quo -Vadis - Löwen
des Kapitän Schneider durften sich an dem Elefantenfleisch gütlich
tun . Sie haben nach den ewigen Pferdefleisch - Rationen diesen
Festbraten mit besonderem Behagen verzehrt .

Europas Gasverbrauch .
Der Gasverbrauch der großen europäischen Städte ist wohl in

Zahlen auszudrücken , aber tatsächlich nicht leicht vorzustellen , da es
sich hierbei um Millionen Kubikmeter handelt . Berlin verbraucht
jährlich 600 Millionen Kubikmeter , Wien 313 Millionen , ganz
Deutschland aber 3600 Millionen Kubikmeter Gas . England braucht
jährlich 178 Kubikmeter auf den Kopf der Bevölkerung . Wien 168,
Berlin 150 Kubikmeter auf den Kopf und im Jahre . Dann kommen
die Städte Budapest , München und Prag , das nur 30 Kubikmeter
pro Jahr und Kopf gebraucht . Dafür hat Prag auch den teuersten
Gaspreis . Ihm folgen München , Frankfurt a . Main . Dresden ,
Hamburg . Berlin , Zürich , Rom , Budapest . Am billigsten ist das
Gas in Wien , wo es auch , nächst England , am meisten benutzt wird .
Um sich die Gasmenge von 313 Millionen Kubikmetern vorzustellen ,
die Wien im letzten Jahre verbrauchte , muß man sich einen Gasometer
denken , der einen Würfel von siebenhundert Metern Kantenlänge
darstellt , er wäre also sünsmal so hoch wie der Stcsansdom .

Eine 250 Jahre alte Schere.
Das Museum der Guildhall in London hat eine seltene Schere

erworben , deren Alter von Fachleuten aus 250 Jahre geschätzt wird .
Die Schere wurde bei einer Hausausbesserung im Walde von Epping
hinter einer Holzverkleidung gefunden . Sie war über und über mit
Rost bedeckt. Als man sie gesäubert hatte , fand man eine Fabrikmarke
auf jeder Klinge , ein Herz mit dem Monogramm T . E . Nachforschen -
gen im Archiv der Messerschmiede ergaben , daß diese Abkürzung von
einem gewissen Thomas Eliott benutzt wurde , der 1673 oder 1674
unter der Regierung Karls II . die Schere hergestellt hatte .

Schwerer Taifun .
v .v . London , 23 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters

Ein furchtbarer Taifun richtete gestern nachmittag südlich Hong
' on»

große Verheerungen an . Der Wind erreichte nach den Feststellung
des Hongkonger Observatoriums eine Geschwindigkeit von 120 2»
len die Stunde . Berghohe Wellen schlugen über die Mauer :
äußeren Hafens , und die Kriegsschiffe sowie die Handels !»?' '^waren gezwungen , in dem inneren Hafen Zuflucht zu suchen. ~
Dampfer „Tyndareus " von der blauen Schornsteinlinie riß si# ®

jltseinem Ankerplatz los und trieb im Hafen herum , wurde aber
Sicherheit gebracht , ehe er Schaden anrichten oder auf Grund laut
konnte . Die Schlepper hatten viele Arbeit mit den Schiffen , die 1
gerissen waren . Der Sturm dauerte fünf Stunden an .

Explosion auf einem franzöfifchen Kreuzer.
E .S. Paris , 23. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters

Auf dem französischen Kreuzer „Duguay -Nouin, " der auf der Rc1

vor Toulon vor Anker lag , hat sich gestern eine Explosion einest &
lompressors ereignet , durch die drei Matrosen getötet «

^
zwei schwer verletzt wurden . Der Kontreadmiral R o b e r t .
Kommandant des leichten Geschwaders von Toulon hat sich an „
des Kreuzers begeben , um den Toten seine Ehrenbezeugung '
erweisen und eine Untersuchung über die Ursache des Unfalls
zuleiten . »

Ein Verbrechen in den Salzburger Alpen^
TU . Dresden , 23. Aug . Seit dem 23. Juli wird «ine ' "Vgfjit

fang der dreißiger Jahre stehende Dresdener Verwaltungsfekrel ■ t
Martha Riemer vermißt , die eine Erholungsreise in das
der Salzburger Alpen unternommen hatte . Am vorgenannten
brach sie aus , um bei Gilgen eine Hochgebirgstour zu unterneyn ^
von der sie am Spätnachmittag zurückkehren wollte . Seit dieser o .

■" M m ihr beze' chn"
,»

aussen . '
betriebe ":

i[t sie verschollen . Würde die Vermißte auf der von . , — „
Strecke verunglückt sein , dann hätte man sie auffinden müssen,
gründlich und umfassend wurden die Nachforschungen betrie
Man neigt daher zu der Ansicht , daß die Riemer an irgend
Stelle gelockt und dort das Opfer eines Verbrechens geworden ^

Creme Leodoj
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

M Sonnenbrand ist Creme Leodor ein wundervoll kühlendes Mittel t®1*
schmerzhaftes Brennen der Haut.
Böi Insektenstichen verhindert Creme Leodor, dick ausgestrichen ,
hasies Anschwellen und Juckreiz.
Als Pudernnterlage leistet Creme Leodor mit ihrem dezenten ®
» eruch vorzügliche Tienfte .
Bei Toten Bänden und unschSner Hautfarbe verleiht die tö llCt}f*

'f ct)P
Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jenen mat.^n Teint, wie er der
nehmen Tame erwünscht ist. ^Tube 60 PI . und 1.— Ml. , die dazugehörige Leodor Seile Stück 60 PI- 3n
Chlorodont-Verlaussltellen zu haben.
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Stadt des Deutschen Weinbau -Kongresses ^

OffCtlbUfQ ; die ehemalige freie Reichsstadt .
» Kämpfe ^ und Kriege um Ofsenburg « — Wechfelvolle Geschichte.

L'1 ^
lj.

n9te^ irgendwo
"

stattfindet , zwei , drei und mehr Städte die gast -
Overberge abgeben wollen . Aber am Ende kann es ja nur eine
JW« . f«in . Bei der diesjährigen Versammlung der Mitglieder des
Alchen Weinbauverbandes hat Osfenburg die Ehre , die Kongreß -

Miner in sich aufnehmen zu dürfen ,
lifi U enl > utg ! Ja , da ist der Wein heimisch , heimisch seit
ItaU? Jahrhunderten . Hier trinkt man einen guten Tropfen , hier
^

'
. .wan ihn auch schon lange , lange Zeit . Gastliche Herbergen

tz wer stets gewesen und manch eine ist darunter , deren Gründung
Jahrhunderten schon gewesen ist.

ats WlacktpCatz.
h Ussenburg brauchte diese Gaststätten , denn diese Stadt ist ein
js. ^ ktplatz er st er Ordnung von jeher gewesen . Wann wohl

Güteraustausch hier stattgefunden haben mag ? Jedenfalls
als man sich auf diesem Platze traf vor einem Jahrtausend

vor mehr Iahren . Die Römer sind ja schon hier gewesen .
C fc ' r heute sind , kreuzte sich ihre Heeres st raße von Strah -

Zur oberen Donau mit zener anderen , dt « von Mainz nach
k(t A ? eiler zog. Man hat in Offenburg schon manchen Fund aus
i^ omerzeit gemacht und wenn man auf der Offenburger Haupt -
!ii|2 e . ln der Gegend vom Bahnhof nach der evangelischen Kirche
u m?l ernstlich graben wollte , aber das ist ja heute schwierig , ja

'glich , weil der Verkehr nicht beeinträchtigt werden darf , so
mnn 8en5 ' S «uf das Pflaster der Straßen kommen , auf denen

L Mischen Legionen und Kohorten
^ i, ? omer haben hier ein Kastell gehabt , wie auch eines auf dem

M " "
est "

' ~
]

dereinstens marschiert sind,
ie auch eines auf dem
Wo das war , ist bistfti! f " )erg von Gengenbach bestanden hat .' «'cht festgestellt .

lebten die Markomannen , und A r i o v i st hat ver -
tyt - ? Con unserer Gegend aus seinen Zug über den Rhein gemacht .
Ulenburg ist alemannisches Gebiet . Wer Zeit hat . in das Osfen -' leider ja so

d daneben
P , uu » vki %4iciiiuitiitii |)cit .. wiuww | ww lag oder

— es sind auch in den letzten Jahren Funde gemacht worden —
«iL - m Dreieck , wo Schwarzwaldbahn und die Bahn nach Freiburg
dsx ^ nndergehen . Wir wissen aus dieser Zeit nur das , was uns

»linde aus den Grabstätten künden .

Siedüutqen.
10 . Jahrhundert hört man von einem Orte Kinzigdorf ,

1% ? . zum eisten Mal erwähnt wird . Dieses Kinzigdorf ist gewiß
tau • e erste Siedlung auf unserem Gebiet , aber die erste , die ur -
C " ch belegt ist . Identisch mit Offenburg ist Kinzigdorf jedoch
C, .. Eine Sage führt die Kründung Offenburgs zurück auf einen
ikn Mer namens Offo . Er soll dem Kloster Schuttern bei Lahr
Manien

" '

pM ,

Lieste

„otfonis zella " gegeben haben und von ihm wird be-
er habe sich eine Burg am Ufer der Kinzig erbaut . Die

jj3J wird an dem Platze vermutet , wo heute das Notariat in dem
i$iJ e des ehemaligen Kapuzinerklosters sich befindet und wo das

steht . Andere aber glauben , daß sie am Marktplatz
. Hier ist heute das Bezirksamt , eine Gebäude , das früher

'ti* :?. ' gshof " genannt wurde und in dem bis 1806 die öfter -
«»5 wen Landvögte residierten . Noch eine dritte Siedlung wird
^ ea-' Jer Zeit genannt , der Ort Uffhoven , ein Fischerdorf
^ .̂ dwesten der Stadt gelegen , im Gelände , das anschließt an den
^w en

- Ausstellungs - und Festplatz . Die Namen Fischerstraße ,
IjJ pjlf , unterer und oberer Angel , erinnern heute noch daran
W ' ttlsöchlick ) haben auch hier bis in den Anfang dieses Jahr -

' ®tts die alteingesessenen Fischerfamilien Burg gewohnt ,
. ^ 'as waren drei , voneinander unabhängige Sied -

8 c n , die im Laufe der Jahrhunderte zu der Stadt Offenburg
» „

fi »«

Öl
1- liVUiy Ulli III | V11VHVWj VVW >V ' VV. « IIÖ

wq
6 h >n h ü g e I , den die alten Stadtmauern umschließen , auf -

iü, ? > e alten Stadtmauern sieht man heute noch. Es ist
^i!i>?cn Fremden ein ganz besonderer Reiz , ihnen entlang einen
jaw .Sang durch die prächtigen gärtnerischen Anlagen der
Vti ^ Offenburg zu machen . Nicht gerade sehr viele Städte haben
kjtq

m 9 um die Altstadt so geschlossen erhalten , wie gerade Offen -

Zeit.
Ätfc * große Zeit Offenburgs , im Mittelalter , begann mit der
Jie t ung zur freien Reichsstadt , dank der Städtepolitik ,
hf {ÄMet Friedrich der II . (1215—1250) betrieben hat . Wohl hatten
W ^ Mier Gengenbach und das Hochstift Straßburg Besitzungen und
ptfei:iSrcchtc in Kinzigdorf , aber nicht in Ofsenburg . Dadurch war
Arurg von vornherein unabhängiger gestellt , als die Reichsstädte
M^ 'achbarschaft Gengenbach und Zell a . H . Offenburg war wohl
Ki, .'algut der Zähringer , aber das gab ihm auch einen großen
W .' 8 an Aeckern und Weidland . Offenburg hatte größere
w '1. als Gengenbach und Zell , aber ungestörter Freiheit und

sich zu erfreuen - war auch unserer Stadt versagt ,
e n 6 u i a s Verfassung im Mittelalter war die eines

panischen Stadtstaates . Zuerst war hier ein Schultheiß . Rat
Äns« Leinde , später daneben noch ein junger Rat . der von den
Wn gewählt wurde , und ein Bürgermeister . Wetin wir uns

erinnern , welchen Kampf es erforderte , als in der Neuzeit
Sprechung und Verwaltung getrennt werden

t€„
" ' lo sehen wir , daß in der Reichsstadt Offenburg eine solche

'"« qp nq bereits Tatsache gewesen ist . Bürgermeister und
Itef ' SRat Hatten die Verwaltungsgeschäfte und Schultheiß und

übten die Rechtssvrechung aus . Ganz ideal , in voller
wC nJ e . ist es natürlich nicht gegangen . Die alten Geschlechter
KitZU wehren , sie blieben aber tatsächlich , m Besitz der ma-

Macht . Verfassungskämpfe hat es in Offenburg bis zur
. der Reichsfreiheit manche gegeben .
«° , ^ >senburg treibt heute als Stadt auch eine gute Bauern -
WmJ * Es fördert soweit es das als Stadt kann , die landwirt -
>i ~ - ■ - ' materiell die Bauern in

die gezogen werden muß
aus den wirtschaftlichen Ver -

ii

Bestrebungen , unterstützt auch
M ^ ^ kistenzkampf . Das ist die Folge ,

Natürlichen Lage Offenburgs . au - ^ ^
X sien- Offenburg war auch in alter Zeit bauernfreundlich und

1 ic » Ue rnfreunblichfeit hat sich in der Zeit der Bauern -
für Osfenburg auch recht nützlich gezeigt . Unsere Stadt

konnte im Jahre 1526 eine Vermittlerrolle einnehmen und damit
ist es auch möglich geworden , daß der Bauernkrieg in unserer Gegend
nicht die gar großen Exzesse hatte , die nicht so weit von uns entfernt
zu verzeichnen waren . Diese Revolution , die erste in Deutschland ,
hat für Offenburg keine schlimmen Folgen gehabt .

Wesentlich unruhiger hatte die Reformationsbewegung
gewirkt . Der Rat der Stadt war der neuen Lehre aus ganzem
Herzen zugetan und er stellte auch einen Prädikanten zur Verkündi -

gung des Gotteswortes an . Gern hat » er die Zeit benutzt , um die
Klostergüter an sich zu ziehen . Ein Fähnlein der Stadt Ofsenburg
trat auf dem Augsburger Reichstag im Jahre 1530 gemeinsam mit
den Straßburgern für den neuen Glauben ein . Aber die Bewegung
hielt nicht an . Der alte Glaube gewann hier wieder Boden und
zwar ungefähr in dem Verhältnis , in dem in Straßburg der Pro -
testantismus sich festsetzte.

Otfeit&acqez Hamm .
Glänzende Persönlichkeiten wie der Humanist P a u l V o l z , der

freund von Erasmus , der Straßburger Rechtsaelehrte Dr . Wendenn
B ü t t e l b r o n n , der Pater Dornblüth , der auf der Speyerer
Kanzleisprache die deutsche Literatursprache aufgebaut wissen wollte ,
wurden in Offenburg geboren . . . . . . . ^

In Offenburg lebten auch später Personlichkelten deren Namen
uns allen bekannt ist . 1643 beendete Hans Michael Moscherosch
hier die Geschichte Philanders von Sittewald und in der gleichen
^ eit war Johann Jacob Christoph von Grimmelshausen , der
dichter des Simplizifsimus . als Regimentssekretär des kaiserlichen
Fcldherrn Reinhard von Schauenburg in unseren Mauern , Das
war in der Zeit des 30jährigen Krieges , der für Offenburg unend -

liche Leiden brachte . Aber die Leidensgeschichte ist damit nicht er -
schöpft, im Gegenteil , es wurde später noch schlimmex .
Einer Einnahme unter C r e q u i entgingen die Osfenburger 1678
dank des Eintreffens der Oesterreicher . Aber 1688 wurde eine fran -
zösische Besatzung aus hohe und heilige Versprechungen hin , der
Bürgerschaft nichts zu tun , aufgenommen . Plünderungen und
Erpressungen waren an der Tagesordnung und vor

war . Die Kirchenglocken wurden nach Bretlach weg -
geführt , das Weißzeug der Hausfrauen nach Straßburg und als alles
ausgeräubert war , zündete man am 3 . September 1689 an vier
Enden die Stadt an und brannte sie nieder , mit Aus -
nähme des Kapuzinerklo st er s . Nur 123 Bürger haben
noch in Osfenburg gewohnt und diese sahen von den benachbarten
Bergen , wie ihre Heimat in Flammen aufging . Wer heute durch
die Weber - und Goldgasse geht oder am Linoenplatz ein kleines
Häuschen siebt , der mag sich daran erinnern , daß so die Heimgekehr -
ten den Wied
barocken oder
wird der Verlust
die Raubkriege Ludwigs des XIV . erlitten hat .

Spanischer Erbfolgekrieg (1701 bis 1713) , polnischer Thronfolge¬
krieg (1733 bis 1738) , französische Revolutionskriege , sahen Offen -
bürg wieder als Kriegsschauplatz . Die wirtschaftliche Kraft
zerbrach und jene Zeit hatte noch ein besonderes trübes Bild da -
durch , daß wenige Familien in selbstsüchtiger Günstlings -
Wirtschaft das Volk der Kleinbürger beherrschte . Offenbura war
eine Staot ohne größere politische Bedeutung , als 1802 durch Napo¬
leon l . es Baden zugesprochen wurde und die Reichsstadtherrlichkeit
somit ihr Ende fand .

Das 19. Jahrhundert war frei von kriegerischen Ereignissen ,
aber durchsetzt voll aufstrebendem geistigem und politischem Leben .
Wirtschaftlich hatte damals der Offenburger Jahrmarkt eine Be -
deutung , daß man ihn die Leipziger Messe des deutschen .Südwestens
nannte . Da kamen die Händler , um die Waren auf dem Offen -
burger Marktplatz zu kaufen , die auf den Höhen des Schwarzwaldes
und auch in der Schweiz hergestellt wurden .

Mit der Landkraflpvsl
durchs Kwterland.

§ Wertheim . 22. August .

Man st«ll« sich einmal zwei Kreise vor , die sich in einem Punkte
berühren . Man stell« sich weiter vor , daß in diesem Berührungs -
punkte W e r t h e i m liegt , daß über di« Linien der beiden Kreise
tagtäglich je zweimal die kleinen gelben 25 PS - Mercedes -B «nz-
Wagen laufen , dann hat man das , was man — fachmännisch aus¬
gedrückt — als einen graphischem Querschnitt durch die L a n d p o st .
verkraftung des Hinterlandes zu bezeichnen pflegt .

Der Wagen ratterte frisch-fröhlich los , als er von der bändi -
genden Fessel der Bremse befreit war , suchte seinen Weg über den
Marktplatz , ließ mit der Stadtmühle die Heimatstation hinter sich
und fuhr hinaus ins badisch - fränkische Land . Ueber die kleine
Tauberbrücke gings nach Waldenhausen hinein , die lustigen Fan -
farenklänge des Postillons vergangener Zeiten sind dem eiligen ,
kurz - markigen Hupenruf gewichen . In der Türe der Posthilfsstelle
erscheint der Postgcwaltige der Ortschaft , lederne Taschen wandern
von einer in die andere Hand , eine Türe schlägt zu : Weiter !

Reicholzheim öffnet seine Hauptstraße . Es heißt langsam
fahren , denn „ Schwer herein schwankt der Wagen , kornbeladen . .
und die Hauptstraße ist trotz ihrer Breite immer noch keine Avenue .
Leute steigen ein , erhalten genau wie bei der Straßenbahn in der
Großstadt ihren Fahrschein und unter dem Staunen der Dorfjugend
gechts weiter — Bronnbach zu . Gamburg rückt heran . Die
Agentur liegt etwas abseits von der Ortschaft am Wege nach Uissig-
Heim , zu . Die Formalitäten sind schnell erledigt und in Schlangen -
linien schraubt sich der Wagen hinauf auf die Höhe . Trotz der Eile
hat man noch Zeit genug , einen Blick ins Tal hinunter zu werfen
und entzückt zu fein von dem köstlichen Bild , das sich von hier oben
bietet . . Tief unten , halb versteckt im Grün bewaüdeter Höhenzüge ,
wuchtet der Bergfried der Gamburg , unwahrscheinlich klein ducken
sich di « Häuser in die Falten des grauen Gewandes von Mutter
Natur . Eindrücke — wie man sie sonst höchstens vom Flugzeug aus
vermittelt bekommt .

Wie ein Schwurfinger reckt sich der Kirchturm von Uissigheim
ins weite Land . Der saubere idyllische Ort tut sich auf . man sieht
strahlende Gesichter : „ Die Post ist da !" und man begreift , wie sehr
die Menschen da oben von der Welt und vom Verkehr abgeschnitten
gewesen sind

Beim Abstieg zu Tal sperrt ein Fuhrwerk den Hohlweg . Die
Bestimmung des „50 Kilometer in der Stunde " wird zuschanden ge-
macht . Auf spiegelblanker Teerstraße folgt Niklashausen . Wiederum
schraubt sich der Wagen auf die Höhe nach Höhefeld , Kembach taucht
auf , Urphar fesselt uns für wenige Minuten , Lindelbach — wieder
auf der Höhe — wird versorgt und „in steilem Gleitfluge " über
schier unerreichbare Wege wird Dertingen genommen . Hier wie
dort wechseln — Zug um Zug — die Taschen . . . .

Ueber Bettingen , Urphar (zum zweitenmal ) und Eichel wird
die Heimat wieder erreicht , zweieinhalb Stunden werden zur Erledi -
gung des ersten Kreifes benötigt und für den zweiten etwa die
gleiche Zeit .

Bei der zweiten Fahrt gings maintalab . Erünenwörth ist erste
Station , und als wir am Ufer des Mains entlang Mondfeld ent -
gegensausen , da ärgert sich drüben auf dem bayerischen Ufer die
Lokomotive eines ebenfalls talwärts fahrenden Zügleins , weil ihr
die kleinen Wagen der Reichspost den Rang abzulaufen drohen .

Symbol ? Alte und neue Zeit ? Die Zukunft im nächsten Jahr -
zehnt wird Antwort geben müssen .

Schnatternde Gänse hemmen in Mondfeld die Fahrt , Hühner müssen
noch vor dem Wagen von links nach rechts und umgekehrt , und ein
Gockel gar gefiel sich in semer „Todesnot " als Kühlerfigur . Ueber
Boxtal zieht der Wagen nach Wesseutal , schraubt sich auf die Höhe ,
verschnauft in Rauenberg , landet in Ebenheid und passiert

sogar die badisch-bayerische Grenze , durchfährt das bayerische
Neunkirchen und hält erst wieder am Tiefentaler Hof .

Die Fahrt über Neunkirchen ist der Straßen wogen zwangs -
läufig . Der Ort selbst wird von Attenberg aus bedient . Ein
Brief — nehmen wir einmal an — von Ebenheid noch Neunkirchen
geht also zunächst von der Abgangsstation nach Wertheim , von dort
mit der Bahnpost nach Miltenberg , von da mit dem Postauto nach
Neunkirchen . Zu Fuß ist die Strecke Ebenheid —Neunkirchen in
etwa ewer halben Stunde gut zu bewältigen !

Hundheim und Steinbach sind schnell erledigt , mit Hupensignal
gehts in den Ernsthof hinein . Der Briefkasten muß geleert lyerden ,
Post muß ins

^ Haus , Pakete und Zahlkarten entgegengenommen
werden — Aufenthalte . . . Es werden noch Sachsenhausen und
Sonderrieth , Nassig und Vockenrot absolviert , und wieder einmal
bietet sich der selten schöne, einzigartig « Blick ms Maintal auf
Wertheim . Oft und viel geschaut und doch immer wieder be-
geisternd .

Bei dieser Gelegenheit mag es einmal gesagt sein , daß die Land ,
postverkvaftrng bei uns hier im Hinterland eine dringende
N o t w e n d i g. keit gewesen ist . Die Fahrt hat bewiesen , daß viele
Ortschaften im Wertheimer Bezirk denn doch noch ein wenig zu
weil vom Verkehr abgelegen waren . Die Fahrt hat aber — wieder
einmal — den Beweis erbracht , daß man draußen auf dem Lande
doch noch nicht so „verkehrsdiszipliniert " ist, wie es in der heutigen
Zeit notwendig sein muß . Vielfach wird von den Bauern noch so
gefahren , wie der Großvater selig in der guten alten Zeit gefahren
ist . als Zeit noch nicht Geld war . . .

Die Pferdekraft im Hinterlande ist tot — es lebe die Pferde -
kraft ! Jene Pferdekraft , die in einen Motor gefesselt und gebannt
ist, jene Kraft , die auch den Landbriefträger von einst „motorisiert "
hat . Man hat hierzulaiiid « die Verkrastung gern gesehen , man weiß
die Neueinrichtung sehr zu schätzen und man bringt den Dank da -
durch zum Ausdruck , daß man die beiden im Wertheimer Bezirk ge-
jchaffenen Linien sehr gut benützt . Und damit ist auch gleichzeitig
der Beweis geliefert , daß sie Ezestenzberechtigung haben und ren -
tabel sind ,

Ein neues Finanzamtsgebäude in Tiengen.
□ Tiengen , 21 . Aug . Heute mittag erfolgte die Abnahme und

Uebergabe des von der Stadtgemeinde Tiengen nach den Angaben
des Landessinanzamts Karlsruhe errichteten und vorschUßlich bezahl -
ten neuen Finanzamtsgebäudes . Zugegen waren außer
dem Bürgermeister Dr . F r a n tz e n , Landesfinanzamts - Direktor Dr .
Müller , Regierungsrat Ritzen thaler und der Amtsvorstand
Regierungsrat Dr . B ii b l e r . Das neue Amt paßt sich äußerlich
aufs beste in das Landschaftsbild ein und ist , was Innenarchitektur
und Ausstattung mit praktischem Verwaltungsgerät anbelangt ein
in jeder Beziehung modernes Verwaltungsgebäude . Das Amt hat
einstweilen außer den erforderlichen Nebenräumen 30 Büros , deren
Zahl durch leicht zu bewerkstelligende Einbauten auf 38 erhöht wer -
den kann . Außerdem sind im Amt zweckmäßig eingerichtete , gefällige
Wohnungen sur den Amtsvorstand und den Hausmeister eingebaut .
In der letzten Augustwoche wird das Amt vollends mit den Möbeln
eingerichtet und den Akten bezogen , sodaß am Montag , den 2 . Sep -
tember , der Verkehr mit dem Publikum aufgenommen werden kann .
Dank der Initiative der Stadtverwaltung ist damit das Finanzamt
der Gemeinde erhalten geblieben und ist ein Zierstück für sie , abge -
sehen von den wirtschaftlichen Vorteilen aller Art , die aus der An -
Wesenheit einer so großen und viel begangenen Behörde für eine
Gemeinde entspringen .

Reichskanzler Müller inViihlerhöhe eingelrofsen
Bühlerhöhe , 23. Aug . Reichskanzler Müller ist im An -

schluß an seinen Aufenthalt in Heidelberg zur Kur in Bühlerhöhe
mit Begleitung eingetroffen .
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Schulausflug nach Karlsruhe .
Ob das die Karlsruher Kmder verstehen werden . wenn sie

hören , daß die Buben und Mädle aus dem Schwarzwilddorf ihren
Schulausflug unbedingt nach Karlsruhe machen wollten , dah sie
unbedingt die Stadt mit ihrem Getriebe und Durcheinander sehen
wollten , dah sie plötzlich phantasierten und sicher nachts träumten
von Elektrischen , vom Schloh , von der Kaiserstrahe , rom riesigen
Bahnhof , vom Rhein , (den die allermeisten nur von der Karte her
kannten ) , vom Schiffte fahren , vom Hafen , vom Stadtgartcn ? Aon
den meisten dieser Dinge wußten sie nur soviel , was ihnen ihr Leh-
rer darüber erzählt hatte . Nur vom Stadtgarten war ihr Wissen
größer , den jeder Auswärtige , der eine Stunde librig hat , geht
dorthin , einesteils , um sich im Kreise naturfroher Menschen eine
Stunde zu bewegen , andernteils , um sich an den Spähen und Eigen -
arten der verschiedenen Zwei - und Vierfühler zu ergötzen . So hat -
ten die Schwarzwaldkinder vom Stadtgarten vieles gehört und freu -
ten sich riesig darauf , nach Karlsruhe zu kommen .

Herrlich war die frühe Morgenfahrt im riesigen Tennenbronner
Höhenauto , das fast Tag für Tag mit Schulen unterwegs ist , um
ihnen bisher fremde und unbekannte Teile des badischen Heimat -
landes zu zeigen . Gerade S Uhr war es . als im kleinen Schwarz -
walddörflein die Abfahrt vonstatten ging . Da und dort winkte noch
aus einem Fenster jemand , manch altes Mütterlein mag staunend
den Kopf über die Reisepläne der heutigen Jugend geschüttelt
haben . Breit lagen die Morgennebel über dem Kinzigtal , als die
Fahrt talaufwärts führte . Trotz der Morgenfrühe war in Wolfach
schon reges Leben . Vielleicht hatten die Wolfacher Lampenfieber
auf das vor der Türe stehende Trachtenfest und fingen jetzt schon
an zu richten und zu schmücken . Das erste Züglein fuhr schon kinzig -
talaufwärts , schnaufte durch Lehengericht nach Schiltach , wo wir es
überholten . Schenkenzell , das grenzbehütende Dorf , hatte die
Schwarzwaldjugend bisher auch nur dem Namen nach gekannt ,
ebenso die folgenden Ortschaften . In gemächlicher Fahrt ging es
nun von Alpirsbach , das Ehlenbogental hinauf , Fceudenstadt ent -
gegen . Der Frühsonne erste Strahlen kosten das liebliche Bild der
Kniebisstadt und wärmten die frühen Morgenreisenden , die da und
dort bedenklich schnatterten . Schon ging es wieder talabwärts , dem
Murgtal entgegen , dessen Schatten uns tief und schwer umfingen .
Hei , was im Murgtal die Strahen schön sind , wie blanke Gehwege
liegen sie da und erfreuen den doppelt , dessen Heimatstrahe ein
weni >i holprig ist. Und ganz treffend sagte einer von den Buben ,
ein Hirtenbüblein , das den Unterschied auch schon herausgefunden
hatte : „Die Schwabe habe guet Sach " (ein Ausdruck für Wohl -
ergehen ) . Schon kamen wir an das erste Staubecken im Murgtal ,
und als nun nach kurzer Zeit der Wagen links abbog , um ächzend
und schnaubend das Schwarzenbachtal hinaufzuklettern , ka -
men wir dem Kraftwerk , dem ersten Reiseziel , immer näher . Und
aui einmal schimmerte der riesige Leib der Talsperre durch die
Bäume hindurch , laq die einsame Majestät des Stausees vor uns .
Isn seinen Wassern spieaelte sich die morgenliche Sonne und zeichnete
helle Kringel auf den Wellen . Wie da die Buben und Mädle staun -
ten , als sie nun einen richtigen See vor sich sahen . Schon daheim
hatten sie von dem Wunderwerk vernommen , das des Wassers Ur -
aewalt fesselt und kunstvoll ändert in unsichtbare Kraft , die weithin
über Berg und Tal geleitet wird , um dort zu wirken und zu froh -
nen . Und als die Fahrt weiterging , als neue Eindrücke schon wie -
der die alten bedeckten, da war in dem riesigen Wagen immer noch
ein Ermhlen und Raunen von dem mächtigen Werk , das wir schau-
ten . Bald kam Baden - Baden , nachdem wir in herrlicher Tol -
fahrt neue Schwarzwaldgegenden goichant und oenofsen hatten . Die
belebten Strahen am Vormittag , die schönen Däuser und die Herr«
lichen Auslagen waren für die Schwarzwaldkinder Erlebnisse , die
einzig waren . Das war etwas anderes , als das Schaufenster des
Krämers zu Hanfe , vor dem man doch nach der Schule auch manch -
mal und lange stand , zufrieden mit diesen Herrlichkeiten . Da kam
auch schon die Straßenbahn . Alles jubelte hell . Die Flieder
kennen wir . und wenn er ant gelaunt ist . macht er auch einmal über
dem Tal eine Schweife. Die Schwarzwaldbahn ist uns auch wohl
vertraut , ebenso ihre Melodie , das Stöhnen der Maschine , das taa -
täglich klagt und bebt : I komm fascht net de Schwarzwald iiilif .
i komm fascht net de Schwarzwald nuff . Gebt alles gut , dann fällt
die Hilfsmaschine ein : I hilf dir jo , — i hilf dir jo . — Nur Stra¬
ßenbahnen gibt es bei uns nicht , kein Wunder also , dah die Jugend
schaute und staunte .

Die Landschaft der Rheinebene und ihre Eigenarten zog die klci -
nen Schwarzwälder mächtig in ihren Bann . Da haben die
Bauern gut schaffen , brauchen nicht an Hang und Halde herumzu -
klettern oder gar im Frühjahr die herabgerieselte Erde oder den
Dung in mühsamer Arbeit hinaufzutragen . Da gibt es kein Reut -
feld und Oedland , auf dem ein Hirtenbüblein sich die Füße fast ans
dem Leib springen muh , um seine Viehherde beieinander zu be-
halten .

Betrachtungen und Vergleiche aller Art verkürzten den Weg .
Rastatt und Ettlingen waren bald durchfahren , alles Erlebte wc>r
plötzlich schal im Hinblick auf das Eine , Grohe , Längstersehnle , das
uns nun in greifbarer Wirklichkeit bevorstand — Karlsruhe . La :>ge
Häuserblocks sprangen uns an der Strohe entgegen , mächtige Ka -
fernen , deren Zweck und Bedeutung den Bauernkindern nicht ohne
weiteres einleuchtet . Ihren heimatlichen Maßstab legten sie hier an
und erkundigten sich nach all den Einzelheiten , die ihnen zu Hause
unentbehrliche Begleiterscheinung des Alltags sind . Das graue Hal -
lendach des Hauptbahnhofes verriet uns die Nähe des Verkehrs -
zentrums , und auf einmal waren wir auf dem großmächtigen Bahn¬
hofsplatz . Und als wir erst da ausstiegen , als jedes Einzelne
krampfthaft feinen Vefpevsack als wohlbehütetes Heiligtum umfaßte ,da wußten wir , daß wir nun losgelöst waren von dem , was uns
tagtäglich umfing , was uns das Leben bedeutete .

Der Stadtgarten , den höchsten Traum unserer Reise , hoben wir
als Höhepunkt aller Genüsse auf den Schluß auf . Mit Vesperfack und
Botanisiertrommel ging nun die Entdeckungsreise dem Stadtinnern
entgegen , Schritt für Schritt auf neue Wunder stoßend . Und als
an einer Stadtgartenlucke die erste „Viecherei " herausschaute , pochte
manch Kinderherz schon in seligem Erwarten . Vorerst sollte nun
die Kaiserstraße an die Reihe kommen . Jeder der Karlsrnhebesucher
war im Besitz eines in mühevoller Arbeit gezeichneten Stadtplanes ,der Frucht der Vorbereitungsarbeit für die Reise . Plan , Vorberei -
tung , Ratschläge — alles war vergessen , als die Großst idt mit
ihren gewaltigen Eindrücken auf die jugendlichen Schwarzmälder
einstürmte . Hilflos stand das eine oder andere der diesen Verkehr
nicht gewohnten Kinder da . ließ sich weitertreiben von dem Strudel ,der vorwärts drängte . Ein Warenhaus mit mächtigen Schausen -
stein lag an der Straße , Autos rasten , Straßenbahnen bimmelten ,
irgendwo sang eine Glocke von hohem Turm . Aus all dem Lärm
heraus rettete sich unsere Karawane in eine Seitenstraße , der Zirkel
nahm uns auf . Die Gebäude der „ Vadifchen Presse " boten wenig -
stens wieder ein wenig von dem , was an die Heimat erinnerte , denn
man liest doch die „Preß " jeden Tag . Wie eine Flut goldenen
Lichtes überflössen uns die Farben des Schloßplatzes , nahnen uns
in ihre köstliche Hut und geleiteten uns hinein in das Schatzkästlein
des badüchen Volkes , in das Museum für Volkskunde . Da staun -
ten die Bauernbuben und -mädle , die Alten , wie die Junten , 5ier
fanden sie die Heimatwahrzeichen , die daheim zum gröhten Tcil
schon verschwunden sind , die selbst die Alten vielfach nur noch dem
Namen nach kennen . Wir haben daheim kein Himmelbett mit schö¬
nen Sprüchen mehr , in der alten Bauerntammer steht nun auch
.borniertes Schlafzimmer "

, das um so viel feiner ist , als die alte
Bettlade , die Schwarzwälderin . Trachten und alles , was nur vom
Schwarzwald erzählen kann , fanden wir hier und freuten uns da -
rüber . Un -' er Begleiter zeigte uns in liebenswürdiger Weife alles ,
und im Verlauf einer Stunde batten wir nickt nur alle Heilig -
tllmer an badifchem Volksaut bekichtiat , wir muhten mit akkurater
Gründlichkeit , wo der badische Landesherr genächtigt , geschlafen , ge-
frühstückt , gearbeitet , geruht , gegessen , getanzt und musiziert hatte .

Inmitten des Stadtgetriebes wurde uns ein Strahenbih îwagen
rettendes Eiland und entführte uns in den Hafen . Ein flinkes

Motorboot trug uns in die einzelnen Hafenbecken . Auch hier fanden
wir Bekannte . Die Holzlasten der Schwarzwälder Sägewerke wur -
den eben ausgeladen und erinnerten uns an das Kreischen des Gat -
ters im Dorf zu Hause . Bald ging es auf den Rhein hinaus , zu
kurzer Fahrt stromaufwärts .

Mit dem Stadtgarten konnte alles bisber Gesehene bei iriuem
nicht wetteifern . Alles wird angeschaut , begutachtet , jedoch nicht ,
ohne den Tiger ein wenig mit dem Schirm zu kitzeln und die In -
sassen der einzelnen Hürden ein wenig am Schwanz und wo es
eben geht , zu ziehen . Und als Molly , die Zierde des Stadtgartens ,

ihre Vorführung beendet hatte , als sie sämtlich « Vesperreste uff"

Speckschwarten in sich aufgenommen hatte , rechnete es sich jeder
uns Besuchern zur Ehr an , beim Inkasso sich nicht zu verziede
selbst aus die Gefahr hin , daß der vierbeinig « Klingelbeutel e>"
Hosenknopf von einem rechten „Opfer " unterscheiden könnte . J

Allmählich wurde es Abend . Der Tag ging zur Neig «.
väterliche Zehrgeld auch . Und als wir unsern Autobus wieder °

St<

Liegen hatten , als wir der Karlsruher Stadt Lebewohl .
freuten wir uns , mit Erinnerungen mannigfaltigster Art bela °> •
wieder auf die Heimkehr . B .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

M . Bruchsal , 20. August . Aus den Stadtratsbeschlüssen ist mitzu -
teilen : Zur Sicherung und Verbesserung der städtischen Wasser¬
versorgung sollen dem Bürgerausschuh zwei Anträge vorgelegt
werden : der eine betrifft den Ausbau einer Wasserpumpstation auf
den Wiesen zwischen der Bergstraße und dem Schlachthof , der andere
bezweckt die Instandsetzung der alten Quellfassungen und Wasser -
leitungen im Gewann Rohrbach und Erschließung einer neuen
Quelle . — Die mangelhaste Elektrizitätsversorgung der Württem -
berger Vorstadt erfordert einen Ausbau der Anlagen . Beim Bürger -
ausschuh soll die Genehmigung nachgesucht werden zur Erstellung
einer Umformerstation beim neuen Brunnenschacht auf den Wiesen
zwischen Bergstrahe und Schlachthof , die Verlegung der erforderlick >en
Hoch - und Niederspannungskabel etnschliehlich Einbau eines Hoch-
spannungstrennkastens in der Badgasse und Verlegung der Kabel -
zementrohre mit 7 Einsteigschächten von der Augartenstrahe bis zum
Schlachthos . — Dem Antrag des Gas - , Elektrizität ?- und Wasser¬
werksausschusses entsprechend wird die Anschaffung eines Schnell -
kraftwagens für die städtischen Werke beschlossen. — Dem Ankauf
zweier frischmelkender Kühe für deij städtischen Gutshof wird zuge -
stimmt . — Der westliche Gehweg der Prinz Wilhelmstrah « vom
Bahnhofplatz bis zur Salinenstraße soll entsprechend der Ver -
einbarung mit der Reichsbahn mit Platten befestigt werden . — Das
Stadtbauamt erhielt Auftrag zur Ausbesserung der Einfriedigung
oberhalb der Staffel von der Petersgasse zur Peterskirche . — Für die
am 27. Oktober 1929 stattfindende Landtagswahl werden die Stimm -
bezirke und Abstimmungsräum « wie bei der Reichstagswahl 1928 be-
stimmt , auch wurden die Abstimmungsvorsteher und ihre Stellver -
treter ernannt .
Kreis Heidelberg .

# Mauer bei Heidelberg , 22. August . ( ISOjähriges Bestehen .)
Die katholische Psarrei begeht gleichzeitig mit dem diesjährigen
Patrozinium (Bartholomäi ) ihr ISOjähriges Bestehen . Der Ort
hatte schon im frühen Mittelalter bis zur Reformation feine eigene
Pfarrei , wurde aber nach der Wiedereinführung des katholischen
Glaubens in der Pfalz 1699 der Pfarrei Zuzenhausen zugeteilt - Erst
1779 wurde dann wieder seine Pfarrei in Mauern eingerichtet .

ot . Wiesloch , 22. August . (Die letzten Arbeiten der Ferngas -
leitung . ) Die Verbindungsleitungen zwischen den eizelnen Gemeinden
find nunmehr gelegt und der Gasrohrring zu der Hauptleitung ge-
schlössen . In den einzelnen Gemeinden sind die Verbindung -arbeiten
schon soweit gediehen , dah auch in den Hauptstraßen schon die Gas -
leitungsrohre gelegt sind . Mit der Rohrverlegung in den Neben -
strahen und der Durchführung der Hausanschlüsse geht es nun rasch
vorwärts , so dah die Erdarbeiten in einem Monat beendet sein
dürften . Die ortsansässigen Installateure der einzelnen Gemeinden
haben zur Ausbildung in der Einrichtung von Gash «rden und Hei -
zungen Sonderkurse absolviert . Sie sind wohl die einzigen HanD -
werker . die in diesem Sommer ausreichende Verdienstmöglichkeit
haben werden . Auch die Zahl der männlichen Erwerbslosen ist in
den Gemeinden erheblich vermindert worden , da die Beschäftigung
der ortsansässigen Arbeitslosen ausdrücklich den Gemeinden in dem
Vertrag zugesichert wurde . Die Inbetriebnahme der Ferngasleitung
ist für den I . Oktober in Aussicht genommen , falls bis zu diesem
Zeitpunkt die Rohrverlegung in den einzelnen Gemeinden fertigge -
stellt sein werden .

to Rot bei Wiesloch , 22. August . (Ein Amerikanerrebbauern -
verein .) Wie in anderen Gemeinden des Kraichgaues und Brüh -
rains wurde auch hier ein Amerikanerrebbauernverein gegründet zur
Abwehr des Verbotgesetzes gegen den Amerikanerrebenanbau . In
der außerordentlich gut besuchten Eründungsversammlung im Galt -
Hans zum .Hirsch "

, die von Bürgermeister Vetter geleitet wurde ,
sprach der Führer der unterbadischen Rebbauern , Landwirt Zorn -
Zeutern über die Ziele und den Zweck der Amerikanerrebbauernver -
eine und des gegründeten Verband «? in Baden , dem auch der hiesige
Verein angeschlossen wurde . Schon bei der Gründung -Versammlung
traten 174 hiesige Weinbauern dem neuen Verein bei . Zum Vor -
.sitzenden wurde Landwirt Emil Geider I gewählt . In der in der
Rheinebene liegenden Gemarkung der Gemeinde Rot werden zwar
wegen der Frostgesahr keine Reben angebaut , die hiesigen Landwirte
besitzen aber aber in den hügeligen Gemarkungen der Gemeinden
Rauenberg und Malschenberg umfangreiche Rebanlagen , die vor -
wiegend mit Amerikanerreben bebaut sind . Der hiesige Amerikaner -
rebbauernverein will den Anbau der Amerikanerreben weiter be-
treiben , um sich den ausgiebigen Haustrunt der Amerikanerreben —
der allein in Frage kommt — zu erhalten .
Kreis Offenburg .

* Oberharmcrsbach , 22 . August . (Richtfest. ) Der 32 Meter hohe,
aus rotem Sandstein erbaute Aussichtsturm auf dem „Brandenkopf "

,
ist inzwischen im Rohbau fertiggestellt . Zur Feier des Richtfestes
findet am 23. August , abends nach eingetretener Dunkelheit eine
Tnrmbeleuchtung statt , welche in Anbetracht der Höhe des
„ Brandenkopfes " (über 960 Meter ) weithin sichtbar sein wird . Im
Anschluß an die Illumination findet beim Turm eine kleine Feier
statt . Die Beleuchtung wird bis Triberg . sowie im ganzen Kinzigtal
und in der oberen Rheinebene sichtbar sein .

— Riegel , 22. Aug . (Feuerwehrjubiläum .) Am vergangenen
Sonntag konnte die hiesige Feuerwehr ihr 60 -jähriges Stiftungsfest
begehen . Festlich war der Ort zu diesem Zwecke mit Fahnen , Guir -
landen und Kränzen geschmückt. Zahlreich waren auswärtige Wehren
der Einladung gefolgt , außergewöhnlich groh die Zahl der zum Feste
erschienenen Besucher . Das Programm des Festes war das übliche :
Fackelzug am Vorabend . Kirchgang , Frühtrunk , Festzug , Festakt
mit Festrede . Musik - und Gesangsvorträge . Am Montag Volks -
belustigung m !t Tanz ; hier wurde dann das wegen Regen verschobene
Feuerwerk abgebrannt, das einen prächtigen Anblick gewährte und
alle in Begeisterung versetzte.
Kreis Freidurg .

# Freiburg . 22. August . (Biirgerausschichsitzung . ) Der Bür -
gerau -schuh verhandelte in öffentlicher und nichtöffentlicher Sitzung
12 Vorlagen , die in erfreulicher Kürze erledigt werden konnten . Von
den 11 Vorlagen der öffentlichen Sitzung behandelten acht die Her -
stellung von Straßen und den Beizug von Anliegern zu den Strahen -
Herstellungskosten . Es handelt sich dabei um Straßen , die meist in
dem neuen Klinik gebiet liegen . Von einigem Interesse war
die Erwerbung domäneneigenes Gelände durch die Stadt . _

Der
Oberbürgermeister erklärte , daß die Stadt dem badischen Finanz -
minister für seine Förderung der Angelegenheit zu Dank verpflichtet
fei . Bei der Vorlage über die Verlegung des Hö .derle - Baches wurde
die Strandbadfrage angeschnitten . Eine befriedigende Lösung dieser
Frage sei vorerst nicht möglich . Man müsse sehen , eine schnellere Ver -
bindung mit Dreifach und dem Rheine zu ermöglichen . In knapp
dreiviertel Stunden war die öffentliche Sitzung erledigt . Punkt 12 ,
der in geheimer Sitzung behandelt wurde , behandelte die Erwerbung
von Kunst gegen st an den aus dem Besitze eines Freiburger
Bürgers . Die namentlich « Abstimmung ergab die Annahme . Um
% 7 Uhr konnte die BürgerausschuMtzung geschlossen werden .

Anfallchrvnik .
# Altglashutten _6ei Neustadt . 22. August (Arm in

Maschine.) Schmied Schwöret brachte den Arm so unglua '
in eine Bohrmaschine , dah dieser zweimal gebrochen
D« r Verunglückte wurde ins Krankenhaus St . Blasien gebracht „

# Lipburg , bei Badenweiler , 22. August . (Ein Langholz^
werk verunglückt . ) Hier verunglückte das Langholzsuhrwerl j(
Landwirts Ludwig Stuter infolge Versagens der Bremse .
Pferde wurden durch das schwere Fuhrwerk über den Abhang
übergestohen und beim Sturz schwer verletzt . Eines mutzte n»
schlachtet werden -

— Mannheim , 23 . Aug . Aus Uli'

Sei

(Srotzfeuet in Sandhofen . ) # »» j
bekannter Ursache geriet in Sandhofen eine mit Getreide und o '
gefüllte Doppelscheune und eine angebaute Stallung in Brand - '

Doppelscheune und das Dach der Stallung sind zerstört . Das ®
treibe und das Stroh ist größtenteils verbrannt und unbrauchb "
Der entstandene Schaden soll 6000 Mark betragen .

# Plittersdorf , Amt Rastatt , 23. August . (Leich « geling
Dieser Tage wurde hier im Rhein ein männliche Leiche vollst^
unbekleidet angetrieben und geländet - Zwei Tage zuvor hatte L i>
im Rhein bei Diersheim , Amt Kehl , die Kleider des PmW ' ,1
Hubert Leber , gebürtig aus Freiburg , gefunden . Die Angehol '»^
in Oberkirch wurden polizeilich von den Behörden verständigt . ^
Verwandten konnten den Ertrunkenen sofort wiedererkennen - ^
besteht kein Zweifel , daß Leber freiwillig den Tod gebucht
hinterläßt eine Witwe und eine 17jährige Tochter . Der Ven ' A
war lange Jahre bei der Firma Anton Andrö , Sohn , chem. j
Oppenau , beschäftigt .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsr «^ ,
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NUnemeiii « Wittcrnuasiiberlicht . Die » eitern noch westlich
trrnh gelegene Zyklone ist beute noch dem ittniime . tidöstlich von ^land gezogen . In breitem Strom Nutet k>ie kükile . marttiine
das Festland . Die erste der darin enthaltenen Regenfronten
Lause der Nacht bei uns durch nnd druckte mebrstündiae Niedc ^ ^
von in der Ebene 6—8 mm . im Gebirge 10 mm Ergiebigkeit . .r of
Regenbanden folgen nach . Das unbeständige Wetter da .lert auw
gen an . ,

Wetteraussichten für Samstag , den 24. Anquft 1929 : ^ orthu « ?!.
unbeständigen Witterung . Langsames Nachlassen der Niederschlag

Außerbadische Wetter - Meldungen vom 23. August 1S2g, vorm . 8
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Nord .
Reisewetter sUr Deutschland .

und Ostsee : 11 — 17 Grad , schwacher Südwest . wolk !» >r $0»
weise Regen Gestern mästig warm . Nordsee : Regen : Ostsee
Wassertemperatur : Travemünde 16 Grad . Cran , 18 «Srad .

Harz nnd Tbüringerwald : 10 —14 Grad , leichte SUdwinde ,
örtliche Regen , bis in mittlere Lagen Nebel . Gestern mästia war »» ' „
'" ' '

»Jtpciu
1

und Weser - Gebiet : 14— 16 Grad . Leichter Südwest , ftt ' * '1
,,

Regen , meistens kübl und regnerisch . Ä
Fichtelgeliirge . Erzgebirge und « udeten : 10—12 Grad . Leicht^ (t

west , regnerisch bis in mittlere Lagen Nebel : gestern mäkig warn »'
übergehend heiter . ^ «orf'

Alpen : 9 —11 Grad . Leichter Südwest . Trübe und meist
Gestern anhaltend trüb und kühl .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 23 . Aug . . morgens 6 Uhr : 118 Ztm . : 22 . Aug . : 128 fltw . 3#
Schnsterinscl . 23. Aug ., morgens 6 Uhr : 183 Ztm . : 22 . Aua . : 19 '
» elil . 23 . Aug . . morgens 6 Ubr -. S00 . Ztm . : 22 . Aua, : 306 . Ztm .
Marau . 23. Aug . , morgens 6 Uhr : 470 Ztm . : 22 . Aug . : 491 Ztm - '

tags 12 Uhr : 483 Ztm . : abends 6 Ubr : 476 Ztm .
Mannheim , 23 . Aug morgens 6 Ubr : 361 Ztm . : 22 . Aug . : 357

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksicktignng finden , wenn die lausende fl 1""1

meuts - Oulttuilg und die Porto - Ausgaben beigefügt werdend
91 : E , W . i . H . Brieflich beantwortet .
151 : 51. G . Karlsruhe . Zum Entfernen von Hokwürmer

belstücken nimmt man eine ganz seine Svrive . die iick in
löcher einführen läßt , und spritzt eine äzende Flüssigkeit , wie
oder Petroleum , ein .

17 « W . W . i . Brieflich beantwortet .
17t G . H . i . B . : Fällt das Ende einer Frist aus einen i1

oder gesejzlicken Feiertag so endigt , von besonderen Fällen ubgeltv
Frist am daransfolqenden Werktag .

175 H. H. in O . : Brieklick beantwortet . ^ fy
176 L . A . ! . H . : Der beabsichtigte kirchliche Ebeschlust ist 1

vorliegenden Verhältnissen mit kirchlichem Dispens möglich ,
Diözesanvkarrer vermittelt . J

176 : F . W . i ft . Brieflich beantwortet . R fi 'Ij,
177 R . Sl . I . St . : Sie müssen beide Forderungen ausklagen

gerichtliche lAmtsgericht » ForderungSpsändungen beizubringen
179 Tr . Di . t . H . : Brieflieft beantwortet . „ rtfÄ
181 E . 2t . I . H . : 1 . Ein AufbcwahrnnaSacld ist nach den vor ii

}r
den Verhältnissen in keiner Weise begründet , es handle sich' barnng . 2 . Der Tarifvertrag ist n, 'I®? jiiiilil

des Dienstverhältnisses erscheint n ".1" :?.* «
eine dahingehende Vereinbar » ng .
die sofortige Aufhebung des Dl
DaS Arbeitsgericht ist zuständig
zulässig .

184 : A . H . i . H . Brieflich beantwortet .
185 : I . B - i. M . Brieflich beantwortet .

Ausrechnung des Lobna :rlv '^
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Die Große Baden Badener
Rennwoche 1929 .
Die ersten Entscheidungen .

Iffezheim , 2Z . August .
(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)

grohe Badener Rennwoche nahm am heutigen Freitag ihren
Trotz des nicht gerade freundlichen Wetters hatte sich eine

ijj
e Zuschauermenge eingefunden , die dem Rennen mit Spannung

j
~ - Der Himmel war bedeckt, das Geläuf war gut . Die Ergeb -

bis Redaktionsschluß waren :

. {■ Erössnungsrennen . ( Preise 4500 RM ., Entfernung 1400 m .)
liefen 7 Pferde : 1 . I . von Opel » I r l ä n d e r (Narr ) ; 2. Haupt - ,
^ Altefelds Gemma (Huguenin ) ; 3. Gestüt Weils Fried -
Phasen (M . Schmidt ) . Ferner liefen : Hoffnung 2, Antesig -

Tarzan , Zupo . Richterspruch : 1 % —2—•£ . Sieg : 44 :10. Platz :
12 :10. i

' • Echwarzwald -Rennen . (Preise 4600 RM ., Entfernung 1000

,
et -) Es liefen 2 Pferde . 1. M . I . Oppenheimers M a s s o d '

j
e äSo ; 2. — ; 3. — . Am Start warf Ladro seinen Reiter O.

i
™> idt ab , der anscheinend leichte Verletzungen davontrug und
'Kistenbergrennen nicht reiten konnte . Richterspruch : — Sieg :
Platz :

l 3- Preis von Karlsruhe . (Preise 6000 RM ., Entfernung 160Q- -J 1-) Es liefen : 1. Hauptgestüt Altefelds Lucetta (Huguenin )
Daubs Rosenquarz (Binzens ) , 3. W . Bresges Pastet «

^ rmeifter ) . Ferner liesen : Pronto , Rochus . Richterspruch :
< b - 2. Sieg : 24 : 10. Platz : 1« , 34 :10.

Cvntessa Maddalenas letzter Start.
Contessa Maddalena wird in Iffezheim ihr letztes

Rennen bestreiten . Die schnelle Stute des Stalles R . Haniel hat
noch die Badener Pkeile über K500 Meter vor sich und wird dann
der Mutterstutenherde de» Gestüt » Rohrenfeld zugeführt .

Rennen zu Karlshorst .
Ginige gut besetzte und flott gelaufene Rennen bekam man am

Donnerstag auf der Bahn des Vereins für Hürdenrennen zu sehen.
Leider machte gerade die Hauptprüfung eine Ausnahme . Das an
und für sich schön kleine Feld des Deutchen Jagdrennens
schrumpfte durch das Fernbleiben von „Quo vadis " auf vier Bewer -
ber zusammen , die sämtlich der alten Garde angehörten . Nach an -
fänaiicher Führung von Tippel sicherte sich M y r o n die Spitze , die
er bis ins Ziel hinein nicht mehr abgab . Sein Besitzer und Trat -
ner Eckartsberg regulierte die Fahrt nach Belleben und
kam schließlich weit vor Gerwin und Jmmelmann ein . Am stärksten
umstritten waren die beiden Verkaufsrennen , von denen das der
Zweijährigen beinahe 20 Pferde am Start sah . Das Maas -
liebrennen der Dreijährigen ficül an den großen « Eeheimtip
Alsterstern , der fast durchweg den Piloten spielt « und im Malua -
Jagdrennen war ldifKif , als er Rosenprinz am letzten Sprung
passiert hatte , allein aus weiter Flur . Die Ergebnisse waren :

1 . Hampelmann - Hürdenrennen : 1 . F . v . Zobeltitz
Menelaos ( A . Uhl ) .' 2. Prunustochter ; 3. Frintrop , ^.ot . lg , PI . 12 ,
14 . 5—4 Lg . Ferner : Colibir . — 2 . Preis von Frehne :
1 . Abteilung : 1 . I . Kuhns Jselthal (Matuszewsti ) ; 2. Garwhal, '
3 . Prievlusa . Tot . 45 . PL 15 22, 24. IM — 1 Lg . F . : Francesco .
Herzensfreude , Soravia , Singida , Obacht , Minne , Ostsee. 2. Abtei -
lung : 1 . v . Zitzewitz -Weederns Lehnsherr (SB. Printen ) ; 2 . Prohi¬
bition ; 3. Erasgräfin . Tot . 76, Pl . 20, 15 , 97. Hals — 1 Lg . F . :
Coryx , Europa , Sangeskönigin , Till Eugenspiegel , Briholder , Tie -

fenfurt , Petarde . — 3. Maaslieb - Rennen : 1 . M . Schöne -
manns Alsterstern (B . Wurst ) ,

' 2. Der Muck ; 3. Sonntagmorgen .
Tot . 37 . Pl . 15 , 14 , 19. 1— X Lg . F . : Kurzschluh . Mossuk , Tqea .
Castor , Kahren , Minky , Mentor , Gunhilde . — 4 . Deutsches
Jagdrennen : 1 . I . v . Eckartsbergs Myron (Bd .) ; 2 . Gerwin ;
3. Imme »mann . Tot . 24, Pl . 15 , 26. 4—5 Lg . F . : Tippel . —
5. Malua -Jagdrennen : 1 . Heinz Stahls KifKif (W . Wolff ) ;
2 . Wildfang ; 3. Senoussi . Tot . 33, Pl . 18, 14 , 48. 4—5/4 Lg . F . :
Laokoon , Rosenprinz , Gnadenfrist , Traminer , Lebenswonne , Antin .
— 6 . Haselhorster Jagdrennen : 1 . Frau K . Perskcs
Don II (v . Holty ) ; 2. Eh 'Don ll (v . Holty ) ; 2. Chifonie ; L. Der Zukünftige . Tot . 25 , Pl . 16 .
24. 4 —- 10 Lg , F . : Eirani . Eheri . — 7. Anker - Hürven «
rennen : 1 . R . Hinz Bici (M . Oertel ) ; 2 . Pirschau : 3. Hella X .
Tot . 27 , PI . 17, 26 . Kopf —Kopf . Ferner : Komm voran , k>oldrio ,
Winska .

Leichtathletik-LünderkampfDeutfchland-Iapan
st für den Leichtathletik - Lände r -
Anfang Oktober in Tokio zum Austrag

LS - . . .
Die deutsche Mannschaft für den Leichtathletik - Länder -

7 , der A '
.

^ ~ ~ ~

elangt , wird erst nach den Länderkämpsen gegen Frankreich und
kämpf gegen Japan ,

ichwciz zusammengestellt . Fest steht schon jetzt , dag die deutschen
Athleten die Reise nach dem fernen Osten am 8 . September antreten
werden .

D . Premt besiegte beim Endspiel des Herren -Einzels im
Berliner Borussia -Tennisturnier Dr . Landman « 6 :3, 6 :4 . 4 :6 , 6 :4.

*
Hanne Esbeck hat sich bei seinem Verein , Hertha/BSC . ab -

gemeldet .

Deutsch« Sxitzenlelftm, « i« Tourensvort .
In vierzehntäD

Mtiuchen aus Zwei !.
furt noch Bireditk am Eupbr ^ . . . . _ .
öiftnn Mesopotamien - Nnatolien und zurück nach St . Morib , dabei rund
8 200 Kilometer auf teilweise vollkommen unwegsamem Gelände , urlick -
legend , was einer Tagessahrtleistuug von sast 600 Kilometer entspricht .
Fahrer wie Maschine waren den unerhörten Anforderungen völlig ge-
wachse » , doch konnte Buchli erst einige Stunden » ach Schluß der Ziel -
kontrolle eintreffen , da er infolge eines türkischen Nationalfeiertages
eine Zivangsvause von 26 Stunden einlegen muhte , die er bis aus fünf
Stunden ausholen konnte . Vom Standvunkt des Tonrensoortcs mub die
Leistung als ganz enorm und beispiellos bezeichnet werden . Adler bat
damit wieder bewiesen , daß der Favorit der Wagen sur allerhöchste
Rciseleistung ist.

h
v®rOrößerB « osere Ausstellungsräume

^ rannho - voriihprgeheod Platz daher W

Vom 23 . 8.
bis L 9 . 1929

Renovierungs-
Verkauf

Tjota i
fteiw

10 %
«tarnend herabgesetzten

eisen wahrend dieser Zeit

Sonderrabatt

i^ üder Bär
1 Kaiserstr . III

GOnsiige Liefsrunga -

_ >nd ZahlurtgsbedingungOT

W»

*

allon -Kiffen!
vatent . i. o. Sulturstaat «».

kJjfatWItiili . 19. « ettrndaus .

51 schöner
. Irih !

ii!?J n man nicht"Nd nichts vor -
(» 1040)

(Ab «SS ^ cftler.
V '^ crftt. 81/83 .

Elisab «th Frncht ' s

ist als Mittel g«g
Sommersprossen in d
Vollkommenst d
Wirkung unerreicl

Dos - Mk . 3 .50 -
Erhältlich u . Versau

Salon Berger ,
Rittersir . S. (132

&

Etliche Anzeiqen
. - .7 . •: vv 3

DiWiiersleiserW.
8iüi

^ ° itaa . den lt Oktober 1929,
!w vormittags 9 Ubr
L?t02e" » ienfttäumen , Kaiferstra !
t ' l'Qti, immer Nr . 13, das Grunds !
VSe

®ten Karl Guhl in Karlsruhe ,

^ 'ÄteWWWW
V t 0£. „ ,ch vermerkt . Die Nachweisnnaen
>«1>»an» Grundstück samt Schätzung kann
i tiiA einsehen. Nechie , die am 2ä . Juli
?<!,. jp nicht Im Grundbuch eingetragen

' et ui ivritesten? in der Bersteigeruiig
» , <>, „ ^ wfforöetunfl zum Bieten anz»-
C'Wt bei Widerspruch de? Gläubiger ?
Bih " j « iMiJt « : sonst werden ii « im ae-'?cbot nicht und bei der Erlösver -
kft nach icm » nfpruch des Glau¬
bst .

"iL uach den übrigen Rechten berück -
i 1 ein Recht gegen die Verstei -

Ao ml| ft das Verfahren vor dem
l. " : i „

a 'f6 c0en oder einstweilen einstellen
tritt für das Recht der Ver -

^ IL?, ^ lüs an die Stelle des verstei-
,

^ sensta» des.
Grundstücksbefchrieb :

V ftehf 6025 '7 '' 0 a 89 i m Hoirei .' e :

*t
u
.
'etJt

'
ö «ftac9 Wohnhaus mit Durch-

K liinÄ. Schienenkeller .
Abortausbau an a ) mit

(̂ e "tockiges Bürogebäude , mit Wasch -

>^UdÄ^ ckiger Schuppen .""vrcis ohne Zubehör 40 00« MM ,
u . mit Zubehör 40 07ö .nM .

Einig «

gebr. Fenster
zu kaufen gesucht . An -

Gebrauchte , gut erhalt .

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht . An -
g« ». mit Schriftprobe
unt . F . K . H . 8059
befört ». Rudolf » Joffe,
« arlsruhe t. » . (SM86)

gebot « unt . Nr . «4036
an M« Bad . Press « .
Gut erhalten «
Badewanne

z« kauf . gef . Ana . unt .
G403S an » ab . Pr .

H.-Fahrrad
gebraucht , nur gut er -
halten , zu kaufen aef .
Sosteuflr . IIS , Hof lkS.

kS0S6Ä >Fiinfspmdel-
Bohrmaschine

Ausladung ca . 250 , gnt
erhalten , gesucht . Ange -
bot « unter Nr . J15218
an di« Badische Press « .

Haben Sie
getr . « l»tv «r , Stiefel
etc . zu Verls . ? Höchst-
preise zahlt Stieber ,

Markgrasenstr . IS
(146061

II An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Ii
1 i Kaufyesuche j

1 Adler -
Lieserwagen

400 M ,
1 MathsSLicserwagrn

1 Ovel 1/16 Si1 »er
offen ,

1 Ov« l 4116 4-Sitzer -
Simoitfiue ,

1 Adler 6/25 offen ,
sofort preiswert zu
verkaufen . (1486a

I . Hat ?, » Mit ,
Telefon 70.

Gelegenheits -
Tausch !

- 4M * ., ß'rt erhalten «
Ftatlimousine , Baut .
10A>, 6/30 PS ., gegen
nur gut erhaltenen kl .
Zweisitzer , jedoch nicht
unter 4/2Ö PS ., einzu¬
tauschen Nähere Nu ?-
kunft erteilt :

l Teleson 6591. 5/25 N .S .U.
4- Sitz ., f« hr gut »rh .,
wen . gebr . . Mafch . g .
in Ordnung , be'
reist , preisw . zu verk .
Angeb . u . Nr . D40N »
an die Bad . Presse .

^ laTaaiftwifaia

Sofort aus Privat¬
hand zu verkauf , ein

| Diirkopp-
Sechssitzer

12/48 P3 >„ Limousine ,
offen und geschlossen zu
fahren , in sehr gutem
Zustande u . versteuert .
Ebenso 6/20 BS .

BrennalW
Viersitzer

offen . (1611« )
Will ». Goehrig ,

Lahr i. B .

Steiger 10/50
in febr gutem Zu -
stände , la Lüufer und
Bergsteiger , sehr billig
zu verkaufen . Adresse
zu erfraa unt . E1 !K14
in der Bad . Presse .

^ elcgrnheitStaiif .
D -Rad uvit Kali -Bei -
wagen . Baus . 28. m . el .
B -Licht . Horn . Kilo -
mz ., 500 rem . n . ver¬
steuert sofort b . *u
verkaufen . Ans Wunsch
Vorsiidrung . Off . unt .
Nr . an die Ba¬
dische Presse .wünsttger

Gelegenheitskauf
für Mechaniker od . Rc -
paraicure ! Beschädigte
Studebaker - Limousine ,

6 Zyl ., Maschine in
prima Verfassung , z.
Spottpreis v . 600 Mk.
zu Verls . (Neuw . 8000
■M) . Autohilfe Wipsicr .
iiarl . s?ricr >richstr . 23.
Telefon 19 .>> (BW -t ^

Caithorpe
350 ccm , obengestenert ,
Dovvelausvuff . neu¬
wertig . zu verkaufen .

HanS Wächter ,
Motorfahrzeuge ,

Durlacher - ANee 1V.
( 15333)

Gl!»» AMMüverlSiiie !
Ich gebe solaende Automobile an solvente

Käufer ohne Anzahlung ans monatl . Teil -
»ahlnng ab :
I Brennabor , offeu , K 2z PS . . VierNber .
l Mathis , 8 ' 12 PS .. Zweiliticr .
1 Sechssiber Schneider - Limousine , 8 *30 PS . ,
1 Adler . B/25 PS .. Biersiber .

Alle Wagen haben elektr . Licht und An -
lasser und sind maschinell einwandfrei in
Ol dming

Angebote erbitte ich unter Nr . B1S7I an
die Barsche Presse .

tij — —
»

" 6 0 ' Jtn 20- At -guft 192» .
Notariat 5 — Bollstreckuugsgericht —

068 » )

Mercedes -
Limousine

12/32 PS ., 4 -Zvlinder , 6 Liter , Wage » in
gutem Zustande , « fach bereist , abzugeben .

Sotl Met, , Feuerwebrgerälesobrik .
Karlsruh « i . Llftftraße 5.

( 15811)

Diele haben gut getroffen . — Aber der „Schiihen -
Oberfi" hatte doch die ruhigste Hand und das sicherste
Auge. — So gibt es heute auch eine ganze Anzahl
wirklich guter Zigaretten, aber die OBERST mit
dem beliebten , leicht - würzigen Aroma trifft am sicher«
sten den Geschmack des süddeutschen Tauchers.

OBERST
SÜDDEUTSCHLANDS GUTE FÜNFER
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - undWirlschafts - Zeifung
Berliner Börse.

Berlin . 23. August . <F »« rs» ruch>> Die Börse eröffnete bei fast völ¬
liger Geschäftsstille in überwiegend schwächerer Haltung .Man stand weiter unter dem Eindruck der Haager Krise und erörterte
die Meldungen , nach denen Stresemann für den ftaH eines ergebnislosen
Abbruches mit seinem Rücktritt gedroot haben soll . Auch der neuerliche
Rekordstand der amerikanischen Börsenkredite beeinflußte die Stimmung
ungünstig , sodatz die feste Haltung der Auslandsbörsen nnd die weitere
Klärung in der Angelegenheit der Frankfurter Allgem . Berfich^ unas -
A . -G . durch das Dreimonatsmoratorium der Gläubiger eindruckslos
blieb . Hinzu kam das Bekanntwerden der Insolvenz einer süddeutschen
mittleren Firma , wodurch Befürchtungen über neuerliche Exekutionen
weiter « Verstimmungen in den Verkehr trugen . Als diese jedoch nicht
wahr wurden , die Großbanken vielmehr verschiedentlich intervenierten ,
trat eine Beruhigung ein . Das Geschäft beschränkte sich aus ein Mini -
arnn . Die durchschnittlichen Kursabschläge bewegten sich »wischen 0.5 bis
1 .5 Prozent . Fester lagen nur Holzmann und Karstadt . Am Geld -
markt ist die Situation unverändert . Tagesgeld bleibt iu groben Be-
trägeen weitr angeboten . Der Saiz stellt sich auf 5 .25—7.5 Proze .lt . Mo »
natsgeld mit 9 .5—10.5 Prozent gefragt . Am Devisenmarkt zog
der Dollar eine Kleinigkeit an . Man nannte Kabel - Berlin 4. 1gSl '̂ ,
Kabel - London 4 .8479 und London - Berlin 20.357.

Im Verlauf wurde die Tendenz nach der anfänglichen leichten Ve-
feftigung wieder unsicher bei zunehmender Geschäftsstille. Man wartet
weitere Nachrichten aus dem Haag ab und hält sich trotz reichlichen An -
gebots von Ultimo - und Revortgeld von neuem Enaageinciits zurück .

Der Privatdiskont blieb mit 7H Prozent liir beide Sichten
nnverändert . Die Festsetzung wurde mit ziemlicher Verspätung vor -
genommen , da angesichts des bis aus 20 Millionen gestiegenen Angebotes
Bestrebungen für eine Erhöhung zunächst überwogen . Der Revorisalz
blieb mit WA rozent unverändert .

Die Börse fchlob nachlassend, da größere Sveknlltionsabgaben in
Havag und Farben verstimmten . Der neuerliche Rückgang der Frankfur -
ter Allgemeinen auf 129 Prozent in Frankfurt beunruhigte . Daimler ,
BMW . blieben gut gehalten . Nachbörslich hörte man durchweg
die Schlukkurse : Farben 216M-, A .EG . 193 . Siemens .371H . Phönix 105% ,
Geilenkirchen 136, Stahlverein 116%, Daimler 51 . BMW . 102% , Gelsen -
kirchen Reichsbauk 296 . Paket 117 . Altbefiv 52,1 . Neub - sitz 10%.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 23. August . Zum Wochenschlutz war die Tendenz wieder

recht unsicher . Die immer noch ungeklärte Lage im Haag stimmte vel-
simistisch und lähmte die Unternehmungslust . Es wurden Exekutionen
vorgenommen und zwar wurde dies auch mit einer neueo Insolvenz
einer Bankfirma in der näheren Umgebung Frankfurts im Zusammen¬
hang gebracht. Welche Kreise hiervon betroffen werden , lies, sich nicht
nachprüfen . Das Geschäft war äußerst klein , doch konnte sich zu Beginn
des offiziellen Marktes , die Stimmung wieder etwas beisern. sodatz ..die
Verluste gegenüber der gestrigen Abendbörse im allaemci ien kein grove -
res Ausmaß annahmen . Auf der anderen « elte konnte ooat die festere
Newnorker Börse von gestern nnd die günstigen Geldmarktverhaltnilse
eine gewisse Stütze bieten . Vereinzelte Märkte traien später etwas
mehr hervor , da einiges Interesse von der Rdeinlandleite . ionne auch vom
Ausland bestanden haben soll . Die Gründung der neuen Frankfurier
Allaemeinen Vcrsicheruugs - A . -G . führte in dieser Angelege .theit zur Be -
ru Ingütig . Doch , lag dieses Pavier mit 140 RM . Brie «»er angeboten .

StäMcr « i
°
n

'
waren

"
etwas ^ gefragt « utowerte adrnltcn Eon » gingen

die Verluste kaum über 1 Prozent hinaus . Etwas lebhaftes Interesse be -
stand sür Karstadt mit vlus 2 Prozent . Renten leicht gedruckt.

Warenmarkt .

Berlin . 28. Aua . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Wahrend öer Ber¬
liner «Äetreidehaiidel vormittags » och unter dem Eindru ^ der entgegen-
kommenden überseeischen Nachrichten stand, wurde die Tendenz mittags
im ganzen fester , als Liverpool mit erholten ersten Kursen kam und hier-
durch manche Deckungen veranlaßt wurden . Prompter wie auch Liese -
rungSweizen waren in den Forderungen nicht nachgiobia und erhohjen
sich um etwa 2 RM . In Roggen ist das Oiicrienmatevial weniger reich -
lich . Da anßevdem die letittägigen Stützungskaufe ihren Sortgang nebmcn
befestigte sich die Tendenz , doch gingen die Preitvusschlage uiber 1 RM . für
spätere Lieserung nicht hinaus . Prompte Ware und September behauptet .
Hafer behält ungefähr BortaaSpreise . Im PromiJtjmnöet liegen &ie Gebote
niedriger als die Provinz fordert . Das Exportgeschäft ruht . Der Gersten ,
markt und Ser Verkehr sür Mehl bleiben ruhig .

, t ~ «Funkspruch . » Amtliche Prodnkten -Notieruuge «lfür Getreide und Oelsaaten ic 10W Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Mark 239—242 ( 74M- Ktlogr . Hektolitergewicht ) . Sept . 253 bis2o2 .50 Br ., Okt . 259 , Dez. 264—263 .50, Tendenz ruhig ; Roggen : Mark .191- 195 .50 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Sept . 206- 207 . Okt . 212 .50 bis212 .25 Br ., Dez. 219 .25—219 , Tendenz ruhig : Gerste : Braugerste 214 bis280 , Futter - und Jndnftriegerste 167—188. Tendenz ruhig : Haser :Viark . 168—174 Sept . — , Okt . 187 . De^. —, Tendenz ruhig : Mais :Berlin 215—217. Tendenz ruhig : Weizenmehl 29 .50—35. Tendenzstill : Roggcnmehl 25.40—28.25 , Tendenz kaum behauptet : Weizenkleie
11 .50—12.25, Tendenz still : Roggenkleie 11 .25—11 .50, Tendenz matter :Raps 340 , Tendenz fest : Viktoriaerbsen 40—48 : Kl . Sveiseerbsen 28 bis
34 ; Fnttererbsen 28—32 : Rapskuchen 18 .30—19 ( Basis 38 Prozent ) ;Leinkuchen 24—24.30 lBasis 37 Prozent ) : Trockenschnitzel 11 .50— 11 .60 :Sojaextraktionsschrot 19.80—20.30 lBasis 45 Prozent ) ; KartoffelUocken
17.60—18 RM .

Magdeburg , 23 . Aug . Weih,ucker lsinschließl . Sock und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
IN Tagen : August 2fi .67H , September 26.82% RM Tendenz fest . Termin -
preise für Weißzucker (inkl Sack frei Seefchiffseite Hamburg für 50 Kilonetto ) : August 10 .20 Br . 10 G . September 10,25 ¥ " ~ '
10 .45 Br . 10,40 G . November 10,65 Br . 10,56 G.
10,75 G . Januar —März 11,10 Br 11 G . MärzMai 11,30—11,85 Br . 11,25 G Tendenz stetig.■* Bremen . 23 . August . Baumwolle . Schluf,kurs . American Middl .Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 20.87 Dollarcents .Pfälzer Obftgrohmäkte . Weifen heim am Sand ( alter Markt ) ,22. August . Anfuhr gut . Absatz flott . Es kosteten Bähler Zwetschgen
V—7 , Pfirsiche 20—30, Birnen 10—20, Mirabellen 12—15. Aevsel 10—15,Tomaten 10—12, Reineklanden 8—10, Gurken pro Hundert 40—50 Psg . —

3t . 10,15 G . Oktober
Dezember 10,80 Br .
11.15 Br . 10,10 G.

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Aug .
22 . Aua . 28 Aug .

Geld Brief Geld Brief
Imsterd .
Buen .Air
Br. -Autw
csi -
Koptnhag
Stockholm
Hellings.
Italien
Vondon
Rtwyort
Pari »
Schwel»
Spanien
Japan
Rio de 3

168 .05
1 .758
58 .32

111 .69
111 .67
112 .34
10.541
21 .945
20 .338

4 .195
16 .415

80 .73
61 .66
1 .960
0 .497

168 .39
1 .762
58 .44

111 .91
111 .89
112 .56
10.561
21 .985
20 .378

4 .203
16.455
80 .89
61 .78
1 .964|
0 .4991

168 .06
1 .758

58 .315
111 .68
111 .66
112 .36

10 .54
21 .94

20 .338
Uli
80 .74
61 .70
1 .958
0 .497

168 .40
1 .762

58 .435
111 .90
111 .88
112 .58

10 .56
21 .98

20 .378
4 .203
16 .46
80 90
61 .82
1 962
0 .499

22 . Aug .
m Geld Brie !
Wi-n 59 .07 59 .19
Prag 12 .41612 .436
Jugoslaw 7 .366 7330
Budapest 73il8 73 .32
Bulgarien 3 .032 3 .038
Lissabon 18 74 18.78

81 .30 81 .46
1 .998 2 .002

5 .43 5 .44
4 .171 4 .179
4 .106 4 .114

Dan,Ig
Konstant .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island
Meval
Riga
Bukarest

20 .855 20 .895
91 .93 9211

111 .64 111 .86
80 .62 80 78
2 .488 2 .492

28 Aua .
Geld Stiel
59 .07 59 .19

12 .414 12 434
7 .370 7 384
73 .17
3 .032
1874
81 .31
1 .998

5 .43
4 .171
4106

73 31
3 .038
18 .78
8147
2 002

5 .44
4179
4114

20 .855 20 895
91 .93 92 .11

111 .64 111 .86
80 60 80 76
2 .491 2 .495

Züricher Devisennotierungen vom

«empört
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
csl »
Koptnhag

^ en ?schlai>»
Täglich Geld

22 . 8 .
519 .55

25 .19
20 .33',-
72 .26
27 . 18 - .
76 .35

203 .17-,-
139 .17',-
138 .45
138 .32 '/-

15.38 '/-
123 .74

2% Proz .

28 . 8.
519 .45

25 .18
20 .33
72 .22 «!
27 .17'/.
76.40

208 .10
139 .10
133 .32"-
138 .25

15 .38
123 .70

Monatsgelt -

23 . Aug .
22 . 8 23 . 8.
73 .19
90 .68,2

73 .17',»
90.65%

9 .13 9 .12 ' ,.
3 .76 3 .76

3 .08 ',«3 .081/2
58 .30 o8 . ü7'/2
13 .06 13.06
2 .48 2 .47 »,«
6 .72 6 .71 ',3
2 .18 2 .18
2.43 2 .42 ".

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsingforS
Konftantinop .
Athen
BuenoS -AireS
Japan

4 Proz . S Monatsgeld 4% Proz .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankeeschäft In Karlsruhe .

Adle« » alt
Badtnia Drult.
Badtnia Masch .

Weinheim
Burbach
Brown Bootri
Dtutschc Lastaut

120 °/«

206 %
156 %

- %

Deutsche Pelrol.
Gasolin
Zttertrastwerte
»ali -Jiidustrle
Kammeilirsch
Karlsr.LebenSveti.
Moninge « Brauerei

60 %
%

20 " 0
232 "0
40 °/o

270 %
150 %

Rastatt « Waggon
Rodt n. Wicnenberg
Spinn. Kollnau
Spinn. Ussenburg
Karlsr Masch,
zuckerwaren Speck

U» gesucht.

18%
46%
58%

105%
10%

Freinsheim . 22. August . Anfuhr 700 Rentner . Absatz und '-^ il
frage gut . Aepsel 10—18 . Birnen 10—30. Mirabellen 12 —18 . ' i' i»'
5—8 . Pfirsiche 15—26, Reineklanden 10. Pertiko 10, Tontaten if— El l er st a dt . 21. Aug Zwetschgen 5— « . Mirabellen 12 — 15 . ^
20—30. Aepsel 9— 16 , Birnen 8—18 , Tomaten 8—10, Rinalo 8
B 0 ckenhei m - Kiudenhetm . 22. August . Sehr gute Anfuhr . Ilotttr
laö . Zwetschgen 4—7.5 , Mirabellen 12 —20 . Birnen 6— 18 . AeM

Pf ». — N e n st a d t a . d . H . . 21 . August . Pro Kilo kosteten i»
Mirabellen 16—36, Aepsel 16—44 , Birnen 6—36. Pk» Wbis SO. Pflaueu 6 - 24 , Reineklanden 16—24 , Tomaten 16—30, ZwetB

5 - 24 , Pertnfo 16—24. Anfuhr gbt . Absatz flau . — Weiienlieiw
Tand , neuer Markt . 21 . August . Anfuhr 700 Zentner . Absatz
sanglich schleppend, später sehr flott . Zwetschgen 5—7.5 . Aepsel
50—60 Pfg . — Bad Dürkheim . 22 . August . Mirabellen 16 . . . t,
schieden - Sorten Birnen 8—25. Wässerlinae 15—17 . Klavvs Licbl >̂ >
bis 25. Guiot 22—30 , Aepsel 8—20. Pfirsiche 22—32. Tomaten
Zwetschgen 4—11 , Friih von Treweanx 18—22. Anfuhr 360

Obftgrohmarkt Wcinbeim vom 22. August . Birnen 1 . Sorte lfcl' «
2 . Sorte 5—10, Aepsel 1. Sorte 10—21 . Aepsel 2. Sorte 5— 10 ,
5—10, Pflaumen 5—10, Reineklauden 5—8 . Mirabellen 12 —15 , P'S>
20—45, Stangenbohnen 20 —30, Tomaten 12—15. Anfuhr sehr gut^ <

Die Svibenpreise nach oben nnd nuten bleibe»frage sehr gut .
reisnotieruug unberücksichtigt. Pres, - und Brennware wird nillit N»

Gnrkenmarkt Bobenheim vom 21 . August . Anfuhr etwa V
ner , Absatz schleppend. Für den Zentner wurden nur 100—120
zahlt , d . i . der niedrigste Preis in dieser Gurkensaison . «AzRastatt , 22. August . Markt . 78 Läufer , Preis per Paar 120—200 ■ 0
558 Ferkel , Preis »er Paar 60—80 RM . , Tafelbuter per Pfund
2 .30 RM . , Landbnter per Pfund 2—2. 10 RM . . Trinkeier 14 Pffl- .. „ ijfe*

Berlin . 23. Aug . Metallnotiernngeu für je IN » Kg . Elektrol «»Kj .
prompt , cif Hambmrg . Bremen . oder Rotterdam ^ (NotierunL &eF
gung f. d . Dt . Elektrolytknpfernotiz 170 .75 RM . — Notier '! 5 .
gen der Kommission des Berliner Metall vor ' ,zt
Vorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager in DeutschI'" '^ N
prompte Lieferung und Bezahlung . ) OriginalhÜttenaluminiirm , ' V.r»;
Prozent in Blöcken 190 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarrcu J -Lrlii'
zeut 194 RM . . Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . Antimon -R -»"
64—68 RM . . Feinsilber (1 Kg. fein ) 72.25—74 RM .

Landesgewerbebank für
Südwestdeutsch ! afld

Eine Aussprache mit den Aktionärgenossenschaftefl '
^

Wie wir erfahren , hatte die Landesgewerbebank für Südwestdcu^ l
land Ä .-G . ans gestern ihre Aktionärgenossenschasten zu einer ÄuS 'p
eingeladen , um Aufklärung über ihre Beziehungen um Kon»er> f(i
„ Frankfurter Allgemeinen " zu geben. Nach eingehender Belvr >.'wu »». ,ßt.
gesamten Verhältnisse wurde folgende Entschlieszung einstimmig

..Die heute in Karlsruhe versammelten badischen und mittel ' "
scheu Mitgliedsaenossenschaften der Landesaewerbebank für
dentschland A .-G„ Karlsruhe , erklären einmütig , das , sie der ub{gewerbebank nach wie vor ihr volles Vertrauen entgegenbriUg>» ,̂,1!
dieses Vertrauen durch nichts erschüttern lassen. Sie lind gewui' rit
bereit , sich mit allen Krästen für die Erhaltung nnd .len Ausbau
Verbandskasse einzusetzen und können dies umso eher tun , als die * jti
{zische ZentralgenosienschastSkasse und die Übrigen Interessenten ebenv ' ^ ?
Ueberzeugnng sind, das , bei ruhigem Fortgang ein erfolgreiches - M '
ten auch weiterhin gewährleistet ist und daher ihre Mithilfe » no
arbeit in Aussicht stellen.

Auch die
badischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften

. . W
@ ett offeni rtiaf11 ;oe sen ? | ,i;!
1 schwer in Ml !leid- n">

stellen entgegen den von einer Korrespondenz verbreiteten AnsfuM » n J
die davon sprechen , dafz das gesamte badtsche Genossenschaftswesen '. yi
die Vorgänge bei der Frankfurter Allgemeinen schwer in Mitleides
gezogen werde , fest , das ! da ? badische landwirtschastliihe '
senschaftswesen Karlsruher und Freiburger Richtung mit dem gc »a >
Versicherungskonzern noch niemals direkt oder in dir e 1
Verbindung gestanden hat . Diese oder ähnliche Mittcil " ^entbehren also in der vorliegenden verallgemeinernden Forin
Grundlage . _ _ _ _ _

Vergleichsverfahren . 1 . Eröffnet : Schwetzingen . Fa . Leder^ pA^
Schwetzingen , Alleininh . Hermann Scheffele, Kaufmann in Schwee^ - /
Vertrauensverioii RA . Dr . Katzeiiftein-Tchwetzingen. Termin
tember . — 2 Aufgehoben : Lörrach . Otto Fischer , Hirschwirt in Lork «

Berliner Börse
vom 23 . August

Deutsche Staatspnp .
22 . 8 . 23. 8.

« bl . Schuld
I - III

« eubesi «
6 Dt . Wertb .
SDto . t . lUIIUS
d dto. 1—5 $
D .ReichSanl
o .2östeuerft .
G Reich 27
3 R .Schatz H
6 Baden 27
6 8 «^ . 27
6 Sachsen 27
7 Ifiüt . 26
8V4®.« Uch«J>.
Dt . Schutzgeb

52 .4
10.7
90 .586 .2
100

52 .1
10.8
90 5
86 .12
100

9? 99
87 .5 87.5
87 .25 87 .25
76 25 76.5
77 .75 77 .75
77 .75 77.75
79 .25 79
95 .75 95 .75
4 .75 4 75

J2 .75
28 .5

1 .82.5
5 .9

735
12 .5

5 Rh .M . » . 68 .6 68 .5t>% Karben 123 .5 1237.
5 Bad . L. St. - -
6Gr .Kr .Mhm . — —

Ausländ . Werte
5 Vits . »bg . 27 27 .75
4 Mex. abg . 17.12 17 .87
4V4 Ceft.®. "
4 Goldr .
4 Kronenr .
4'X Silber
4 xürt . « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Bogd .II
4 T . Zoll.
Türl . .« ose
iVi Ung. 13
4Vi llng. 14
4 Ung.Goldr .
4 Kronenr .
3 Tehuant.
4Mi » 0. abg . — —

Verkehrs werte
« ..G .s .Vcrt . 132 - . 131
Bllg. Lolal » . 157 .5 156 .5
Baltimore — —
Kanada — 77 .5
Dt .Ets B.Bet . 71 71
? ReichSb. 86.5 865
Elcltr.Hchd. 89 .5 89 .5
dto.Zertisil . 89 .37 ?0
Hamb .Palets. 119 .5
Hamb .Hochb . 67 .25 68
Hamb.Südam 182 185
Hansa 156 '/i 156 '/<
« epiun 112 .5 112

32
28 .75

1 .8

15
7 .35

12 .6
22 .25
25 .37 25 .12
225 22 .62

1 .8 1 .75

N. Lloyd
Schantung
Süd.Eisenb .
Ver . Elbe

Bank
Ade -
Bad . Bant
» I . -I. Wcrtr
Bt. s. Brau
Barm . Bio .
Bap .Hyp.B .

,, Vereins
Berl .Hdlsges.
Commerzbt .
Danz .Priv .
Darmst .Bt.
D .Asiat.Bt.
DeutscheB>.
Dt .HyP .Bl.
D .Uebs .B».
Disl. -Ges.
DreÄdn.Bt.
GothaGruud
Lux.Jnter .
Mein .Hpp.
Miit.Bod .C.
Lstbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbanl
Rh .Creditbl .
Siidd .Bod .Cr
Stidd . Tis «.
Bbl . Hamb.
Wiener Bl».

22 . 8 23 . 8.
III 110

3 7 3 .62
122 ". 122'/.
24 .25 23

Aktien
125 .5
160
158
156
126?/»
145 .5145
203 ',4
177 .5
103?/»
272
65
164 .5
135 .5
100
151
156 -,»
131

6 .3
126
255
105-1.
30 .75
124 .5
298
121 '/«
157
130
135

125»,.
160
150 ',.
155 .
126 -,.
143
145' ,«
202
177
103?»
272
65
164
136 ',.
100
150 .5
156 :,,8
131 -u

6 .3
126
255
105»,.

124 .5
296 .5
121
157 ',.
130
135
12.75

Industrie -Aktien
Arcuinulat .
Adlerh . Gl .
Sldl . Slcqer
« . E . G.
dto . Li «. 0
« Isen Zem.
Ammend P .
Aschass .BrSu
Aschass .Zcllst.
AugSb.RW .
Barr & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt

135
102 102
» 7 .5 46 .75
193 .5 192 .5
116 116
180 180
165 165 ".
171 170
152 151 .5
8325 83
121 120 .5112 ',. 112 ',.
77 .5 775
44 .5 45

Bapr. Mot.
Bapr.TPieg.
J .P .Bembg .
Berger Tsb.
Bergm . Elet .
B .Karlsr.Z.
Berl . Sindl.
Bl . Masch.
Berlli .Mess .
BranhRllrnb.
Br«. Brit.
« rschw . St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Bnderu « E.
Busch LNdsch.
Capito lkl .
Charl . Mass.
Ch. Buckau
Ch . Heyden
Sl>. Gelsenl.
(? t). Albert
Chade
Cone. Berq
I5onc . Chem.
tfoiic. Spinn.
Ct . Caontch.
<5t . Linol .
Zürich

DaimlerBenz
Dt . « tl. Tel .
Dt Asphalt
Dt . Conti -G.
Dt . Erdöl
DI . Gußstahl
Dt . Fute
Dt . Kabel
Dt . Linol .Wt .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt. Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . To»
Dt . Wolle
Dt . Eiscnh .
Dortm .Attien
„ Union

Dr .SchnellPr.
Dilren Metall
Dtirtoppwle .
Dllss .Masch.
Dplterhoss
Dyn . Nobel
Egest. Salz
Cilenburg 8.
Eintracht
Eis .Sprottau

22 . 8 .
101
63
305
369 .5
223
81
600
78 .25
48
167 .5
163
233
63 .5
111
165
137
7375
66 .5107 .5
100

62
435
76 .522 .5
75 .5
164

307 .5
50 .75
110 ' /»
136 .5
191 .5
111 .5
100 .5
72
301 ',.
54
23 .5
104
85
205
136
20
72 .5
230 .5
252
111V«
163
24 .532 .5100
103 ',.
113
75
142
63 .25

23. 8.
101
65
308
367
222 'i.
81
605
75.5
45
167 .5
162 .5
233
6325
111
165 .5
137
73.87
665
106
100
75
74
60 .5
433
76 .522 .87
77
163 .5

308
51 .5
111
136 .5
19o
111
104
71
299
53 .75
23
104
85
205
136
7275
230
249 .5
111' ,.
161
24 .5
32 .5
100
102 -/.
113

75
140
63

Eisenb . Bert.
El. Lieser.
EI .LichtZlras«
Engelh .Brku
Enzing . -U.
Rrdmsd.
Erlang.Bamb
Eschw .Bg.
Ess .Steint.
^ ahlbg .List
Kaltenstein
Faradit
J .G .Farben
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenGaill.
Flöth .Masch.
Ford
Fraustadt z .
Friedr. Hall
Friedr.Hiitte
Frister
Gg . Greiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
Gerresh . Gl .
Ges .s.e.Unt .
GirmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalte
Gloitenst.
GlilckausBräu
Goedhardt
Goldschm.
Görl . Wagg .
Grepp . W.
GriNner
Großh .Webst.
Grotzmann
Grün & Bils .
Gruschlvitz
Guanowerte
Gundlach
Habrrm . G.
Haiteth D.
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .Gummi
HartortBrüite
Harpener
HedwigSh.
Heilm. Littm

22. 8.
176
164 ',«
203 -
222 .5
37
100-/»
124
193
139 .5
33
105
39
218
95 .5
190
139?-»
3275
275
60
171
133
40 .5
137
81
187 ',«
112 ',.
209 .5
226

191
21 .5
135
219 .5
73
110 ' /.
94 .25
53
164
46
175
65
52 .75
86
107
9275
95
141
130
3575
76.5
79 .5
150
96 .5
98

23 . 8.
175 .5
164
205 .5
222 .5
87
100 ' «
123 .5
198
139 .5
83 .12
104%
38 .5
217
95 .5
189 ',«
139
32 .75
273
60
171
134
40 .5
136 ' »
80.25
187 '/.
112
208 ' ,s
226
146
191
21
134' ,.
219
7 <?.75
HC ' ,»
94 .25
57
163
45
174
66
53
86
106-;.
92 . 37
95
140
130

75 .25
79 .5
148
96 .5
98

Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwtc.
Hotelbetr .
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
Anduftrieb .
Jeserich
Aüdcl
Iunghan »
»ahla Porz.
Kali Aschl .
Karstadt
Klöitnrrlv .
Knorr C. H .
Köhlm. St.
Kolb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Reuest.
Kölner Gas
Konti Wass.
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTrelbr .
Kllppcrsb .
Lahmeher
Laurahütte
keipz.Riebe«!
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirns
Mannes»!.R .
Mansseld
M .Buitau-W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Aitta »

Mert. Wolle
Metallaes .
Meh ..Ka»ssm
Mez Söhne
Miag
Minima»

22. 8.
164 .5
111
89 .87
136
95
133
68.25

103 ".
87 .5
169
68
101 .5
213
117
104 .5
^ ■5
73 .25
2 ?3
175 ',«
112
160
86
141
130
80
35 .75
64 .5
93 .5
49 .75
90 12
143
171
67 .75
141 .5
65 .5
160
838
50
74t
196
159
72 .5
18.75
116 .5
135 .5
119 ',.

23 . 8.
161 .5
110
89 .87
137
95
131
68 .25
96 .75
103',.
87
169
67
101»i.
214
116
104 .5
160.5
73 .25
227
177 .5
112
160
85 .5
140
45 .25
128'/«
80
39 .5
96
49 .75
91 .87
143
170 ".
66 .87
141 -,.
65 .5158
838
50
75
195
160
73
18. 25
116
135
119 'i.

131 131' ,»
191 190
61 61
148 .5 148 .5
123 ',. 122 .5
45 45
49 .5 495
123 .5 123 .5
121 121

Mitteid . St .
Mix & Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh. Bg .
Ration .Auto
Neckarwte.
Ndl . Kohl-
Nordd .Ei»
„ Steingut

Rordd .Tril.
„ Wolle

Rbg .Hertul .
Ob. -Bedars
Lb . Kots
dto. Genuß
Lrenstein
Lstwerte
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preustengr .
RadebergExp .
RaSqu .Farb.
Rathg . Wg.
Reichelbriiu
Reichelt M.
Nheiuselden
Rh . Bräunt.

.. Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W. E .
Wests .K .

RW .Spreng
Richter Da«.
Riebeit -Mont.
Roitstroh
Roddergr .
Rösrath .P .
Rütgersw.
Sachsen!».
Sächs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdeisurty
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräa
Schi.Berg . A.

23 . 8.
126
140
56 .37
69 .75
104 .5
26 .25
135
141
102
195',.
55
135
39
84
104 ' ,»
84 .37
87 .62
227 .5
119
105?,»

133
39 .75
60
370 .5
112 ',.
173
89
74 .5
266 .5
61
160
233
149 .5
120
122
233 ',.- 110 .5

190 .5 190 .5135 133
90 .25 90 .5
860 860
95.5 95 .582 81 .75
108 ',. 108
167-,» 167 '/.
89 .25 89

383 .5 381 .5
127 127

22 . 8.
126 .5
140 .5
56 .37
69 .75
102
27
135 .5
143
101 .5
195 ' ,.
55
136' ,«
38 .5
85
104 ' /»
84 .5
88 .75
228 ',.
121 .7
106 .5

183
40 .75
60
377
112
177 .5
745
266
60 .25
160
282 -,.
149 .5120
124-,«
232 .5

157
321
184
108

157
321
180
106.5

Schl.« .veuth
Schi . El . » .
Schi . Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub . Saiz
Sch . Cremer
Schultert et.
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg -Sol.G.
SiegersdWerl
Siem . Gl .
Siem .HalsteSinner A.»G.
Staßsurt ch.
Stett:Cha>n.
Stock & Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stoib.Zint
Stollwert
Strals . SP .
Südd . Jmb.
Südd. Zuck.
Sveusta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Barz. Pap.
Ber .Böhlerst .
„ chem.Charl.
„ Dt . Nickel

Flansch.
„ Glanzst .

Gothania
.. Juir B .

M . Hall
.. Pinsel

Poriland
Schuhs.Ber

. Stahlw
Zqpen

Bitt . Wie.
Vogel Tel .
Vogtl .Masch
Böig , Hässn.
Borw .Spinn
Wanderer

22 8 23. 8.
1Z0 129175 ',. 175188 188
27 25 .87
110 112 .5
281 '/. 278
223 -,. 222
295 291 '
140 .5 140 .5

9 .5
114
124 -1.

123
21
84
94

9 .5
113
124 '
371 .5123 .5
21 .75
80 .74
94

132 .5 132

145-,«
121
251
72
154 -,.
400
50
92
136-,8
205
144
109
103%
5675
90
1175
121 .5
131
71 .5
164
91 .25
393
114
116
49 .5
39 .75
226 ',«
53 .75
117
175
67 .576
78.75
222
20 .12
7225

143 ' ,»
12^
252
72
155
398
49 .55
92
136 ".
204
144 .5
106

5587
93
11 .5121
131
72
162 .5
91 .25
393
113 .5116
48 .25
40
226V.

118 ',8
175
69
75 .25
78
222
20
70

Wass.Kclscnt.
Wegelin
Wcstereg.
Wickiug
Wicsloch To»
Wistner Met .
WittenerGuß
Witt . Ties
Zeitz Masch.
Zellst.Ber .
Zells».Waldh .

22 . 8
129 '
97
233
134
119
112
123
109
234

23 . 8.
129
93
231
130 ".
120
47 .5
113
128
108
23^ "<

Versicherung ®".
22. 8. zoo

IIb
270 .
48Ö

AG .f.Brrl .
Alig .D .Lotalb
D .Reichsb.Vz.
Hamb.Paket
dto.Hochbahn
Hamburg .Sit
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
BarmcrBankv
Day .Hy .Wechs
Bay .Bereinbk
Berl .Hdlsges.
Commerzbank
Darmst . Bank
DcntschcBank
Diskontoges.
Dresdn .Bank
AUg .El .Gcs .
Bay . Motorcp
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch.
BndernsEisen
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch
Daiml ..Benz
Dt.Conti G.
Dt . ErdiU
Dt. Linol -Wte
Dt .Maschilien
Dynam .^ obel
El . Lieferung
El .Licht -Kraft
EfsenerSteink
^arbenindnftr
^ eldm. Pay.
,̂ eltcn -Guille
Gelsenl .Berg
Ges . f.e.Unter
(HoJMrfimit »«

Ltavi
Termin -Notierung

22,8 . 23 . 5
132 ' /« 131
153 156
86.5 86 .5
U9 117
184 .5 133 .5
157 '/. 157 '
111 110
63 .37 63 .75
126 ". 126 ' .
127"» 127
144 .5 146 .5
146 145 ".
201 .5 201
179 173 .
273 .5 272
165 .5 164 .5
150 ' s 150
157 156'
1935 19J ' /8
10 ? .5 102»,s
309 307
224 - . 223 .5
78
74 .5106 ',. 105" .
436 - . 434 -,.
164' 8 162 ".
51 .87 51
191 189
1115/8 111
302 300
54 .75 54
103 ' /s 102-/»
165 164' -
205 , 204 .5
139 .6 „ -
218 ',. 216
187 .5 188
140-/8 139
13 / 136'/»
209 209
73 .5 73 .5

« ach.M .Fene 30 '
Mannh. Ber . ll5
Nordstern 270
Vitt. Allg. 2900
Vitt . Feuer 490

Kolonial -Werte ^
Dt .-Cftafrita 145
Nen Guninea 520 Wli" ' 63 .25 oi -'

22. 8 .
Hamb.EI.WIe 140- - iTi
Harpen .Berg 149 .5 }% ■
Hoesch Stahl -
Holzmann 104 1
31 [e Bergbau 213 .5 „,5"
KaNAschersl. 2265
Karstadt 175 \ \q
Klöckncrwerle 112-,. t 'i'J '
Köln -Reueffen 12 ^ 5 lab
Liidw .Loewe 196 .5Mannesman» £ { 7 *4»"" " ™— 136 ". A

135
"

103"

Manss. Berg
Metallges . 1235
Mitielstahl 128
Nation .Auio 265
Rordd . Wollc 1Z7
Qberbedars g5
cbrrschl .Kots 104»,.
Lrenftein 87

stwerte 229 .5 ^ 5
Phönix Berg 106?« y \ -
Polyphon 373 .5 J
Rhein .Braun, 281 . g0 "

150". toi »
124 '"

dto. Elektro
Rheinstahl
RWE.
RiebeckMont.
Nütgerswkr .
Salzdetfurth

233',« - .
•
'

9 ?
1U"382

Schles .El . . .« 175 '<
dio. Portland 190 , «b
Schud. -Salze , 280 .5 SM
Schuckeri El . 223 .5
Schultheiß 292 "-
Siem . .Hai« . 373 .5 iq!Svensta 401 737
ThüringcrGa 137 ' " Ans
Leonh.Tietz 205 ^

393 Hb117 , Ü9
Transradio
Ber .Glanzstns
Ver .Stahlwke
Westeregeln

^ exkl Dir »

Frankfurier Börse
vom 23 . August

Deutsche Staatspap
23. 8.

6% ReichSanl. 87 .25
Ablösung I - III 52 .2
Reubesttz 10 .06
Dt. Wertb . -
Schatzanw. 23 —
i % Schuttgeb . 14 4 .55
4% Bay .Abl. 9t . -
Bad .StaalSanl . 77 .25
6% % Württ . 26 -
CM» % « -«ch»». -
0V4 % Hess. I -

Aust . Staatspapiere
Spez . Port . 9 .5
4V4 % am.
Goldrum . 13 —

Zolltürlen
1% ung . Gold 22 .45

DL Stadtanleihen
fi% Ceti. 24 -
6% Darm «. 26 875
7% Dre«d .St .» L«
7% Franll . 26 84

23. 8.
Heidelbg. Stadt 9 .26
8 LudwigSh . St .A .26
8% Mainz ®. A . 26
iv?i,Mannh . G .A . ffi
8% Mannh. St .91. 26
6% Mannh. St . 91. 27
8% Rürnbg. St .A .26
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

Sachwertanleihen
(ohne Zinsl

87 .75
101 .5
90

55

6 Bad . Holz 24
5 © abtut» . St.
5 Plandbiitsbl. Gold
6 Grohtr. Mannh. 2?
6 Heldelb. St . Hol,
6 Hess. Braunlohi.
6 Hess. Bolls« . Rogg
6 Mannh-St .Kohl.2Z
5 Psilz . Hy ». Bl. 24
5 Preuß. Kali
h Pr Wonnen
5 Rh . Hyp. 24
i Sichs .Roggen 23
b Südd . 5cftm. Bant

20 .6
18

2 .09
15
*65

9 .25
13 .75
2 .3
9 .25
2 .5
8 .65

Industrie -UbliKationea
(ohne Zins )

23. 8.
5 Badtuw.»Kohlt 23 15 .25
6Grotzlr .Mannh.abg
z Rtckar A G . Gold
7 Ver . Siahlwtrle 26 83
b Rh . -Main-Donau 68 .25

Pfandbriefe .
5?ttf . Hyp. Bl. 12- 21
Stlf . Psbr. » 011I
8 Psälz.Hyp. R . 2—5
Rh . Hyp. Bl. 24—25
Rh . Hyp. Banl 5—8

SadonigueM .

93
94
93 .5
9 .87

Adta
Bad . Bant
Bl. I . Brau
Barm. Blv
Bay . B. -C.
Würzburg

Bay .Hyp.W .
Btrl .HdlSqei
Danatbi.
Dtsche . Bl.

Kant - Aktien .
22 . 3 23 . 8.
125 125
159 .5 159
154 154 ',.
1265 127

134 134
146 143

272 272
164 163 .5

22 . 8 23. 8.
126' ,« 125 .5Dt .HyP .Bl .

Dt .Btrtinsb
Disl . 'Gts .
Drtsdn .Bl.
fsranls . Bl.
5r .Hyp.Bl .
5r .PId.Br.B
Meiallbanl
Milttld .Cbl.
Rürnbg.V .B .
Ltst . Credit
Psäiz .Hyp.Bl.
Rh .Creditbl .
Rh . HYP.
Südd .Bod .C «
Süd». DiSl .
Wcftb.
Wiener Blv
Wtb . Rbl .

? r » n «siortui>!°>aIten .
Bad . Lolalb . ^ —
7ReichSb .Bz. -
Hapag 113' ,» 116 »,.
dridtlb .Str 51 .25 52
Lloyd 111 .5 110

IndnstripaMIen
Eichbaum
Löwenbräu

Müncht » 235 235

150
155
103
139
140

135
121
145
157
128
95

150
155
103
139
140

30 .75
134
121
145

128
95

12 .75 12.75
131 .5 131-,.

22. 8 23. 8.
Rürnb.Brand
Brau .Psorzh .
„ SchwStorch
Brau .Werger
WulltStuttg.«dl . Kleyer
Adt Gtbr.
B .E .G .St.
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhrtn
Bamag . Mg .
Bayr.Spitg
Bayr. Ctll.
Btrgm. Eltl .
Bre », Bci!
BrownBovtri
Bürst Erlana
Ctm .Heidtlb
DaimlerBe » ,
Dt . Eisenb
Dt . Erdöl

.. G .S .Sit)
Dt . Linol

.. Berlar
Tt . Schiiellpr
Dürtoppwtt.
E . W. Kail .

162
192
156
46.5

120
162
192

193 192

142 142

635 63^
223
62 .5 62 .5
137 137
II
130 .5 130
50.25 50 .25
112 109 .5
147 147

219 218
III III
14

~ 14

EI .Lichl u .Ki
El . Lieser.
Emag
EmailUllrich
Enz .»Union
EM. Masch.
Etil. Spinn.
5ahr Gebr .
7».G .Karben
5einm . Jett
gelten Knill
5r >s. Gas

. H-s
» Masch.

Griling u . Co
Goldschm.
Gritzner
Arün u . Bill.
Muanowerte
Hasenm. f?I1
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw .kiisi
HrfferMasch.
Hiip Armat
pirsch »npl
Hoch n . Tirl
Solzmann
Holzverlohl

22. 8 23. 8.
206 203
164
33.5 33 .25
86 86
37.25 Z7 .25
215 215
217 .5 216
83̂ 25 83 .25
126 126
b? 6955 54 .5

73 72T1O- 56175 173

13° 13033_ 33_
75 75219 219110 109
133 133
97 97
104 .5 103
83 82.75

Ina «
Alungh .Gch,
Kg .Kaisers
Kltin Schanz
Knorr C . H .
Kolb & Sch .
Kons.Brann
Kraus« & (So
Lahmeyei
Ltchwtrlt
Ltd . Spich.
Ludw .Wal ,
Mainlr.
Mttallg.
Met .Knod»
Mtz Söhnt
Miag
Moenu »
Mol .Darmst
Dtutzmotor
Cfitriirfrl
Reilarsulm
Reckarw Etzi
Ot« Eistnb
Pct . Nnion
Ps . RAH. K
Rcin .Gebb.

22. 8 23. 8.
915 91.5
62 .25 62
143 143
97 97
1615 160

74
~

73
49 .5 49 .5
170 -,8 171- 1065
115 115
106". 106',.
123 122 .5
60 .5 vO .v
50 50
127»,« 124
27 ü/

69
52
69

1215 1205
24 .75 24
105 105

EV.El .Borz
RH .E .Mm
RöderGebr
Rtttgersw.
Scklink Eo .
Schnell, ftr .
S6,riftStemv
Schnckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolfs
Siem .Halske
Sinalco
Südd .Zuckes
Thür. Lief .
Trik.Besigh
Ver .Ch.^ tt
VerD .celk
Ver ftafi
Voiat Haffn
Bolth .Kabel
Wavk ^ reyt
Wolfs W . Ps
Württ. El .
•T. f- R «**' (*<*«•
Atllst .Waldh
Auil.Rheiug .

22 . 8 23. 8.
77.5 77.51485 -
111 .5 108

- 80 .62
89
61
119

54
~

61
119
221 ',«

64 64
- 37 .05

154 .6 154
105 103
60.5 60.5
74
67 .5 67 .5
30 .5 30 .87
222 222
63
100 100
107 109
106 106
153 151- '.
232 .5 234

22 . 8

196-,«

212
225
231
112

Budtrus
Eschw .Berg
lüelsenlirch.
Harpener
31ft St . 81.
KaNAscheisl
Kali Wtsttr
Klöcknt ,
Mannesm .
Mansstlde «
Obtrbed .
Phönix
Rheinstahl
Ritbe -t
Salz Htilbr
Tellus Bern
V .K.Laurah
B Stahl»

Versiehertinüf
flllionsotrs . 230
Krauts Allg
5N Rü -tverl
Krantona
Krank .MIRM
Mannh.Verl

&
721
l3i

ZlJI!117'' ' ß

% %
123 .
jfil 116
116 tili
6675
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d > ffendurg
heißt willkommen !
Zum 35 . Veulfthen Weinbau - Kongreß .

^ Der Deutsch« Weinbauverband hat in diesem Jahre zum ersten
J * lein« Mitglieder nach Offenburg geladen . Er durste das
d

' gutem Gewissen tun. Versprechungen werden den Verbänden
^ gemacht, wenn es sich darum handelt, sie zu einer Tagung

^litätsweine hoher Wert gelegt wird , kehrt ein bei einer Be -

htl

Badische Reblandschaften
Unten : Zwei Bilder aus dem Markgräflerland ; links :
Rebberg bei Otlingen ; rechts : Laufen . — Darüber links:
Schloß Staufenberg bei Durbach mit seinen Rebbergen :
rechts : am Ist einer Klotz . — Oben rechts : Die Hoch¬

burg bei Emmendingen.

J

rT ^ ne Stadt zu bekommen . Auch Offenburg hat manches ver -
und man darf sagen , Offenburg hat seine Versprechungen

gelöst in bester Weise .

^ Wenn man in diesem Jahre nach Offenburg kommt , so ist man
^ rbergt in einer Stadt , die am Fuße großer Weinberge mit

^ >ten Gewächsen liegt . Man kommt in eine Gegend , in der auf

%
î it

« WS - die etwas vom Wein versteht und in deren Wirtschaften
e Tropfen des Rebensaftes zum Ausschank kommen.

$ Ussenburg ist seit Jahrhunderten mit dem Weinbau eng ver .
- Di e Rebleute haben mit der Stadt Verkehr , sie brau -
^

° N die Stadt und die Stadt braucht sie . Offeniburg
sehr wohl , was das landwirtschaftliche Gebiet und insbeson -

, e das Rebgebiet für die wirtschaftliche Betätigung der Bevöl -
u
.
n8 bedeutet . Und wenn man hier alljährlich eine H e r b st -

vorzugsweise landwirtschaftlichen Eharak -
» ^ hat , so ist das nicht etwa eine schöne Geste gegenüber der
».^ Wirtschaft , sondern ein Beweis für die Erkenntnis , daß Stadt
I» Land aufeinander angewiesen sind . Draußen aus dem Dorfe
» ^ Man so Umfassendes , so Großes ja nicht bieten , wie in einer

Die Stadt muh ihr « Mittel , muß ihre Räumlichkeiten zur
J ' '% mg stellen . Sie hat ja selbst auch einen Vorteil davon . Ge-

' st in Offenburg die Landwirtschaft zurückgegangen und gewiß
^ auch richtig , daß mir sehr wenig Privatleute m Offenburg
3 Rebbesitz haben . Das war vor 40 und 50 Jahren noch ganz
biß

5- Aber die Stadt will an das Land verkaufen und das Land

^ ebenso der Stadt verkaufen . Wirtschaftliche Interessen halten
p Renschen beisammen .

| 50>ct es auch viel Persönliches als Bindeglied .
ft

'
nint man den Dauern aus dieser und jener Gemeinde , man

}j
nt ihn nicht mir vom Ansehen , man kennt ihn auch mit dem

den er draußen hat , den Bauern , seine Frau , man kennt
I>hz - ^' e Kinder . Viele kaufen seit Jahrzehnten in denselben Ge-

c ' n' mian unterhält sich nicht nur geschäftlich , sondern tauscht
familiären Sorgen aus und an Sonntagen geht gar man -

j
' Städter hinaus aufs Land und besucht da draußen eine Bauers -

1,61 ®anl >e der Bekanntschaft und der Freundschaft

■

"" nen ketten
solchen Boden treten die Kongreßteilnehmer . Sie werden

en, daß man ihnen hier nicht eine schöne, für den Kongreß auf -
y ^ te Fassade zeigt , die nach dem 28. August wieder abgerissen
^ > sondern das hinter all dem , was sich ihnen hier zeigt ,
L " 5tum , inneres Leben steht . Das bekundet die Aus »
itj 8 mit ihren reichen Schätzen aus der Ortenau , das bekundet

^ Sestzug mit seinen Bauern und mit den Ossenburgern , die
»>z hier etwas mimen , was ihnen fremd ist , die sich in Ge-

^ stecken , die ihnen nicht passen , die Reden führen , an denen
Hj .. $ erz nicht hängt . Wenn die Stadt am Sonntag abend in
«nötigem Lichterglanz sich zeigt , so soll daraus entnom -

teij werden , daß hier ein allgemeines Bewußtsein der Notwendig -
H gemeinsamer Arbeit herrscht . Nein , nein , hier verachtet
'' ' fcfto

^ en Bauern nicht , schätzt man nicht gering den „Reb -
Ter" - Wenn man es auch nicht weiß , so hat man doch eine

^ von der Mühseligkeit der Arbeit , die zwölf und mehr
^ n'ßen oft im Tag getan werden muß , und die getan wird , auch
v

" ' wenn dos Wetter die Frucht vernichtet . Viele sind unterge -
^ haben Hab und Gut trotz angestrengtestem Schaffen verloren .
Sxfi

3f Uen wollten nicht , daß sie zum Wohlstand kamen . Andere
kümmerlich sich erhalten und von Vater und Sohn das Gut

H r ' - Mit neuer Energie ist man immer wieder an das Tages -
Jahreswerk gegangen und wenn einmal ein gutes Jahr

!tiic
mmcn ist , so hat man die Sorgen und die Opfer wieder ver -

' die gewesen sind.
Offen bürg sind die wirtschaftlichen Verbände

» / . Bauern gar oft bei Tagungen beieinander ge -
>>»),

n- Hier wurden auch Organisationen der Winzer geschaffen
jw ' M Dezember vorigen Jahres war hier die denkwürdige Ta -
HjJ : durch die der erste Schritt zur Zusammenführung der Orga -

^
' ' °nen der badischen Landwirtschaft getan wurde . Die bestehen -

^ Organisationen lösten sich auf und es wurde hier der Neue
> s ch e Weinbauverb and gegründet .

diesen Blättern wird einiges von Offenburg , seinen Bezie -

Zur Landwirtschaft und zum Rebbau zu lesen sein . Es kayn

hjx . loll nicht alles gesagt werden , aber das , was hier geschrieben
Cj11 ' genügt schon , um zu zeigen , welch inniges Verhältnis
k n b u r g zum badischen Weinbau hat . Die Stadt ließ

niederkriegen . Stürme sind über sie hinweggebraust .
6f - "

Je ha>ben sie zerzaust . Wie ein vom Hagel zerstörtes Feld hat
< ° " rg sich jcho, , graten , aber wie der Acker und die Reben
fo -- Wieder bestellt worden sind , und prächtiger aussahen als früher ,

man heute Offenburg . Furchen sind in sein Gesicht gezogen .
So "eues Leben ist auch gewachsen und junge Menschen arbeiten .

' sich Generation an Generation .
d ° ? ' ese Stadt und diese Bevölkerung grüßt heute

5 . Deutschen Weinbau kongreß , der seine wichtigen
1„ j unge„ in diesem Jahre in Offenburg vornimmt . Es ist nicht
*0 " guter Wunsch , wie Wünsche geäußert zu werden pflegen ,

wir sagen , die Beratungen mögen guten Erfolg haben , es ist
. e ■ Lebenswille .

SokT *1 nicht nur für Offenburg . auch für das badische

selbst ist das gesprochen - denn Badens Reb -

A / von Dr. Karl Müller,
HIVWM WVmv / Präsidentüesveutjchenweinbauverbanöes .

Baden besitzt nach der Statistik vom Jahre 1927 1212 $ Hektar
Weinberge . Der Bestand betrug im Jahre 1900 19144 Hektar , ist
also seither um 36,7 Prozent zurückgegangen . Die Weinberge reihen
sich fast ununterbrochen von Basel bis nach Weinheim an und neh -
men auch am Bodensee und im Neckar - und Taubertal größere An -
baugebiete ein . Die bekanntesten Rebgebiete sind die Seegegend , das
Markgräfler Land , der Kaiserstuhl , der Breisgau , die Ortenau , die
Bergstraße und der Taubergrund .

In der Art der Bepslanzung mit Reben ähnelt Baden , nament -
lich in seinem südlichen Teil , mehr der benachbarten Schweiz als den
nördlichen Rheingegenden . Es überwiegt der Weißweinbau ; als
verbreitetste Traubensorten sind zu nennen : der Elbling , Gutedel ,
Sylvaner , der Klingelberger und Riesling ; als Uebergangssorie der
Ruländer und der Klevner (Traminer ) . Als Rotweinsorte ist Haupt -
sächlich der Burgunder angebaut . Die Reblagen am Bodensee er -
geben in guten Jahren besonders feine Rotweine , aber auch aus -
gezeichnete Ruländer und Traminer , die durch ihre Eigenart ,
Rezenz und Bekömmlichkeit als vorzügliche Tischweine bekannt ge -
worden sind . Die an den Abhängen gegen die Rheinebene von Ba 'el
bis zur hessischen Grenze stehenden Weinberge bringen besonders
kräftige und dabei sehr milde Weine , zum Teil von ganz hervor -
ragender Qualität hervor . Weißweine , wie unsere badischen Ru -
länder und Klevner werden sonst nirgends in Deutschland in solcher
feinen Qualität erzeugt wie in den guten Lagen des Kaiserstuhls
und der Ortenau . Berühmt und einzig in ihrer Art in Deutschland
sind auch die frischen und sehr angenehmen Tischweine ( Gutedel )
des Markgräfler Landes . Der Riesling erreicht neben Sylvaner
gleichfalls in einzelnen Gegenden , wie 3 . B . der Bergstraße und der
Ortenau , namentlich der Bühler Gegend (Fremersberg , Rägelsförst ,
Neuweier ) gute Qualität . Typisch für unser Land sind auch die weiß -

gekelterten feinen Burgunderweine (Weißherbste ) und die würzigen
Klingelberger der Ortenau . Unübertroffen gegenüber jedem anderen
deutschen Weingebiete sind in guten Jahren die badischen Rotweine
(echte Burgunder ) z. B . vom Affental , Waldulm , Zell - Weierbach
und Kaiserstuhl . Sie können sich mit erstklassigen Franzosen messen.
Sehr gute und milde Weißweine von eigentümlicher Art liefert auch
die Tauber und das badische Maingebiet . Die Weine werden meist
wie in anderen Gegenden offen , in Vierteln , ausgeschenkt , und meist
jung getrunken .

Der Weinbau wird seit vielen Jahren gefördert und gepflegt ,
hauptsächlich von der Regierung durch das Vadische Weinbau -
institnt in Freiburg und die Landwirtschaftliche
Versuchsanstalt Augustenberg , durch die B a d i s ch e
Landwirtschastskammer , die eine Anzahl von Versuchs -
anlagen und -gütern unterhält und ferner durch die badischen
W e i n b a u v e r e i n e , die alle badischen lokalen Weinbauvereini -
gungen zusammenfaßt . Trotz der günstigen geographischen Weinbau
läge hat der badische Weinbau schwer um seine wirtschaftliche Er -
Haltung zu kämpfen , wie leider sein eingangs erwähnter starker
Rückgang an Fläche beweist . Die Gründe hierfür liegen in der zu-
nehmenden Steigerung der Produktionskosten , hauptsächlich infolge der
mmer kostspieliger und schwieriger werdenden Schädlingsbekämpfung

und der steigenden Lohnausgaben . Dazu kommt , daß die Einfuhr
ausländischer Weine statk auf den Absatz und die Verwertung ? -.
Möglichkeit der heimischen Weine drückt . Eine neue Gefahr droht in
der Reblausverbreitung , zu deren Abwehr staatlicherseits in großem
Umfange Segen - und Umstellnngsmaßnahmen bereits getroffen
worden sind. Andererseits darf auch gesagt werden , daß die badischen
Winzer einen besonders fleißigen und zähen Berufsstand in der Be -
völkerung darstellen und dabei , wenn ihnen die Hoffnung wink, ,
gleich wieder frischen und frohen Mut fassen .

» b

bau i st einer der wichtig st en Wirtschaftsfaktoren
in unserem Land . Er darf nicht zu Grunde gehen ,
seine Existenzbedingungen müssen im Gegenteil
verbessert werden . Die badischen Winzer werden die Ge-
legenheit benützen , hier ihre Kenntnisse zu erweitern , damit die
badische Rebkultur modern ist und die Konkurrenz aushält .

Wir brauchen keine ausländischen Weine , wir haben treffliche
Weine in unserem Lande . Wir wollen , daß man sie kennt und da -
rum haben wir auch die Hoffnung , daß dieser Weinbaukongreß , der

außer den Kongreßteilnehmern viele Badener und Richtbadene
nach Offenburg führen wird , die Aufmerksamkeit auch aus
unsere badische Weine lenkt . Man kennt sie nicht so, wie
man sie kennen sollte . Man weiß auch nicht soviel von unserm
badischen Weinland , wie man wissen sollte .

Wer wir sind nicht partikularistisch , unser Ruf gilt den guten
reinen , deutschen Weinen . Für dessen Pflege setzt sich der Deutsche
Weinbauverband ein . Die Arbeit ist schwer, aber das Werk
ist wertvoll genug .
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Der Gffenburger,,/lnöres
Der Städtische Spitalkeller in G/fenburg unö seine Weine .

//

Die Stadt Offenburg ist in der glücklichen Lage , ein eigenes
ansehnliches Weingut zu besitzen. Es ist das die St . Andreas -
Hospitalverwaltung . Wir sehen in der kulturhistorischen
Ausstellung beim Weinbaukongreß den S t i f t u n g s b ri e f vom
Jahre 1310 . Die Stiftung ist zweifellos etwas älter , Der Bischof
Johann vom Straßburg hat im Jahre 1306 das unter feinem Vor -
gänger , Friedrich von Lichtenberg , (1299 bis 1306) gegründete Spi -
tal in seinen und der Kirche Schutz genommen . Er erteilte ihm die
kirchlich« Immunität und wies ihm alle in der Stadt und in der
Diözöfe Straßburg eingehenden Restitutionen fremden Eigentums ,
dessen Herren oder Erben unbekannt blieben , kraft semer Autorität
und seines bischöflichen Amtes zu . Als der Rat den Spitalpfleger
abgesetzt hatte , zitierte der Bischof im Jahre 1309 den Schultheiß
und zwei andere Personen vor das geistliche Gericht nach Straßburg ,
was wohl der Anlaß gewesen ist , der Offenburger Spitalstiftung
feste Satzungen zu geben .

Nach diesem im Jahre 1810 aufgestellten Statut wurde der Spi -
talverwalter von der Gemeindebehörde gewShlt , jedoch vom Bischof
bestätigt und in sein Amt eingewiesen . Es war also etwas Aehwli -

Verwaltung macht die Verpachtung ihrer eigenen Wirtschaften von
dem Ausschank der Andreasweine abhängig und sie liefert den
Wirten gratis Andreasweinkarten . Die Kellertechnik ist soweit fort -
geschritten , daß man das ganze Jahr Wem haben kann und jetzt
erhält man ihn auch in Flaschen . Unter den Ortenauer Weinen
bei der Ausstellung findet man auch den Andreaswein . In der
Winzerstube , wie im Weinzelt .

Das Fest der Weinlese im städtischen Rebgut macht die Bürger -
schaft nicht mit ; daran nimmt nur der Stadtrat teil . Aber jetzt
beim Deutschen Weinbaukongreß , wo auch ein rechtes Wein fest ist,
da kann jedermann mit dabei sein und man mag hier auch an den
Spruch denken beim alljährlichen Weinfest :

Komm her . du lieber Wein !
Wie süß ist dein Geruch und dein Geschmack so fein !

(Das Glas heben und daran riechen ! )
Hat dich kein flaches Land getragen ,
So fließe sanft in meinen Magen !

(Einen Schluck trinken ! )

Oder wärest du überm Meeresstrand erstanden ,
So komme quellend an zu landen !

(Zwei Schluck trinken »
Was ? Du verstummst und sprichst kein Wort !
Marsch ! Schurke ! ins Gefängnis mit dir dort !

(Austrinken .)

vie Weine öes Renchtales .
Der Amtsbezirk Oberkirch hat 406 Iis im Ertrag stehende

fläche . Bekannte Reborte sind : Gaisbach , Wolsshagen , Ringel
Thiergarten , Haslach , Nußbach , Ulm , Herztal , Maisenbühl , Buts°

^
bach, Hesselbach , Oedsbach , Lautei '.bach , Winterbach . Die Weine ^

Renchtales haben ein feines Bukett . Es wachsen da ausgezeich "^
Ruländer , Traminer und Klingelberger . Der Oberkircher Burgu »'

der kann sich neben dem Waldulmer , Afsenthaler und Zeller
sehr wohl sehen lassen . Man fährt gerne in das Renchtal , um die!>

hervorragenden Weine zu verkosten . Die Renchtalgegend eignet
sehr gut zum Weinbau , vorausgesetzt natürlich , daß das A5" t

günstig ist.
Auch in der Renchtalgegend haben sich die Winzer zu e 'n(t

Bezirkswinzergenossenschaft Oberkirch zusamw «
^

geschlossen. Die Ausgaben der Genossenschaft sind die gleichen . &

anderwärts . Die Erfolge , die in der kurzen Zeit des Besteh ^
erzielt werden konnten , find gut . Im vorigen Iahe hat die Dezir^
Winzergenossenschaft Oberkirch eine Weinversteigerun « abgeholt ^
Der Zeitpunkt war vielleicht noch etwas zu früh , aber man
auf dem beschrittenen Wege weitergehen . Die Weinkultur war '•

Renchtal stets gut , aber einer allein kann sich natürlich nichi „
die Vorteile zukommen lassen , die eine kapitalkräftige Genossen !^
bietet . Es ist unzweifelhaft Tatjache , daß sehr viele Winzer '

Renchtal bisher schon beste Weine produzierten . Es handelt
aber darum , alle Weine auf den Markt zu bringen und da ^

muß eine gleiche vortreffliche Qualität geschaffen werden .
wird jetzt durch die Bezirkswinzergenossenfchast erreicht . Der
baukongreß hat in seinem Programm mich eine Fahrt ins Ren^
tal . und man wird dabei die Güte der Renchtäler Weine kc »»

lernen .

Die Weine öer Ottenau .

Der Offenbarger Stadtrat
bei der. Weinprobe im St . Andreasgewölbe .

ches. wie bei den deutschen Königen , die nach der Wahl durch die
von der Kirche verliehene Krone die Sanktion erhielten . Wenn
Schultheiß und Rat sich über die Person des Spitalpflegers nicht
einigen konnten , bestimmte der Bischof den Pfleget . Die Rechnung
war von dem Spi .talverwalter der Gemeindebehörde und dem
Bischof abzulegen . Immobilien durften nur mit Zustimmung der
Gemeindebehörde und des Bischofs veräußert werden . Der Pfleger
hatte Macht und Gewalt , Dürftige und Sieche in dix» Spital auf¬
zunehmen .

Der „Andres "
, wie man in Offenburg zu sagen pflegt , ist ein

Heiliger , den auch jene verehren , die nicht religiös gesinnt sind . Der
Andres ist ein guter Mann . Er hat heute noch ein Vermögen von
ungefähr zwei Millionen , aber dieses Vermögen dient der Fürsorge -
lasse in Offen bürg . Vor dem Krieg hat der „Andres " nahezu den
ganzen Fürsorgeaufwand allein bestritten . Die Inflation hat auch
ihm vieles genommen , aber er hat immer noch soviel , um helfen
zu können .

Die größte Hilfe wird ihm ermöglicht durch ! den Ertrag
seiner Rebberge . Das Spital ist längst aufgelöst und auch als
Psründnerheim dient das Andreasgebäude nicht mehx . Im ehemali -
gen Andreasspital ist jetzt das S tä d t . Museum untergebracht .
In den Ke l l e r n aber lagern die trefflichen Weine der Andreas -
berge . Schon früh hat das Spital Felder in ausgesprochenen Wein -
gegenden erworben , in Ebersweier 1432, in Fantenbach 1441 , in
Ortenberg 1443 . 1526 bekennt sich eine ganze Reihe Fantonbachor
des Bodenzinses schuldig Von Wein und Reben lesen wir iit den
Urkunden des Andreasspitals erstmals im Jahre 1404, wo von
einem jährlichen und ewiglichen Verkauf des Geldes von 2 Ohm
weißen Weines , allerdings nicht zu Gunsten . des Spitals , sondern
von Hans von Landöwe , den man spricht von Linigen , an den
Fautenbachern Kirchherrn die Rede ist. Aus dem gleichen Jahre
haben wir eine Urkunde aus dem Hosweierer Weingebrxt . iAus dem
Jahre 1245 steht der erste Weinzehnte der Stadt Offenburg fest.
Zwei Jahrhunderte später hat auch das Andreasspital aus dem
Weine Nutzen gezogen , wenn nicht schon früher .

Das Weingut der Andreasspitalverwaltung liegt draußen in
Käfersberg . Der treffliche Verwalter ist Herr Schilli . Hier
ist eine mustergültige Veredelungsanstalt , die auch in einem Bilde
in der Ausstellung zu sehen ist . Die Rebberge umfassen ein Gelände
von 11,5 Hektar . Im letzten Herbst wurden 480 Hektoliter geerntet .
Als Sorten werden gepflanzt : Kliygelberger , Clevner , Ruländer ,
Weisherbst und Zeller Roiwein . Die Produkt « der Andreasberge
sind gesucht , zumal sie durch eine vorzügliche Kellerbehandlung in

ihrem Werte gesteigert werden .
Nicht nur das Nebgut , auch die Kellerei des Andreas -

spitals ist mustergültig , und in diesem Jahre hat man auch eine

Flaschenkellerei erstellt , die in diesen Tagen fertig geworden
ist In der Vorkriegszeit hat einmal ein Offenburger Gastwirt

sich der Andreasspitalvermaltung angeboten , Andreasweine aus -

zuschänken . Der Gastwirt lebt noch, es ist der Ratskellerwirt

Schaible von Pforzheim . Der Gemeinderat als Stiftungsbehörde
lehnte jedoch im Jahre 1897 das Gesuch ab mit den Worten : „Ab -

gesehen davon , daß wir an einem Abkommen , wie Sie es wünschen ,
nicht interessiert sind , da die Weine aus dem Spitalkeller so gut
verwertet werd «n , wie dies überhaupt möglich ist , müßt « die Güte

der im Keller verbleibenden Weine durch die nicht geregelte Abgabe
an Sie beeinträchtigt werden . Auch würde es auf Seiten der übri -

gen Wirte mit Recht verübelt werden , wenn Ihnen allein die Ver -

giinstigung zuteil werden sollte , jederzeit beliebig « Quantitäten
Weine aus dem Spitalkeller beziehen zu können . Bei einer allge -

meinen Abgabe an alle Wirte würde die Gefahr geschafft , daß der
Wein nicht in seiner ursprünglichen Beschaffenheit zum Ausschank
käme , was hinwiederum dem guten Ruf , dessen sich die Spitalweine
erfreuen . Abbruch tun könnte . Selbstverständlich bleibt es Ihnen
unbenommen , an der Versteigerung der Spitalweine teilzunehmen .
Wir bemerken , daß auf dem Vorsteigerungswege Quantitäten bis

zu 50 Liter an einen «inzelnen Steigerer abgegeben werden . Später
hat man genau geregelt , wieviel jeder Offenburger Wirt Andreas -

Wein zugeteilt bekommen könne . Das war nicht einmal in der Zeit
unserer Großväter , das haben wir alles selbst noch miterlebt und
wir schmunzeln heute bei einem Glas Andreasivein über die Rück-

ständigkeit jener Zeit . Denn jeder Offenburger Wirt kann heute
« odreaswein . soviel und so wenig ex will , beziehen . Die Stadt -

Als bei der Ortenauer Herbstmesse 1927 zum erstenmal eine
Traubenschau veranstaltet wurde , mußte man staunen über die
vielen Traubensorten , die in der Ortenau , ja schon in dem engeren
Gebiet um Offenburg herum , sich sinden . Die Sammlung war ge-
wiß nicht vollständig und doch wäre es gut gewesen , wenn in dem
damaligen Katalog nicht nur die Namen der Aussteller , sondern
auch im einzelnen das verzeichnet gewesen sein würde , was an
Traubensorten aus unserem Rebgebiet zur Schau gestellt wurde
Aber wie vielerlei Sorten es auch gibt , wir haben hier einige
Traubenarten , die unsere Weine weit über unseren Landstrich hin -
aus bekannt gemacht haben .

Da ist der K l e v n e r , eine Traminertraub « . Tramin ist ein
Flecken in Tirol und liegt im Kreis Brixen . Seit altersher ist
Tramin bekannt durch seinen vorzüglichen Wein . Am Ausgang

Weinlied .
Von

Mirza Schaffy .

Wähne niemand sich den Weisen
Im Genuß des Weins Vergleichbar ,
Denn Was wir im Trünke preisen ,
Bleibt den Toren unerreichbar !

Durch den Wein zum Blumenbeet
Wird die Phantasie Verwandelt ,
Drin der Odem Gottes weht ,
Drin der Geist der Schönheit wandelt .

Blumen blühen uns zu Füßen ,
Und zu Häupten glühen Sterne — ,
Jene aus der Nähe grüßen ,
Diese grüßen aus der Fernel

Welch ' ein liebliches Gewimmelt
Freude blüht auf jedem Schritt mir !
Und den ganzen Sternenhimmel ,
Samt den Blumen , trag ich mit mirl

des Bregallatales , im Kreis Sondrio , liegt der ehedem von deutschen
Königen und Kaisern verliehene Marktflecken Ehiavenna , der zu
deutsch den Namen „ Klaeven " hat . Klaeven an der Haupthandels -
straße des Splügen ist ein alter Weinhandelsplatz , und es ist mög -
lich, daß durch deutsche Kausleute der Traminerwein und dann
auch der Traminerweinstock nach Deutschland , zuerst in die Pfalz
gebracht wurde unter dem Namen „Klevner "

, benannt nach dem
Ort , wo der Kauf abgeschlossen wurde , In Durbach , dem Klevner -
ort der Ortenau , sagt man heute noch „ Klavner mit breitgezogenem
„A" oder „Klaevner " mit breitgezogenem „AE "

. In den Zoll¬
registern von Konstanz findet man das Wort Klevner als Bezeich -
nung für importierten Wein . Einige sagen freilich . Klevner leite
sich her von Elugny , dem alten Benediktinsrort in Burgund . Rich -
tig ist, daß in Burgund eine der Klevnertraube ähnliche Traube
wächst. Vielleicht erhielten die Deutschen die Klevnertraube aus
Ehiavenna aus Burgund oder der Auvergne .

Die Rulaendertraube ist eine sogenannte Moreotische
Traube , benannt nach dem Orte Moreote in der Auvergne , eine
Traube , die man auch aus der Hochebene von Burgund als „Bour -
goanion "

, „Burgunder " findet Am meisten verbreitet ist sie als
„Erauklevner " (pjnot gris ) . Diese Burgundertraube gibt den so-
genannten „Druser " unseren Weißherbst . Der Name Rulaender
kommt von einem Speyerer Kaufmann namens Ruland , der nach
dem spanischen Erbfolgekrieg (1701—1713) sich um die Verbreitung
dieser Traube offenbar verdient machte , aber daß die ganze Ru -
laenderkultur , wie behauptet wird , von einem einzigen , von Ruland
geretteten Weinstock herrührt , davon kann keine Rede sein . Welche
Bewandtnis es damit hat , daß der Name „Druser " auf den römi -
schen Feldherrn Drusus , den Bruder des Kaisers Tiberius , zurück-
geführt wird , das kann nicht ergründet werden . Das Volk dachte
vielleicht daran , daß die Römer jedenfalls den Wein nach Deutsch -
lan ^ brachten und nannte in Erinnerung an den ersten römischen
Feldherrn , der von Gallien her über den Rhein ins Germanenland
kam . eine ihrer Trauben „Druser "

. Der Rulaender ist der alkohol -
reichste Wein , der bei uns gezogen wird , ein Wein von Feuer und
Kraft .

Der Riesling wird hier viel gebaut . Er ist reich an Wein -
geist , hat ein seines Bouquet und ist auch bekannt durch seine Voll -
Mündigkeit . Die Rieslingwürzlinge des Klingelbergers
kamen aus dem Rheinland , sie gediehen hier ausgezeichnet , aber
der Boden der Ortenau gab den hierher verpflanzten Riesling -

weinen einen ganz anderen Charakter als sie ihn im Rheinln
haben . Die Klingelbergerweine der Ortenau sind so bekannt ,
der Klevner und Rulaender , vielfach wegen ihrer Lieblichkeit »

mehr begehrt . „ ^ , Utt1*
Der weiße Bordeaux ist von dem ersten Majoratsye »

der Familie Zorn von Bulach in Durbach angebaut worden u

wird hier immer noch als das edelste Gewächs gezogen . Eine 0
besonders feine Marke , die bei den Weinversteigerungen immer
höchsten Gebote erzielt . Marquis der Lur - Saluce , der Besitzer .
weltberühmten Weinguts Jquern , hat Freiherrn Ernst Maxim "

cy». .f f. . —tj. .. .. miii* t fl II *'!

nehmer . und erst in den letzten Jahren wurde dieser ausgezei
Tropfen auch nach West - und Norddeutschland versandt .

chn -"

rer Zeit den Sylvaner nun auch für sich allein , und reiner
ner mit seiner Würzigkeit und geringen Säure ist außerordem
wohlschmeckend.

Geringere Sorten sind Gut edel und Ortlieber (Koln >o

Der Ortlieber liefert wohl große Mengen , aber die Trauben sa»

auch gerne und darum müssen sie sehr frühe geherbstet werden .

Konsumweine sind E l b l i n g und Raeuschling , Lif
die etwas viel Säure haben und der Nachhilfe bedürfen , Zi

fp tttrht mefir fnnteT aefiaut . Man verlegt >Reben werden heute nicht mehr soviel gebaut ,
auf Qualitätssorten , da dies rentabler ist.

Aber auch ausgezeichnete Rotweine gedeihen in der Orten .
Der Zellei , 51 ff entölet und Durbacher Rotwein > -
Qualitätsweine ersten Ranges . Bei der Wiener WeltaussteU ,,
im vorigen Jahrhundert wurden die Zeller und Affentaler
weine bereits zu den besten deutschen Weinsorten gehörend bez i(
net . Man gewinnt sie aus den schwarzen Burgundertrauben . „
eine Zeitlang auf dem Moste liegen bleiben und diesem dann w f
reichen Farbstoff abgeben . Die Trottung der Burgundertrauv - A
Rotwein findet nur auf Holzpressen statt , da Eisenpressen für '̂ /
Weine sich nicht eignen . Aus denselben Trauben wird bei -U-

kelterung auch der Weißherbst gewonnen . .u
Man wird diese Weine beim Deutschen Weinbaukongreß

nur in der großen Kostprobe am Montag , den 26. August . ^
kosten können , man bekommt überall von ihnen Proben >n

Stadtrat Karl Schimpf , Offenburg .
^

Respizient des St . Andreasweinguts in Offenburg , seit 25 1" . \jj
in dieser Tätigkeit als Nachfolger seines Vaters , der e°
fast ein Menschenalter das Respiziat über die Andreas 1

ausübte .

Wirtschasten , Hotels und Gasthöfen . Die Weine werden in F$ frl (
und auch in Originalabfüllung in Flaschen verkauft . D >e mj
legen in ihren Weinkarten Wert daraus , auch zu sagen , v0." flU1'
von welchem Produzenten die Weine gezogen wurden .
die Wirte sich heute wie die Winzer die Kellerbehandlung ang
sein lassen , darf ebenfalls mit Genugtuung festgestellt werden - ^

So wird das hohe Gut der Natur , das die Ortenau birt ! ^
hervorbringt gewertet und erhalten zu Nutz und Fromn ^

(Iiii
Volkes , dos nicht nur in frohen Stunden sein Gläschen We >n
feit soll , sondern ouch in kranken Tagen am trefflichen A*
Heimat einen Helfer hat .
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diehpgieneöeswemtrintens/ ^ ?W ^ °^
. Mögen die neunmal Weisen oder neunmal Toren in ihren
Dellien sagen was sie wollen , — durch die Praxis ist es seit Jahr -
Elenden bewiesen, dag ein Trunk guten Weines ein Labsal , eine
^ rfuttg , eine Erquickung bedeutet und nimmermehr weder Schaden
^gerichtet hat , noch anrichtet , noch je anrichten wird — voraus -
TO , daß dieser Trunk in mähigen Grenzen getan wird und nicht
" Uebermaß verfällt . Man kann sich auch in Beessteaks , an Lachs,
n Tpargeln krank essen . . .
. 5ch will mich nicht einmal
°° raus versteifen, dag der Wein
Unfalls zu den Nahrungsmit -

zählen aber ein Genuhmittel
^ er jedenfalls und enthält
°" (fj eine ganze Reihe von Fak¬
ten , die als anregend dem
Wohlbefinden und dem körper-
'̂chen Gedeihen von Vorteil find .
^ es aber gleich von vorn-
Jf' ein zu betonen, so ist in
b' esem Getränk der Alkohol

einmal der gesuchteste Be-
Itandteil , sondern nur einer von
!" elen. Wenn der Alkohol an
M das Begehrenswerte wäre ,

brauchte man nur SS-pro-
Antigen Spiritus je nach eige-

Belieben und entsprechend
cr eigenen Konstitution mehr

weniger mit Wasser zu
Mischen — und der .Labetrank "
ur Millionen Geschöpf« wäre

Dem ist aber nicht so!
A!as dem Wein seinen eigenen

* eiä und damit seinen so hoch
^ vielgepriesenen Wert ver-
^>ht . das sind die chemischen
^erbindunssen mit einer An»
Ml anderer Stoffe , ätherischen
^ len und mehr oder minder flüchtigen Säuren , die in ihrer
^ kinonischen Verbindung — eben dem Wein — erst das verkörpern,
®a5 wir in dieser Verkörperung so hoch schätzen . Diese Stoffe in ihrer
jenseitigen Abwägung zu einander bedingen die Qualität und
^ entsprechend den Wert des Produkts .

^ Das ist's was von dem Wein im voraus zu sagen wäre . Drei
Momente aber sind zu beachten beim Weintrinken : Warum ?,
^ ünn ? und Wie ? trinken wir Wein ?

Warum trinken wir Wein ? Vereinfachen wir zuvor
Me Frage in : Warum suchen wir im Trank eine Reizung der Ge -
'^Mocksnerven ? Warum begnügen wir uns nicht ausschließlich

der Aufnahme einer indifferenten Flüssigkeit, z. B . mit Wasser ?
^ 'cse Frage beantworten wir wohl am besten mit einer Reihe
Öderer Fragen , als da sind : Warum dünkt unserem Ohr ein Viel -
^ ng schöner als ein Einton ? Warum erfreut unser Auge ein

Abenprächtiges Bild mehr als ein eintöniges Grau oder Weiß?

,,
^

? rum ist uns das Kribbeln angenehmer als ein einzelner Druck
ir"f eine einzelne Hautstelle? Warum riecht unsere Nase den kom¬

plizierten Duft einer Rose lieber als selbst die beste , reinste
Höhenluft ?

Im innersten Wesen der Natur nicht allein des Menschen , son-
dern wohl jeden Lebewesens liegt der Drang , das Bedürfnis nach
Abwechslung. Dies geht schon aus der erfahrungsmähigen Wahrheit
hervor , daß das stete Einerlei ermüdet . Ermüdung ist aber der
Ausdruck der schädigenden Wirkung irgendeines Einflusses ; also ist
Idas Einerlei in seiner Wirkung schädigend . Die geschädigte Kon-

Fröhliche Weinprobe .

stitution sucht rein instinktiv eine Korrektur , ein Gegenmittel , und
dies ist eben die Abwechslung. Der animalische Organismus braucht
nicht allein die Nahrung zum Vegetieren , er will auch einen , eben
aus der Abwechslung hervorgehenden Genuh für sein Lebensdasein
haben ; denn gerade der Drang zum Genuh wandelt erst das reine

„Vegetieren" zur höheren Stufe des werktätigen „Lebens " . Und je
weiter das Geschöpf in seiner Entwicklung voran , desto komplizierter
müssen die Nerveneiitdrllcke sich gestalten , um als Genuh empfun¬
den jit werdeir.

Nun gibt es eine ganze Anzahl von Getränken , die vermöge
ihrer Beschaffenheit die Geschmacksneroen beeinflussen; darunter ist
aber der Traubenwein unzweifelhaft der bevorzugteste. Kann ich
dafür , d-aß es nicht d«e Himbeerlimonade ist?

Aber noch ein Weiteres ist zu betonen . Durch Reiz auf die
entsprechenden Nervenpartien wird auch die Verdauungstätigkeit
angeregt und der Blutkreislauf gefördert , was alles dem Organis -
mus zugute kommt ; daher die Würzen bei Speisen , daher die Würze
bei dem Trank . ,

Damit kommen wir zur zweiten Frage : Wann trinken wir

Wein ? Hier möchte man wohl die freie Selbstbestimmung etwas

einschränken , da bei einer solchen der Konsument gar leicht über

die Stränge hinausschlägt und Mah und Ziel verkennt . Und wo

bisher der Physiker gesprochen , so darf man jetzt dem Fachmann ,
dem Eingeweihten , das beachtenswerte Wort lassen . Wein sollte in

der Hauptsache nur getrunken werden , wenn der Körper ein Be-

dürfnis danach empfindet. Dieser Satz schlicht nicht aus , dah eine

ganze Kategorie von Menschen kein Begehr nach diesem Reizmittel
verspürt , bezw . sich leichter Mühe dessen enthalten kann. Wie bereits

gesagt , gibt es der Reizmittel eine ganze Menge . In den leeren

Magen sollte man keinen Wein trinken ; wohl aber zu , oder nach
dem Essen , und zwar wird der Verständige auch hier Unterschiede
machen , denn nicht zu jeder Speise eignet sich der Wein . Fettarme
Speisen bedürfen des Weines weniger , als fettreiche, und zumal
nach fetten Braten und Saucen ist der Wein geradezu ein Bedürs-

nis für den Magen , vor allem durch feine chemische Wirkung , indem
er vermöge seines Alkohols die sonst nur schwer verdaulichen
Fette auflöst und den Verdvuungsorganen damit eine grohe und

schwere Arbeit erspart ? Der Wein muh also eine Unterlage im

Magen haben ; je positiver diese Unterlage ist , d. h . je reichlicher die

Speisenmenge , desto größer ist die dem Wein zukommende Ausgabe,
desto ausgeglichener gestaltet sich auch eine reichliche Weinzufuhr
und als Endergebnis : desto besser wird auch das gröhere Quantum
— Speisen und Trank zusammen — von dem Organismus vertragen .

Eine dem Magen aufgeladen« reichliche Speisenmenge macht be»
konntermahen faul : Plenum venter non ftudet libenter , sagt der
Lateiner , d. h. mit vollem Magen studiert sichs nicht gern . Der
Wein aber mindert dieses Trägheitsgefühl und bewirkt in steigen-
dem Maße eine gröhere Regsamkeit aller Organe . Man vergleiche
das lebhafte Naturell der Bewohner aus den weinbouenden Bezir -
ken des Rheines , der Mosel und der Pfalz mit dem schwerfälligen
Wesen — na , sagen wir , der Westfalen und überhaupt der Nord-
länder . Der Wein dämpft einerseits das Unbehagen eines übev-
füllten Magens , andererseits verleiht er den geistigen Kräften eine
erhöhte Lebendigkeit und Spannkraft ; dies ist nicht so sehr die
Wirkung des in ihm enthaltenen Alkohols, als vielmehr den
feineren Säuren und ätherischen Oelen zuzuschreiben ,
welche weitere Bestandteile des Weines sind . Und so sehnt sich
nach des Tages Lasten und Mühen auch der Geist, wenn er obge-
arbeitet und stumpf geworden ist, nach Wiederbelebung , und er
findet eben im Weine, in dessen feinen Ingredienzien , die erwünschte
Reaktion , die Wieder -Erfrischung der geistigen Kräfte . Wie ist das
ganze Wesen in einer Weinstube so verschieden von dem Milieu
jener Räume , in denen Bier oder gar Branntwein oder Liköre ge-
schenkt werden. Welche geistige Regsamkeit in der Unterhaltung , an
der sich alle beteiligen , welcher Schwung der Ideen und Gedanken
tritt da hervor ! Da herrscht wahre Gastfreundschaft und offener
Sinn , da tönen die fröhlichen Lieder aus froher Brust .

Bleibt uns noch die Beantwortung der dritten Frage : Wie
trinkt man Wein ? Weintrinken ist eine Kunst, eine hohe und
keineswegs leichte Kunst, und verhältnismäßig nur Wenige können
von sich sagen , dah sie dieser Kunst mehr oder minder mächtig sind .
O , diese Beneidenswerten ! Dem Laien ist ja Wein — eben Weig ;
er macht nicht viel Unterschiede in der Qualität des Gebotenen,
da dieser Unterschied ihm nicht so sehr zur Erkenntnis kommt infolge
seines nicht oder nur wenig ausgebildeten Sinnes eben für die
überaus großen und differenzierten Feinheiten , die den Meinen
aller Art und Provenienz eigen sind. Dem Kenner ober offenbaren
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sich die Wunder einer der herrlichsten Gottesgaben , die die Welt
kennt. ^

Merkt such ' Man trinkt ihn nicht allein mit dem Mund , mit
der Zunge , nein , man trinkt ihn auch mit dem Kopfe , dem Ver -
stand , mit der Nase , dem Geruch , und nicht zuletzt mit den Augen .
Stets nur wenige Schlucke nehmend , langsam und bedächtig jeden
Schluck auf der Zunge wägend , so schlürft der Kenner die herrliche
Eottesgabe und seine Gedanken sind nach innen gerichtet und kon-
zentrieren sich auf den Wein :

Wenn vor dir goldnen Scheines
ein voller Humpen blinkt — :
Der ist nicht wert des Weines ,
der ihn wie Wasser trinkt !

Du sollst aber niemals mehr trinken , als du vertragen kannst :
darin liegt ebenfalls eine tiefe Weisheit . Den Wein im Uebermaff
trinken , hcißt , diese Gottesgabe entweihen , ganz abgesehen davon ,
bafc man damit selbst jeder Weihe und zugleich jeder Achtung ver -
wstig geht . Noch einmal rufe ich Mirza Schaffy zum Zeugen :

„Aus dem Feuerquell des Weines ,
Aus dem Zaubergrund des Bechers
Sprudelt Geist und — süße Labung ,
Sprudelt Schönes und — Gemeines ,
Nach dein -eignen Wert des Zechers,
Nach des Trinkenden Begabung !
In Gemeinheit tief versunken
Liegt der Tor , vom Rausch bemeistert :
Wenn er trinkt , wird er betrunken ,
Trinken wir , sind wir begeistert!
Sprühen hohe Witz -sfunken,
Reden , wie mit Engelszungett ,
Und von Glut sind wir durchdrungen
Und von Schönheit sind wir trunken !
Denn es gleicht der Wein dem Regen ,
Der im Schmutze selbst zu Schmutz wird,
Doch auf gutem Acker Segen
Bringt und jedermann zu Nutz wird "

Das Programm öer Kongreßtage. <!

Gffenburg vor öem
Weinbaukongreß .

# Offenburg . LZ , Aug , Die ersten Kongreßteilneh¬
me r zum 35 . Wcinbaukongreß in Offenburg sind bereits eingetroffen .
Ein großes Kontingent der Besucher stellen naturgemäß die Aus -
steller , die seit etwa 8 Tagen schon w Offenburg weilen , um in den
Ausstellungshallen ihre Geräte und Maschinen aufzubauen . Die
Hotels und Gasthöfe reichten zur Unterbringung der großen Be -
sucherzahlen nicht aus , sodaß zahlreiche Privatquartiere in Anspruch
genommen werden mußten .

Offcnburg zieht schon jetzt sein Festkleid an , um seine Gäste
würdig zu empfangen . Im städtischen Bauhof herrscht reges Leben
und Treiben . Hier werden die Wagen für den Festzu 'g
hergestellt und geschmückt , soweit sie nicht von auswärts kommen .
Auch die Läden sind überfüllt von Käufern , die Fahnen , Lampions
und anderes zur Ausschmückung der Stadt Notwendige noch schnell
kaufen wollen .

Ein Gang durch die Ausstellung , die noch im Aufbau ist.
läßt nur ahnen , welche Fülle von Sehenswürdigkeiten stch den Be -
suchcrn zeigen wird . Man ist̂ überrascht über die Fülle vsn Gegen -
stünden in der technischen Abteilung . Firmen von weither haben es
sich nicht nehmen lassen , den Deutschen Weinbaukongreß in Offenburg
zu beschicken . Auch die chemische Industrie ist mit ihren größten
Unternehmungen außerordentlich gut vertreten . Die kulturhistorische

Freitag , den 23. August,
nachmittags 4 Uhr : Eröfsnung der Weinfachausstellung

in den Landwirtschaftlichen Hallen . — Abends : Treffpunkt der
bereits anwesenden Kongreßteilnehmer im Gartenrestaurant des
Bahnhofhotels Ketterer .

Samstag , den 24. August ,
vormittags 9 Uhr : Sitzung des Steuerausschusses des

Deutschen Weinbauverbandes im Stadtratssaal (Rathaus ) .
Nachmittags 2 Uhr : Vorstandssitzung des Deutschen Wein -

bauverbandes im Stadtratssaal (Rathaus ) .
Nachmittags 4 Uhr : Sitzung des Gesamtausschuffes des

Deutschen Weinbauverbandes im Bürgerausschußsaal (gegenüber
dem Rathaus ) .

Abends 8 ^ Uhr : Begrüßungsabend mit Festspiel in der
Stadthalle .

Sonntag , den 25. August ,

vormittags 9H Uhr : Erste öffentliche Kongreßsitzung in
der Stadthalle .

Nachmittags 2 % Uhr : Festzug „Das badische Land mit
seinem Rebbau ndu seinen Trachten " .

Nachmittags 5X Uhr veranstaltet das Kalisyndikat im
Hotel „Drei Könige " eine Probe von Weinen aus Kalidüngung ?-
versuchen .

Abends : Beleuchtung der Stadt . Treffpunkt der Kongreß -
teilnehme ! im Weinzelt auf der Ausstellung .

Montag , den 2«. August ,

vormittags 9 Uhr : Zweite öffentliche Kongreßsitzung in
der Stadthalle .

Nachmittags 3 Uhr : Probe badischer Naturweine , veran -
staltet vom Badischen Weinbauverband in der Stadthalle .

Abends 854 Uhr : Geselliges Beisammensein mit Darbie -
tungen , Musik und Tanz im Weinzelt auf der Ausstellung .

Dienstag , den 27. August : 3 Ausflüge .

1 . Ausflug : Fahrt durch das Ortenauer Reb -
gebiet . Abfahrt auf dem Marktplatz in Offenburg vormittags
8 'A Uhr über Eengenbach , Ortenberg , Käfersberg , Fessenbach , Zell -
Weierbach . Rammersweier , Durbach . Oberkirch , Nußbach , Appen -
weier zurück nach Offenburg . Besichtigungen : Rebveredelungs -
anstatt Käsersberg , Eigentum der Stadt Offenburg . Winzerkeller
Zell - Weierbach . Stammgüter des Prinzen Max von Baden , des
Freiherrn von Neveu , des Freiherrn Zorn von Bulach . Winzerkeller
in Dnrbach . — Aufenthalt mit Darbietung einiger Weinproben ist
vorgesehen in : Ortenberg - Käfersberg : durch den St . Andreashospi -
tal - Fonds Offenburg , Zell - Weierbach : durch die Winzergenossen -
schaft, Oberkirch : durch die Stadt . — Mittagessen in Durbach .

2 . Ausflug : Durch die Ortenau nach Baden -Ba -
den . Abfahrt aus dem Markplatz in Offenburg vormittags
Uhr über Tiergarten , Waldulm , Kappelrodeck , Bühl - Stadt , Bühler -

tal , Affental , Neuweier , Fremersberg , Nägelsförst , Baden -Lad
und zurück nach Offenburg . Aufenthalt mit Darbietung ei»? .
Weinproben in : Waldulm , Affental , Neuweier , hier Mltta !
mit Empfang durch die Winzergenossenschaft Fremersberg .

3 . Ausflug nach dem Kaiser stuhl . Abfahrt aus *

Marktplatz in Ossenburg vormittags 8 Uhr über Riegel , Baling
Nimburg , Eichstetten , Ottenheim , Hasenweiler . Ihringen , Blaw
Hornsberg , Breisach , Achkarren . Bickensohl , Oberrotweil , BisW
gen , Iechtigen , Sasbach , Königschaffhausen , Endingen , Offen ^
— Aufenthalt mit Darbietung einiger Weinproben in : Ihking ,
Blankenhornsberg , Bickensohl , Oberrottweil (hier Mittages
Endingen (Empsang durch die Stadt ) .

Mittwoch , den 28. August :

Gelegenheit zu einer Fahrt in den Schwarzwald . Abends 8
Schluß der Weinfachausstellung .

Die Kongreß- Sitzungen .
Tagesordnung

für die erste öffentliche Kongreßsitzung ain Sonntag , de« 25.
vormittags g )4 Uhr , in der Stadthalle :

1 . Eröffnung und Begrüßungsansprache des Präsidenten
Deutschen Weinbauoerbandes , Oekonomierat Dr . h. c.
Karlsruhe .

2. Ansprachen der Gäste .
3 . Referat über „Die Bedeutung des Internationalen

amts "
. Referent : Leon Douarche , Direktor des Internationa

Weinamts , Paris .
4 . Vortrag über „Die Notlage des Weinbaus und die

Behebung erforderlichen Maßnahmen "
. Referent : Weingär ' -

Heinrich Haag , M . d. R . , Heilbronn . Korreferent : Regierung ^

Graf Matuschka - Greiffenclau , Schloß Vollrads . Das Korreferat
handelt insbesondere die Rationalisierung des Weinbaues und
Weinabsatzes .

8. Aussprache .

Tagesordnung

für die zweite öffentliche Kongreßsitzung am Montag , den 26.
vormittags 9 Uhr , in der Stadthalle .

1. Vortrag „Ueber den Nachweis von Obstwein in Trauben ^
(insbesondere nach dem Sorbit - Versahren von I . Werder ) " ,
rent : Professor Dr . von der Heide , Geisenheim .

2. Vortrag : „Ergebnisse der Untersuchungen über Verbrennung
erscheinungen an Reben nach Anwendung von arsenhaltigen
teln "

. Referent : Dr . Karl Müller , Freiburg , Direktor des
schen Weinbauinstituts .

3. Ein weiterer Vortrag , der noch bestimmt wird .
4. Aussprache .
-Die Ausstellung ist ununterbrochen geöffnet von vormitt ^

8 Uhr bis abends 8 Uhr .

Abteilung der Ausstellung sowie auch die Ausstellung des Badischen
Weinbauinstitutes in Freiburg i . Br . sind über insgesamt sechzehn
Räume verteilt und nahezu fertiggestellt . Sie würden auch einer
großstädtischen Ausstellung Ehre machen .

An den Abenden finden eifrig Proben für das am Begrüßungs -
abend am Samstag stattfindende Festspiel „Andreaswein " statt . Auch

hier klappt alles vorzüglich , sodaß der Begrüßungsabend durch ^

Darbietung eine wirksame Bereicherung finden dürfte .
An dem 35 . Deutschen Weinbaukongreß werden der bal>>^,

Innenminister Dr . R e m m e l e teilnehmen . Voraussichtlich
auch Reichsernährungsminister Dietrich den Verhandlungen
wohnen .

Mimos» « mm i
FERNRUF : STEINBACH 47 • AUTOLINIE BADEN - BÜHL '

Beste Bezugsquelle für erstlklass . Natur -Riesling -
weine * Spezialität : Mauer -Weine in Boxbeuteln
AUSKUNFT : B 0 R G E R M EISTER MEIER , VORSTAND

HM
V
W/

Neuweier
berühmtester Weinort Mittelbadens , am Fuße der
Yburg , in herrlichem Kranz von Reben und Obstbäumen gelegen , eine
Wegstunde von Baden -Baden entfernt . Ausgangspunkt für lohnende
Ausflüge nach den Höhen - Kurorten Plättig , Bühlerhöhe , Hundseck
Autolinie Bühl -Neuweier - Baden -Baden . Gutrenommierte Gasthäuser

Affentaler Rotwein
in Flaschen und Gebinden

AFFENTALER
WINZERV EREINIGUNG
BÜHLERTAL E . G . M . U . H .
(NATURWEINBAUVEREIN )

WINZERSTUBE AM PLATZE

Julian » » 311«
Neuweier (Amt Bühl)
Weinbau / Weinhandel

Spezialitäten : neuweierer boxmi und Riesiing - u/eine
Gegründet1877

Höchste Auszeichnung : GoldeneMedaille

AUGUST ROSflER
WEINGUTSBESITZER

schlofllleiRieiwJ
Spezialitäten

Schloß Neuweierer mauerberg
Schloß neuweierer Schloßherg
Schloß nauweierer Eisenaerg

Alleiniger Besitzer des Mau e r b e rg s , dessen Ertrag nach

alter Tradition in Boxbeutel abgefüllt wird

Verlangen Sie bitte Sonder -Angebot !

Winzer-Verein
AUG GEN

EGMBH

Grösser Meinem des marin
ö

W

mit erftklalTigen Weinberglagen
an Südhängen und anerkannt

besten Qualitäts -Weinen

VERKAUF
NUR NATURREINER WEINE

Telefon 242 und 343 Amt Müllheim
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Hrtenauer WeingutswZrtschasten .
In der Nähe von Offenburg und in Offenburg selbst haben Wein -

«^ Herrschaften ihre Verwaltungen . Da ist Schloß Staufen »
Ct 8 , das heute dem Prinzen Max von Baden gehört , mit einem

Ausgedehnten Rebbau . Der Rebbau auf Staufenberg wird urkundlich
Pn sehr früh ermähnt . Zum Staufenberg gehörten ehedem die
' iedensitze der Stoll auf dem Stollenberg , der Kolbe auf dem
^ .olbenstein in der Bottenau , wo später die Straßburger - Fa -
"WU Vogt ihr Domizil aufschlug und zu deren Gebiet auch der Klin -
mberg gehörte . Die Ritterfamilie Widergrün gab einem ganzen
^ " ich den Namen . Diese Geschlechter bildeten die Besatzung von
Musenberg . Sie führten das Staufenberger Wappen , einen über

Bergen schwebenden Kelch im Silbersschild . Jede Familie hatte in
Staufenberg ein eigenes Haus , so dag Staufenberg eine Ritterkaserne
^ nannt werden konnte . Burg - und Grafschaft gehörten den Zäh -
| ln S!ertt . Den Grundstein legten die Römer mit einem Kastell . Stau -
^ berg hat eine lange Geschichte. Auf Staufenberg wurde unter
5 »rl Friedrich von Baden ein vorbildlicher Weinbau betrieben . Der
Erbacher Wein wurde ja schon 1765 als „Serenissimi Badensis
«iundwein " bezeichnet . Der Durbacher Rebbau auf Staufenberg

auch sonst in Baden sehr befruchtend gewirkt . Die Franzosen ha -
°°n die Reben oft schwer heimgesucht , 1693 wurde ein « Masse Reben

ihnen umgehauen . Noch mehr im spanischen Erbsolgekrieg . Die
Qualität der Schloß -Staufenberger Weine ist ganz erstklassig . Ver -
Holter ist Herr Eailer , der dritte Verwalter aus der gleichen
Mmilie .

In der Näh « von Staufenberg liegt hn Hefoengtnnb da » SMn «
But des Freiherrn Neveu zu Windschlag . 1ß34 begegnen
5 '* dieser Familie zum ersten Mal in der Ortenau . Mit Karl von
5 «>eu als kaiserlichen Feldhauptmann . Er wurve 1SS0 Landvogt

Ortenau und erhielt 1665 vom Kaiser Leopold Windschläg zum
Mchent . Der jetzige Majoratsherr ist Hubert Anton Heinrich von
^ veu, der 1894 geboren ist . Herr von Neveu betreibt seine Guts -
Ortschaft selbst . Von Jugend an ist er im Weinbau tätig . Das
!?ut war schon Ende des 18 . Jahrhunderts ein Mustergut , als dort
»eldmarschall General Freiherr von Ried eine vorbildliche Reb -
»nd Weinwirtschaft betrieb . Ried war wohl der erste , der auf eine
'.^ Sfältige Kellerbehandlung des Weines in Durbach Wert gelegt
mt , Die Reveufchen Weine sind fehr gesucht als erstklassige Quali -
Msweine . Neuerdings werden sie auch ausgeschenkt in der am
^ ngang Durbachs gelegenen , dem Freiherr von Neveu gehörenden

dil^

von Renchen wurde 1463 mit der Herrschaft Diersburg belehnt . Der
Diersburger Wein war in alter Zeit schon weithin bekannt und
wurde viel nach Straßburg verkauft . Im 3V jährigen Krieg ist das
Schloß zerstört worden und viel Rebgelände wurve vernichtet . In

den 80 er Jahren des vorigen Jahrhunderts war es noch 36 Hektar
groß , heute 26 Hektar . Qualitätsweinbau wird von Herrn Major
Albert Freiherr von Roeder auf einem Gut von 4,5 Hektar Reb -
land selbst betrieben .

Die Winzergenosienjchaften in der Ortenau.
Bußer der Bezirkswinzergenossenschaft Oberkirch bestehen in der

Ortenau und in der Bühler Gegend die Winzergenossenschafien von
Zell -Weierbach , Rammersweier , Durbach , Waldulm und Neuweier .
Alle diese Genossenschaften sind unter ausgezeichneter Leitung . Die
Weine werden zu einem Teil unter der Aufficht der Genoffenschaft
selbst gekeltert . Die Genossenschaft nimmt die Auswahl des Trott -
gutes vor , so daß die Qualität des Weines schon dadurch bestens vor -
bereitet wird . Wo man noch nicht soweit ist , werden die Werne von
der Genossenschaft vor der Annahme geprüft und kommen dann in die
gemeinsamen Keller . Man hat erfahrene Küfermeister als Keller -

meist » und sorgt auch für eine tüchtige kaufmännische Leitung . Durch
die Zusammenfassimg der Winzer in Winzergenossenschaften ermSg -

Ortschaft zur Weilermühle , die recht hübsch hergerichtet ist. Man
" >nkt sie hier wie im Gute selbst .

. Di « Zor « von Bulach ' fch « Gutsverwattung Negt
^ Dorf Durbach - Tal . Die Bulachs werden in Durbach bereits
!■" Jahre 1391 genannt . Die Güter waren gelogen um Staufenberg ,

Tal Durbach und außerhalb des Gebirges auf dem Lande . Das
^ loß trug bereits damals den Namen „Groll" . Das Majorat schuf
~r n[t Maximilian Zorn von Bulach , der 1786 in Osthausen geboren
^ urde . Das Majorat gehört heute Matern Zorn von Bulach , dem
«ohn des letzten deutschen Staatssekretärs von Elsaß -Lothringen ,
'Nanz von Bulach . Verwalter ist Adolf R e i b e l , dessen Familie
°Uch schon seit Generationen im Bulach ' schen Dienste ist. Die Bu -
Lolchen Rebfelder sind die größten in ganz Durbach . Weine von
L^uer werden hier prodMert , als bester die Edelmavke „Weißer
Acdeaux "

, der einzige Wein dieser Art in Deutschland , wozu die
göl3cr jm ig , Jahrhundert von dem Marquis de Lur -Saluces , dem
Besitzer des weltberühmten Weingutes Iquern , wo der beste Wein
? r Welt wächst. Ernst Maximilian von Bulach geschenkt worden .
? !« Bulach 'schen Weine werden in Durbach im Gasthaus ^ um
A ' tter " in Originalabfüllung ausgeschänkt .

tl Die Fami ^ e Frecher , von und zu Frankenstein hatt « fluten
to

' ti in Hofweier . Die Verwaltung ist heute in Ossenbnrg , mo
Zentamtmann Vögele die Güter betreut . Schon früh befaß diese
Mmilie Reben . Das Rebgut liegt in Ortenberg und trägt Reben
?ur Weiß - und Rotwein . Die Frankenstein 'schen Weine sind ebenso
plannt , wie andere vorzügliche Marken der Ortenau und sie erfreuen

größter Beliebtheit wegen ihrer vortrefflichen Qualität .

In Diersburg ist der Sitz der Familie von Roeder , die
Mmals IIS ? in der ältesten märkgräslichen Urkunde , die sich im
Î nerallandesarchiv befindet , genannt wurde . Die Roeder haben
% en Namen von dem fränkischen Orte Roden , was soviel heißt ,

Urbarmachen . Die Roeder haben viel Urwaldgelände in der
Gienau zu fruchtbarem Ackerland umgeschaffen . Konrad von Roeder

Neuweier war 1375 Landvogt der Ortenau . Andreas von Roeder

Kt Iterlav t einer Wineergenotttasehaft
, ! •» ; i ii mit modernen Kelteranlagen, i i .j i ; :<? !' ]

IM)! man einen Einfluß auf de» Mar « . Nie Winzer messen nicht
um jeden Preis verkaufen. Aber auch erzieherisch wird gewirkt . All«
Mahnungen an die Einzelnen , nicht zu früh zu herbsten , haben ja
nur wenig Erfolg gehabt , aber wenn die Genossenschaft den Tag der
Weinlese festsetzt, so kann der Genosse , wenn er sich nicht selbst schä -
digen will , auch nicht früher herbsten , als es die Genossenschaft an -
ordnet . Die gemeinsame Lagerung , die Faßbehandlung der Weine ,
die Kellertechnik ist natürlich bei einer Genossenschaft eine ganz an »
dere , als bei einem einzelnen Winzer , der nicht über die vollkomme -
nen Hilfsmittel verfügt , die einer Genossenschaft zur Verfügung

stehen . Die Genossenschaften haben es nicht leicht , fle brauchen Ka -

pital und auch Unterstützung beim Kellerbau , wie bei der Beschaffung
der Fässer . Aber in kurzer Zeit ist hier vieles erreicht worden . Die

Genossenschaften verlausen die Weine nicht nur in Fässern , sondern

auch in Flaschen und sie legen auch großen Wert auf eine gute Auf -

machung . Nach dem Herbst , wenn die Weine hell sind , veranstalten

sie Weinproben, zu denen die Käuferinteressenten , wie andere Fach-
leute , geladen werden . So treiben die Genossenschaften der Ortenau

und der Bühler Gegend eine ausgezeichnete praktische Propaganda .

Wen « die genossenschaftliche Arbeit so weitergeht , und daran ist ja

nicht zu zweifeln , so wird durch diese Selbsthilfe dem Weinbau viel

Vorteil geschaffen . Die Qualität der Weine dieser Genossenschaften

ist ganz hervorragend , selbst in Lagen , wo früher nur sehr gering «

Weine produziert worden sind . Es ist eine Freude , diese Entwicklung

feststellen zu dürfen - Die Genossenschaften haben Käufer , nicht nur in

der Nachbarschaft , sondern ihr Ruf ist schon sehr weit gedrungen . Auf

den Offenburger Weinwärkten oerkaufen sie gut , aber das Geschäft

geht das ganze Jahr . Freilich wurden auch sie von der Krise im

Weinmarkt getroffen , aber gerade die geossenschaftliche Organisation

ermöglichte , daß die Weine nicht zu Schleuderpreisen verkauft wer »

den müssen. i
G

Neuro « ! « ? ist der einzig « Weinort . in dem es in Mittelbaden

„Boxbeutel - gibt . Als das Schloß Neuweier eine Ticfburg an
de« Freiherrn von Knebel von Katzenellenbogen , der zugleich Bischof
von Eichstaett war , überging , brachte dieser aus seiner damali -

gen Heimat auch die Boxbeutel mit , in welche er die auf dem Mauer -

berg gezogenen Wein « füllte . Bei Umbauten und Kellergrabungen
fand man «klte Boxbeutel in größerer Zahl .

Wo liegt Neuweier ? Der Kenner des badischen Weines kennt
auch Neuweier , das Dörfchen am Eingang des Steinbachtals . Alter ,
ältester Boden . Im 12 . Jahrhundert bestand hier schon das Schloß ,
das ursprünglich der Familie von Bach gehörte , deren letzter Sproß
in Offenburg starb und hier bei der katholischen Kirche Hl . Kreuz
ein sehenswertes Grabdenkmal besitzt, die Bachs hatten bereits im
14 . Jahrhundert umfangreichen Rebbau getrieben . 1796 hatte
Moreau das Schloß plündern lassen , so daß der damalige Besitzer ,
Philipp Franz von Knebel , wie er schreibt , in fünf Tagen einen
Verlust an Naturwein von 22 MI Gulden hatte und kein Schloß an
einer Tür mehr blieb . Nach den Knebels kam das Schloß mit sei -
nen Reben in den Besitz der Familie R ö ß l e r . Gegenwärtiger Be -
sitzer ist A u g u st R ö ß l e r , ein Weinfachmann , dessen Nam ? n besten
Klang hat , der aber auch ebenso bekannt ist bei den Freunden der
Heimatkunde . Herr Rößlor hat eine reiche Bibliothek und auch sonst
wertvoll « Sammlungen aus der Heimatgeschichte . Was auf den
Weinbau bezwg hat , findet man zu einem großen Teil in der dies -
jährigen Ausstellung . Rößler ließ sich den Namen „Mauerberg "

, wo
sein bester Wein wächst , gesetzlich schützen .

Aber auch die W i n z er g en ossen sch a ft Neuweier
schafft einen hervorragenden Wein , der weithin bestens bekannt ist.
Neuweier hat 196 Hektar Reben , ist also schon ein ganz beträcht -
licher Rebort . Die Neuweier «! haben sich schon früh auf eine fort -
schrittliche Nebkultur und eine besonders gute Kellertechnik verstau -
den . Das macht ihre Weine beliebt und bekannt .

In der Nähe des Schlosses Neuweier wächst der berühmte
„A f f e n t a l e r^.

. Verantwortlich : Dr . Hermann Hanfler , Karlsruh « .

not
deutschen wein mit
deutschem Stickstoff!
Neben den übrigen
von der I . G . Farbenindustrie Aktien - Ges .
herausgegebenen Düngemitteln
hat sich vor allem

Hiiropüosföa l G ll.
zur Düngung der wsinüsrge
vorzüglich bewihr ?
Eingehende Auskunft über Anwendung
und Wirkung dieser Düngemittel
sowie über die Anstellung von Düngungs¬
versuchen erteilt kostenlos

l . E. Farhsnlndustrie AKtfen -Geseüschaft
Landwirtschaftliche Abteilung
Ludwigshafen a . Rhein

oder deren Landwirtschaftliche Beratungsstellen
in Mannheim , Friedrichsplatz 19
Köln a . Rh . , Deichmannhaus, Zimmer 316/319
sowie die Landwirtschaftliche Versuchsstation
Limburgerhof , Post Mutterstadt (Rheinpfalz )

der immer hilfsbereite
Mitarbeiter des Wein - und
Spirituosen -Händlers ist in

Halle Ii • Platz 26
zu finden

Seit 1906 von der Fachwelt u. derWissen -

schaft bevorzugt , als Reinigungs - , Desin -
fektions - und Geruchbeseitigungsmittel
für Flaschen und Fässer . Muffige ,
schimmlige oder Rot - und Südweinfässer
für helle Weine und Spirituosen brauch¬
bar zu machen , ist meine Spezlal ität

Fordern Sie ausführliche Prospekte
am Stand oder direkt :

Liebicin-werK8 G. m . b . H . Hamburg l/wi
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. August 1929.

Verklingender Sommer im Bolanischen Garten.
Wenn durch die strahlende Spätsommerlonne erstes Herbstes -

ahnen zittert und draußen über die Stoppelfelder schon wirkliches
Herbstesraunen geht , klingt immer noch eitel Lebensfreude und Le -
bensfrijche über den lichtüberjponnenen Rasen und Raine der Gär -
len und Anlagen .

Mit am längsten erhält sich die Blumen - und Blütenpracht ,
der berauschende Duft heimischer und fremdländischer Gewächse im
Votanischen Garten , der auch im vorgerückten Sommer von
früh bis spät praller Sonne ausgesetzt und vor rauhen Regenwinden
gut geschützt ist. Der Botanische Garten der Landeshauptstadt ist für
alle diejenigen , denen durch wirtschaftliche Verhältnisse eine Ferien -
reise versagt ist, ein rn seiner Art einziger Ersatz geruhsamer Er -
Holling , für jeden Naturfreund eine Stätte abwechslungsreicher Zer -
st reuung .

Mit dem ersten wärmenden Sonnenstrahl im Märzen beginnt
hier drinnen ein tollfroher Frühling und jetzt , zum Abschied des
sommers , leuchtet der Garten mit samt seinen weitverzweigten An -
lagen , seinen stillen Gehegen und verborgenen Rainen noch immer
in allen bunten , lebenssprühenden Farben .

Meist sind es Abkömmlinge von Pflanzen wärmerer Zonen , die
erst kurz vor Herbstbeginn ihre Blütenfülle entfalten . Den meisten
Zchünblühern haben die sonnigwarmen Ferienwochen genügt , um sich
in voller Pracht } ii entwickeln . In den nach oben geöffneten , lang -
gestreckten Gewächshäusern , die einen gan ^ besonderen An -
- ii-hungspunkt bilden , läßt jetzt Afrikas Wiesenflora Mengen von
auffallenden Raketenblumen und Riesenhyazinthen erblühen , denen
ich bunte Gladiolen und gelbrote Zwiebelgewächse harmonisch an -
schließen . Die trockenen Steppen des Kaplandes haben es sich zur
Spezialität gemacht , die schlichte Strahlenblütenform unseres Gänse -
Mümchens in mannigfacher Veränderung und Färbung zu wieder -
bolen . Immortellen in mancherlei Gestalt füllen die Räume der
australischen Steppenpflanzen , die duftlos , aber unermüdlich blühen .
Im Schatten nordchinesiicher Gehölze entfalten Hortensien ihr mil -
des . lange währendes Rosa , während in den nordamerikanischen
Pflanzengruppen viel kräftige Stauden ihren Reichtum an Körb -
chenblüten hoch emporheben . Palmen , Orangen - und Zitronenbäume
teils beladen mit reifenden Früchten , lasten bei einem weiteren Gang
durch die Eewächshallen ein Bild von jüditalienischer Schönheit ent -
stehen.

Draußen . Im sonnighellen Freien , ist nun auch die Blütezeit
der schönen Gartendahlien aufgegangen . Eine schöne Auswahl
von der schlichten Stammform bis zur neuesten üppigen Errungen -
schaft gärtnerischer Pflanzenzüchtung leuchtet jetzt aus üppigem Blatt -
grün hervor . Den hoch ragenden , goldig blühenden Sonnenblumen -
arten sind auffallend gespreizte , stachlige Distel - und Kardengewächse
beigesellt , während feinverzweigte , buntfarbige Busch-Astern , Gold -
ruten und Skabiosen in ganzen Gruppen in malerischer Form um -
herstehen . An den Wegrändern blendet ein grelles und schrilles Rot :
in langen Reihen weben leuchtende Geranien eine überaus wirkungs -
volle Farbe in das lebhafte Bild . Und dazu nicken all die munteren
Schling - und Kletterpflanzen von ihrer selbsterklommenen Höhe , jede
in ihrer Art feurig und lockend, den sie umschwärmenden Insekten zu-

So hat feinsinnige Gärtnerkunst in den weiten Anlagen des
Botanischen Gartens ein sehenswertes , paradiesähnliches Blumen -
nrrangement erstehen lassen , das täglich seine Bewunderer findet.
Mitten durch den mit zierlichen Bastins und schilfigen Aquarien
bestandenen Garten ziehen sich noch enge Pfade zu heimlichen Hagen
bin . die von Rankenrosen ganz und gar umgarnt sind . In deren Ver -
steck aber geben sich die Vertreter der Vogelwelt ein Stelldichein und
bis in den dämmrigen Spätsommerabend hinein pipst und zwitschert
es hier aus dem verborgenen Gebüsch.

Die letzten E d e l r o s e n , des scheidenden Sommers Abschieds -
geschenk, brennen und flammen noch rotleuchtend zwischen dem grün¬
schillernden Rasen , ringsum süßduftendes Aroma verbreitend .

Ganz allmählich und leise aber kündet ein lilaleuchtender Heide -
busch, drüben am felsigen Alpinum , den nahenden Herbst und mit
ihm mahnen die ersten Herbstzeitlosen am eindringlichsten ^ daß der
Sommer allen Ernstes schon langsam zu Ende geht . . .

' ' 5°

Trauerfeier für Mtstadtrat Trier . Zu einer eindrucksvollen
Trauerkundgebung gestaltete sich das Leichenbegängnis für den dieser
Tage im Alter von nahezu 72 Iahren verschiedenen Architekten und
Allstadtrat Karl Trier , dessen sterbliche Ueberreste am Donnerstag
mittag im hiesigen Krematorium eingeäschert wurden . Die außer -
ordentlich große Anteilnahme und die zahlreichen Kranz - und BW -
mensvenden . die . den Sarg schmückten, waren mit ein Beweis für
die Wertschätzung und die Beliebtheit , deren sich der Entschlafene zu
Lebzeiten zu erfreuen hatte . An der Bahre hielten die Fahnenab -
ordnungen des Bad . Leibgrenadiervereins , des Militärvereins und
der Burschenschaft „Arminia " in Wichs und mit umflorter Fahne die
Ehrenwach ?. Eingeleitet wurde die Trauerfeier durch weihevolles
Harmoniumspiel das „Ave verum " von Mozart . Als die letzten Ak -
korde verklungen waren , hielt der evangelische Geistliche , Mar
Nußbaum , eine ergreifende Trostrede an die Traueroersammlung ,
die er an die Worte der Heiligen Schrift , wie sie in Psalm 90, Vers
19 „Unser Leben währet 79 Jahre und wenn es hoch kommt , so sind
es achtzig Jahre und wenn es köstlich gewesen ist. so ist es Mühe und
Arbeit gewesen "

, anschloß . Der Geistliche zeichnete ein getreues
Lebensbild des Verblichenen , wobei er die vorbildliche Verufstreue ,
den rastlosen Arbeitswillen und die nie versagende Menschenfreund -
lichk .' it des Entschlafenen hervorhob , an dem das Bibel -
wort in Erfüllung gegangenen sei . Nach einem letzten Vaterunser
sollte zunächst der Sprecher der Alten Herren der Karlsruher Bur -
schenschast „Arminia " A . H . Schottmüller , namens der Alten Herren
dem Heimgegangenen ehrende Worte dankbaren Gedenkens . Namen »
des Ehrenrates und zugleich der Altherrnschaft würdigt « ein weiterer
Redner die Verdienste , die sich der Heimgegangene um die Burschen -
schaft erworben habe . Ein treues ehrendes Gedenken bei allen Ar -
minen sei dem lieben , hochverehrten Dundesbruder , der allen ein
väterlicher Freund und treuer Berater gewesen sei , gewiß . Es folgten
weitere ehrende Nachrufe und Kranzniederlegungen durch den Spre -
cher der Aktivitas der Burschenschaft „Arminia "

, Herrn Bender , und
der Karlsruher Burfchenfthaft , Herrn Ullrich , ferner den Präsidenten
der Landesversicherungsanstalt , Rausch , welcher in einem längeren ,
warmen Nachruf der außerordentlichen Verdienste des Verschiedenen ,
die er sich in seiner Eigenschaft als Vorstands - und AusschufMitglied
genannter Anstalt erworben hatte , gedachte , weiter durch Herrn Fer -
dinand Peter im Auftrage der Berufsgenossenschast für Elsaß - Lo¬
thringen ( Corporation des Industries du Bütiment in Stroßburg ) ,
den Vertreter der Vereinsbank Karlsruhe ( für Vorstand und Auf -
sichtsrat ) , der Baugewerke - Jnnung . Vereinigung Karlsruher Mau -
rermeister und dem Baugewerbeverband , des Deutschet ! Arbeitgeber -
bundes für das Baugewerbe sLandesverband Baden ) e . V , der Süd -
westdeutschen Baugewerks -Berussgenostewschaft Sektion I in Mann¬
heim . Sektion II Karlsruhe und Sektion III in Freiburg , V . , der Süd¬
westlichen Baugewerks Berufsgenossenschaft sowie von den Beamten
dieser Genossenschaft , der Beamten der Vereinsbank Karlsruhe , des
Leibgrenadier - und Militärvereins und der Log« „Leopold zur
Treue " . Weiter hatten Kränze niederlegen lasten : die Gesellschaft
„Eintracht "

, die Städtische Sparkasse , der Aussichtsrat des Wohnungs -
baues für Industrie und Handel E . m . b . H> und schließlich die ? tadt
Karlsruhe und die Angestellten und Arbeiter der Firma Trier
& Eros , Baugeschäft .

Prauhifch - Süddeutsch « Klassenlotterie . In der Donnerstag -
Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne ge-
zogen : Secks Gewinn *? zu je 19 090 Mark auf die Nr . 67 161 , 147 917
und 239 652 . zwei Gewinne zu ',999 Mark auf die Nummer 222 9 " 8
und zehn Gewinne zu je 3000 Mark auf die Nr . 176 084 , 182 849,
210 005 , 314 544 und 378 387 . — In der N a ch m i t t a s z i e h u n g
kamen folgende größeren Gewinne heraus : 10 999 Mark auf Nr .
'>85 899. 5000 Mark auf Nr . 206 579 . je 3000 Mark auf die Nr . 187 279,
194 723, 334 7L8 , 376 356. (Ohne Gewähr .)

Was bringendieKarlsruherKerbfllage.
Das kullurelle Programm . — Ausstellungen in der Landeshauplfladl . — Die Sporlveranstallungca .

Fleiß und Sorgfalt wird alles zusammengetragen , was an Bruckn^
'

bliesen und Manuskripten in Deutschland vorhanden ist . £" cl
Karlsruher Bruckner -Ausstellung wird die erste große Ausstellung
von Originalbriefen und Kompositionen Bruckners in Deutschs ,
sein . Die Ausstellung wird in der Badischen Hochschule für
stattfinden .

Das Badische Landestheater reiht sich ebenfalls w
der Aufführung des Nibelungenrings in das Programm der Kar >
ruher Herbsttage ein . Außerdem ist nach langer Zeit die Aufführung
von Faust 1 . und 2 . Teil vorgesehen . Neben den Darbietungen °
Badijchen Hochschule für Musik und den Karlsruher Konzertdirc -
tionen wird die öffentliche Werbekundgebung für •>
Deutsche Lied veranstaltet von der Karlsruher SängervereinigU ' »

September , über die wir bereits ausführ ^

Man muß es dem Karlsruher Verkehrsverein wirk -
lich hoch anrechnen , daß er immer und immer wieder , trotz aller
Schwierigkeiten , bestrebt ist , durch großzügige Veranstaltungen auf
kulturellem und verkehrspolitischem Gebiete dafür zu sorgen , daß die
Landeshauptstadt des Grenzlandes Baden in der scharfen Konkur -
renz mit anderen Städten nicht ins Hintertreffen gerät . Es ist
keine leichte Amgabe , die sich der Karlsruher Verkehrsverein gestellt
hat , zumal er noch heute manches Mal auf Widerstand in Kreisen
stößt, , die eigentlich das größte Interesse an Veranstaltungen haben
sollten , die der Stadt einen beachtenswerten Fremdenverkehr brrn -
gen . In einer Besprechung mit der Karlsruher Preise wurde am
Donnerstag abend das gesamte Programm entwickelt , daß die
Karlsruher Herbsttage 1929 bringen werden . Buch¬
druckereibesitzer Lang begrüßte die Erschienenen Im Namen des
Verkehrsvereins und wies auf die Bedeutung dieser Veranstaltung
im Interesse des Ansehens der Stadt und der Entwicklung des
Fremdenverkehrs hin .

Sodann gab Herr Direktor Lacher , der unermüdlich » m das
Zustandekommen der Karlsruher Herbsttage tätig ist , einen

Ueberblick über die geplanten Veranstaltungen .
Er betonte , daß Karlsruhe sich wehren müsse, um seine Stellung als
Kultur - und Kunststadt zu halten . Das sei aber nur möglich ^ mit
vollster Unterstützung aller Kunstinstitute der Landeshauptstadt , die
in diesen Herbsttagen Spitzenleistungen zeigen müßten . Man habein diesem Jahre von Umzügen und einem Lichtfest Abstand genom -
men , und vor allem ein künstlerisches und kulturelles
Programm zusammengestellt . In diesem Rahmen solle das große
badische Brucknerfest vom 6 .—19. November einen besonderen
Höhepunkt bilden Ein übersichtliches Programmbuch über die
Karlsruher Herbsttage werde auch in diesem Jahre über die Ver -
anstaltungen orientieren . Ein Radiovortrag über die Karlsruher
Herbsttage und das Brucknerfest durch einen bekannten Karlsruher
Schriftsteller werde sicherlich werbend wirken .

Herr Direktor Lacher verwies sodann auf das vorliegende
Werbeprospekt über die Karlsruher Herbsttage 1929 , in dem das ge -
famte Programm zusammengestellt ist. Die Herbsttage gliedern sich
nach diesem Programm in kulturelle Veranstaltungen. Ausstellungen,sportliche Veranstaltungen und Tagungen . Von den kulturellen Ver -
anstaltungen wird das Hauptinteresse

das erste badische Brucknerfest
finden , über das Herr Amtsrat L a u b a ch eingehend berichtete .Das Brucknerfest wird mit Unterstützung der Internationalen Bruck-
nergesellschaft veranstaltet und soll den zahlreichen AnbängernBruckners eine geschlossene Uebersicht über das Wirken und Schassendes Komponisten geben . Es ist ein Einführungsabend am M i t r -
woch , den 6 . November mit einem Vortrag von Dr . Grunsky -
Stuttgart über „Bruckner als Sinfoniker " vorgesehen dem am
Donnerstag , den 7 . November eine kirchenmusikalische Andacht in
der St . Stephanskirche unter Leitung von Direktor Franz Philipp ,am Freitag , den 8 . November ein Sinfonie - Konzert in der Fest -
Halle , ausgeführt von dem Vereinigten Orchester des Badischen
Landestheaters und des Freiburger Stadttheaters , unter Leitung
von Generalmusikdirektor Ewald Linnemann , am Samstag , den
9 . November ebenfalls ein Sinfonie - Konzert von den beiden Orche-
stern unter Leitung von Generalmusikdirektor Josef Krips folgen
wird . Am Sonntag , den 19 . November ist sodann die Aufführung
der Großen Messe in f- moll unter Leitung von Kapellmeister Dr .
Heinz Knöll - Karlsruhe vorgesehen . Während de? Brucknerfestes
wird , wie Herr Amtsrat Laubach berichtete , eine Bruckner -
Ausstellung eingehend über Bruckner orientieren . Mit viel

am Sonntag , den 22. u«n vn w ». uui' r7 (P{[
berichtet haben , einen besonderen Anziehungspunkt bilden . 1
Bayreuther Bund der Deutschen Jugend , Ortsgruppe Karlsruh

-
plant am Samstag , den 5 . Oktober nach einer Gedenkfeier auf o
Schloßplatz die Enthüllung einer Gedenktafel für Richard Wag "
am Hause Kaiierstraße 76.

Mit besonderer Freude wird man die vorgesehenen Veran ^
i

tungen des Landesvereins Badischer Heimat begrust
Die drei heimatkundlichen Vorträge „Der Rhein " von Alfons ^
quet , „Der Schwarzwald " von Schriftsteller Anton Fendrich , ,̂ ^ ,
badische Frankenland " von Max Walter und der Badische jj
abend im Bürgersaal des Rathauses dürften ihre Anziehungslri
nicht verfehlen . Zu all diesen kulturellen Veranstaltungen koin
noch ein Vortragszyklus der Gesellschaft für Geistigen Aufbau »
der Vortragsgemeinschaft Karlsruhe .

Eine Reihe
von Ausstellungen

werden das Programm der Karlsruher Herbsttage bereichern ,
wird vom 29. September bis 27. Oktober eine große Bau - u■
Wohnungsausstellung der Stadt Karlsruhe über die >>® ,
brauchswohnung " in der Karlsruher Dammerstocksiedlung 1 *
formieren . Außerdem findet eine Ausstellung „Richtige Ernähr » >
in der Landesgewerbehalle , veranstaltet vom Deutschen 990 '
museum Dresden in Verbindung mit der Stadt Karlsruhe , I1 ä
Einige Eeinäldsfonderausstellungen werden erneut ein Bild
Schaffens badischer Künstler geben .

Im Mittelpunkt her
sportlichen Veranstaltungen (

steht das 19jährige Jubiläum des Karlsruher S t o' 6 .
ausfchufses für Leibesübungen und 2 » gendpfl/ »
das am S o n n t a g den 6 . O k t o b e r mit einer großen Jubiläum ^
Veranstaltung der Karlsruher Turn - und Sportvereine auf k«
Stadion des FC . Phönix im Wildpark begangen wird . Von ®
zahlreichen sportlichen Veranstaltungen wäre besonders noch ^
große Schwimmländerkampf Elsaß —Baden und die Sternfahrt 11
Gaues 13 des ADAC , besonders hervorzuheben .

Herr Redakteur Müßle , der Leiter der Literarischen
lung des Karlsruher Verkehrsvereins , gab einen Ueberblick über o
Werbearbeit , die b>is jetzt für die Karlsruher Herbsttage Qclc"
worden ist. ,. .t

Herr Buchdruckereibesitzer Lang dankte Herrn Direktor " " L
und den übrigen Herren , die an den Vorbereitungen für die Ka » .
ruher Herbsttage beteiligt sind , für ihre uneigennützige mustergutn -'
Arbeit im Dienste der Karlsruher Herbsttage . „

Herr Direktor Lacher referierte schließlich noch über £ ,t
großen Badischen Heimattag im Jahre 1939 ,
zweifellos «ine der bedeutendsten Veranstaltungen der NachkrieS-
zeit zu werden verspricht .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
8 Verkehrsunfälle . Am Donnerstag abend überfuhr ein Kraft -

fahrer aus Rastatt mit seinem Personenwagen in der Kaiserstraße
eine Radfahrerin . Die Radfahrerin wurde leicht verletzt ,das Fahrrad leicht beschädigt . — Am Donnerstag nachmittag scheu -
ten die Pferde eines Fuhrwerkes in der Amalienstraße und sprangen
plötzlich nach der Straßenmitte zu , wodurch ein Lieferkraftwagen ,der aus der entgegengesetzten Richtung kam und mit dem Fuhrwerk
zusammenstieß , leicht beschädigt wurde .

8 Unfall . Beim Abrüsten eines Baugerüstes fiel aus dem 4 .
Stock eine Diele auf die Straße . Ein untenstehender Hilfsarbeiter
wurde mit der Kante auf den Hinterkopf getroffen und trug eine
Quetschwunde davon .

§ Betrügereien . Ein 25 Jahre alter Filmoperateur aus Nürn -
berg wurde festgenommen . Er ist wegen Zuhälterei und Be -
t r u g s ausgeschrieben . — Ein 30 Jahre alter ehemaliger Frem -
donlegionär betrog seinen in der Gerberstraße wohnenden Vermie -
ter um die Miete von 4 Monaten . Der Mieter war flüchtig
gegangen , tonnte aber am Hauptbahnhof hier festgenommen
werden . In seinem Besitz war eine Fahrkarte nach Kehl .

Z Diebstähle . Aus der Wache Mendelssohnplatz wurde ein Fahr -
rad abgegeben , welches vor einem Hause in der Adlerstraße hier
herrenlos aufgefunden wurde . — Vor dem Arbeitsamt hier wurde
einer Witwe aus der Kapellenstraße ein Damenfahrrad im Wert
von 80 . bis 100 Mark gestohlen . — Eine Kellnerin in der Kaiser -
straße wurde durch Zahlungsunfähigkeit eines Gastes um die Zech«
betrogen . — Ein 22 Jahre alter Kaufmann aus Regensburg er -
stattete die Anzeige , daß ihm im Schnellzug Pforzheim — Karlsruhe
seine Herren -Armbanduhr entwendet worden fei .

43 Jahre Turnverein Beiertheim .
Ehrung verdienter Mitglieder . — Die turnerischen Wettkämpfe .

Mit einem zweitägigen Fest beging der Turnverein
Beiertheim unter starker Anteilnahme der Beiertheimer Be -
völkerung sein 45jähriges Stiftungsfest . Am Samstag fand ein
glänzend verlaufenes Festbankett statt . Nach dem stimmungs -
vollen Erösfnungsmarsch der ehemaligen Freiwilligen Feuerweyr ,
kapelle Beiertheims nahm der 1 . Vorsitzende Herr H . Martin das
Wort zur Begrüßungsansprache . Dann gab die Sängerriege des
Vereins „Weihe des Gesangs " zum besten und erntete starken Bei -
fall . Di « folgenden Freiübungen der Turnerinnen verrieten großes
Können und fanden überall guten Anklang . Der Presse - und Werbe -
wart Herr Mb . Fischer sprach sodann über die Ziele der Deutschen
Turnerschafft . Mit dem Gelöbnis des Zusammenhalts und des Ziels ,
dem Vaterlande zu dienen , beschloß der Redner mit einem „Eui
Heil " seine interessanten Ausführungen . Hiernach brachte die
Sängerriege „ Deutscher Turnersang " schwungvoll zu Gehör . Das
folgende Barrenturnen gab Zeugnis von der harten Arbeit , die im
Verein geleistet wird . Als weiterer Punkt folgten die Ehrungen
der verdienten Mitglieder des Vereins durch den 2 . Vor -
sitzenden Herrn R . K u p f e r s ch ni i d. Es wurden geehrt :

Ehrenmitglieder und Gründungsmitglieder :
Ruh Aug . , Föhner Karl , Braun Stefan , Haus Fr . , Wenner Wilh .
für 40jährige , ununterbrochene Mitgliedschaft .

Ehrenturnratsmitglied : Axtmann Emil für 20jähr .
ununterbrochene Angehörigkeit im Turnrat und Verdienste um den
Verein .

Goldene Abzeichen : Fichthaler Adolf , Knust Karl ,
Martin Hermann . Roth Theodor für 35jährige Mitaliedschaft .

Silberne Abzeichen : Axtmann Eugen , Braun Erwin ,
Braun Heinr . IV. Wwe ., Roth Heinrich für 25jährige Mitgliedschaft .

Außerdem wurde folgenden Gründungsmitgliedern , die nicht
mehr dem Verein angehören , eine Anerkennungsurkunde
überreicht : Bauer Theodor . Fischer Heinrich , Haus Adolf , Rastätter
Wendelin , Rastätter Wilhelm , Weder Ludwig und Wolz Fritz .

Mit weiteren Darbietungen in Turnen , Gesang und Konzert -
stücken wurde das Festbankett beschlossen.

. .. Sonntag hatte man in Beiertheim geflaggt und K
Hauser mit Grün geziert . Morgens in aller Frühe schon wurd . ,
auf dem Festplatz lebendig . Spannende Kämpfe spielten sich
Nachmittags ginge im Festzug , der eine große Teilnahme zu
zeichnen hatte , durch die Cäeilienstraße , Mari « -Al «xandrastla ? '
über die Wartburgstraße , Breitestraße nach dem Festplatz . Die 6 1"
wohnerschaft bewies hierbei ihr großes Interesse für ihren T » r
verein , indem sie die Teilnehmer mit einem wahren Bluinenr «^
bedachte . _

_ Um 3 Uhr begannen dann die turnerischen Sondero » '
fuhrungen des festgebenden Vereins . Großes Interesse bew >
auch der Mannschaftskampf der 10 mal 50 Meter - Pendelstaffel .
6 Uhr wurden die Sieger bekannt gegeben :

Geräte -Siebenkampf für Turner . . .
(je zwei Kürübungen am Reck , Barren und Pferd , sowie *

Kürfreiübung ) .

Beiertheim , III P . ,
- g. Martin Herm . , Tv . Beiertheim .

Unterstufe : 1 . Schwall M . , Tgde . Daxlanden , 131 Pu "
2 . Seidenspinner Hch , Tbd . Durlach , 126 P . ; 3 . Wild Rob .,
Mühlburg , 125 V ; 3 . Wüst , Tbd . Durlach , 125 P . ; 4 . Rotwei -ler ^ .
To . Berghaus « n , 122 P . ; 5. Dommer K . , Tv . Beiertheim , 121 (ji ,
5 . Löffel W . Tv . Durlach . 121 P ; 6 . Wagner Karl . Tbd . Du « -^
117 P . ; 6 . Stober H . , Tgde . Teutschneureut , 117 P : 6. Speo K -
Tbd . Durmersheim , 117 P . ; 7. Gräber W ., Tgde . Mühlburg , lu >7̂
7 . Schandin Jak . , Tbd . Beiertheim , 116 P ; 8. Eller Fr . , Tv . -
purr , 115 P ; 8 . Walten berger Ludw . , Tbd . Beiertheim , 115 n
8 . Engling Fritz , To . Grünwinkel , 115 P . : 9. Müller Ed . ,
Beiertheim , 113 P . ; 9 . Schindel Ludw . , Tv . Duvlach , 113 : 9.
ling Ernst , Tv . Rüppurr , 113 P . ; 10 . Zwecker Ludw . ,Tv .
Winkel , III P . ; 11 . Kleiber W , Tbd . Durlach . 109 V ; 12.
Verth . . Tv . Büchig . l »7 P ; 13 . Volz E . . Tv . Beiertheim . 196 ^
14 . Solzwarth Hch . Tv . Rüppurr . 195 P . : 15 . Baumann W „
Teutschneureut , 104 5(5. ; 16 . Kölmel I . , Tbd . Beiertheim , 103 n
17 . Reischmidt Karl . Tbd . Büchig , 102 P . ,

- 17 . Gerber Gottfr . , ^
Beiertheim . 102 P . ,

- 18 . Pfister Karl , Tbd . Durmersheim . 101 -p'

Vierkampf , Oberstufe .
i . Lörcher Gust . , MTV , 84 Punkte ; 2. Fischer Wilh . , Tv . - ^

purr , 82 P . ,- 3. Stoffel Wilh . , Tv . Durlach , 77 P . ; 4 . Seiter
Tbd . Durlach , 75 P . ; 4 . Ulrich Emil , Tgde . Teutschneureut ,
5 . Weihinger Max , Tv . Durlach . 71^ P . ^ 5 . Brömme Paul ^ ^ l
Durlach , 71 P . ; 6 . Schneider Älfr . , Tv . Durlach , 66 P . : 6.— - — "

in
~ ~~M " ' t

I
Tv . Durlach .

'
63 P . ; 8 . Gimbler K . . Tv . Durlach ,

"
62 P . ; 9.

Willi , Tbd . Beiertheim . 66 P : 6 . Regitz Hugo , Tbd . BeierK . ^
66 P . : 6 . Schisshauer Wilh . , Tv . Bulach , 66 P . : 7. Fürstenhöfel (

TNiirfnrfi IT! «TC• 8 ffirrnfiter (f Tn Tliirfnifi R9 SN • 9.
Fritz . Tv . Durlach . 61 Punkte .

Dreikamps , Aeltere Turner süber 40 Iahrej .
1 . Kupferschmid Rudolf , To . Beiertheim , 60 Punkte ' 2 . A u(t

Fr . , Tv . Bulach . 58 P . ; 3. Raupp H . , To . Büchig , 57 P . ; 4. «15
Emil , Tv . Busach , 55 P .

Dreikampf , Aeltere Turner f32—40 Jahre ) . ~ aU
1 . Schulze Herm ., Tgd . Mühlburg , 68 Punkte : 2. Allgaier «V ;

Tv . Grünwinkel , 57 P . ; 2. Pallmer Rud ., To . Rintheim ,
3. Frank Eduard , Tv . Beiertheim , 55 P . ,

' 3. Ganz Val . , Tgde -
landen , 55. P . ; 4 . Michel Emil , Tv . Durlach . 52 P . ,

° 5 . Kritzer Ä jgt
Tv . Rüppurr . 50 P . ; 6 . Antritter K . , Tv . Durlach , 49 P . ; 7-
Ernst , Arb .-Bild .-Verein , 47 Punkte . . | l

Die Leitung der Kämpfe hatte 1. Turnwart Armin T »
übernommen .

Aus dem Vereinsleben.
Freitag , den 23. August . . V '/

Jllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengar ^

Samstag , den 24. August . , „ » fl,
Karlsruher Liederkranz . 8 Uhr auf Gut Schöneck Zusamme '» "
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j, Der Russin schien es zu gefallen . „Ganz recht , aber für Sankt
*0ti^ soll man auch etwas eislaufen können . Kommen Sie also ,

Sie mir Ihren Arm . wir wollen zusammen ein Stück laufen ;
s,e Müssen mir von den letzten deutschen Filmen erzählen .

"

.. Und bevor die übrigen Herren , die erstaunt und ärgerlich drein -

j 'Quten . sich ? noch versahen , nickte ihnen die Sastin königlich zu urfd
Ittebte an Walters Seite von dannen . Nicht einmal dem armen
^ 0fi gönnte sie mehr als diesen Abschied .

,
Är von den Kavalieren heih beneideter Begleiter teilte die all -

I Peine Verwunderung Und es kam bei ihm noch eine beklemmende

s Eigenheit hinzu , die ihn vorhin unter den Augen der Saskin be-
I »Hett und die er nur mit Miihe durch eine verwegene Bemerkung

^borgen hatte . Er fühlte sich dieser Frau vom ersten Augenblick
unterlegen , er hatte das Bewußtsein , in ihr einer Gefahr zu be-

> SNen , vor der er auf der Hut sein müsse. Ihre Gewandtheit , die

£ 9«, mit der sie ihn an sich herangezogen hatte , weil sie den Träger
s Namens Jsstng kennen lernen und sich auch ihn unterjochen

I imponierte ihm . Und ihre Schönheit nahm ihn sofort ge-
I "gen . Er dachte an Ipoffs Worte urfd nahm sich vor , Herr seinerIfe

zu bleiben .
L Die Russin ließ eine kurze Weile verstreichen , während sie sich in

aJ
15 tm Walters schmiegte und sich von ihm über die Eisfläche hin -

fuhren lieh . Melodisch klang das Schleifen der Schlittschuhe ,
r 1' « den beiden verschwamm das Stimmengewirr . Sie hatten sich
'^ z unwillkürlich einem unbelebteren Teile des Rinks zugewendet .
. »Haben Sie die Gesichter gesehen ? " fragte die Saskin lächelnd .

nicht jeder einzelne , als wäre ich ihm verpflichtet ? "

^ „Vielleicht haben die Herren die Rechte älterer Bekanntschaft, "
" 'Segnete Walter .
t* »Nicht im mindesten . Ich bin vorläufig, "

sie betonte das letzte

,,
°rt , „vorläufig hier in Sankt Moritz mit meiner Kammerfrau

I Alles sind flüchtige Bekanntschaften . Bis auf Jpoff . Den
ich noch aus Petersburg . Er war Student und verehrte meine

^ wester. Sie ist vor drei Iahren gestorben , und nun überträgt
seine Liebe auf mich .

"

»Durchaus kein Wunder , gnädige Frau .
"

g, Witte , machen Sie nicht so alltägliche Komplimente . Sagen
wir lieber , ob Sie Skiläufer sind ?"

l 5a . aber ich darf in Sankt Moritz nichts anderes betreiben als
ä Schnelläufen auf dem Eise . Dazu bin ich hier .

"

, »Schade . Gestern sind wir von der Torvigliahütte nach Ober -
JP ' Ba abgefahren . Es war herrlich . Aber meine Gesellschaft hat

gelangweilt . Ich dachte , wie schön es erst wäre , wenn man
einem liefe , der einen interessiert . Sie interessieren mich näm -

p
"

setzte sie mit einer absichtlich naiven Aufrichtigkeit hinzu , „seit
erzählen mir Jpoff und die anderen Herren von dem großen

Walter Issing , der an der Weltmeisterschaft teilnehmen wird , und
°rhin sehe jch Sie und sage sofort zu meinem Begleiter : „Das muß

lein, der Deutsche !" Und richtig , ich hatte mich nicht getäuscht .
"

Sie blickte Walter in das von Ueberraschung gerötete Gesicht ,
Ihre Augen hatten einen tiefen Glanz angenommen , und um ihren
Mund zuckte es seltsam , als unterdrücke sie mehr , als sie ausge -

sprachen hatte .
„Lassen Sie die Wettläufe nur vorübergehen, " rief Walter

Issing , den die Flamme aus ihrem Blick entzündet hatte , „ich ver -

spreche Ihnen , dann sosort die Skier anzuschnallen .
"

„Warten Sie, " meinte sie nachdenklich , /heut « ist Dienstag , am

Freitag fängt die Meisterschaft an , am Sonntag ist sie zu End « .
O weh . es wird zu spät werden .

"

„Wieso ? "

„Weil . . . ach , lassen wir das, " lachte sie auf , hoffentlich
bleiben wir dann noch ein paar Tage . Ja , gewiß , ich kann meine

Freiheit etwas verlängern . Aljo , bitte , fragen Sie nicht mehr !"

. .Wie Sie wünschen .
"

Wieder trat eine kleine Pause in der Unterhaltung ein . aber

Walter kam es so vor , als läge jetzt Nastasia Feodorowna Saskin

ganz und gar in seinem Arm , als ließe sie sich von ihm über die

blitzende Fläche hinwegtragen . Eine süße Last war sie für ihn . Die

Seltsamkeit ihres Wesens , die Aufrichtigkeit , mit der sie zu ihm
sprach , sie wirkten mächtig auf den jungen Deutschen ein . Vielleicht

auch die zauberhafte Umgebung , in der sich dies alles abspielte .

Rings um ihn die Berge des Engadin , unter ihm das Eis des Rinks

von Sankt Moritz , und neben ihm , nein , dicht bei ihm eine der

reizendsten Frauen weit und breit . Walter Issing drohte dieser

Gegenwart zu erliegen .
„ Wie steht es mit dem Bobfahren ? " erkundigte sich die Filmdiva

nach kurzen Minuten .
„Alles nach dem nächsten Sonntag .

" bat Walter , „haben Sie
eine Mannschaft beisammen , gnädige Frau ? "

„Ja , wir üben uns ein . Aber ich mache Sie aufmerksam .
" und

wieder klang es wie eine Warnung , „der Lenker unseres Bobs

kommt in der nächsten Woche . Ihr Platz auf dem Schlitten wäre

also nur für die nächsten Tage frei ."

Walter erinnerte sich später dieser Andeutungen ; jetzt gingen sie
für ihn verloren .

„Das ist bedauerlich .
" antwortete er , „ ich könnte frühestens

Montag antreten Fahren Sie auf der Erestabahn ?"

Die Saskin seufzte . Natürlich, " sagte sie zerstreut .
Plötzlich aber lachte sie übermütig auf . „Haben Sie die Absicht ,

den ganzen Tag auf dem Eis zu liegen ? "

„Nein , durchaus nicht . Ich wollte mir die Umgebung nach Mög -

lichkeit ansehen . Sie müssen bedenken , daß ich erst gestern abend

gekommen bin . Jch bin ortsfremd , ich wollte mich heute mittag
darüber informieren , welche Partien man ohne besondere An -

strengung unternehmen könnte . Ich will sogar den ganzen Donners -

tag mit dem Eislaufen aussetzen . Sonst komme ich ermüdet an den
Starts

„Das ist das erste nette Wort , das ich von Ihnen höre . Gut ,
so schließen Sie sich mir . . . pardon , schließen Sie sich uns an .
Wir wollen heute nachmittag zum Snvrettahaus fahren . Mein

Schlitten hat auch für Sie Platz . Aber Sie müssen schon um drei

Uhr zur Abfahrt bereit sein , unser Weg geht über Berns und
Samaden zurück und wir können vor acht Uhr nicht daheim sein .
Sind Sie einverstanden ? "

„Jch weih nicht , wie ich zu dieser Bevorzugung komme," gab
Walter zurück, und die alte Befangenheit stellte sich ein , „a.ber ich
bin natürlich gern dabei . Wo darf ich Sie treffen ?"

»Ich hole Sie vom Palaeehotel ab . Sie wohnen doch dort ?

Jpoff sagte es mir . ' Die Straße geht von dort aus durch den Ort
und hinauf zur Suvretta . Wir nehmen dann ihm Hotel den Tee
und fahren erst später zurück, wenn der Mond aufgegangen ist."

„Ich unterwerfe mich allen Ihren Verfügungen . Uebrigens bin

ich Ihnen noch die Schilderung der letzten deutschen Filme schuldig ."

„Richtig , also was können Sie mir davon erzählen ? "

Sie blieben noch fost eine Stunde beisammen . Sie plauderten
wie zwei alte Freund « . Die Saskin besaß das Talent , Walter ver -
gessen zu machen , daß sie sich erst vor kurzem kennen gelernt hatten .
Sie ließ sich von ihm die Werke der deutschen Filmkunst schildern ,
ließ sich auch berichten , wie er sie zum erstenmal auf der Flimmer -
wand gesehen hatte Dann erzählte sie von ihrem eigenen Schaffen ,
und Walter Issing hatte Gelegenheit , die hohe Intelligenz dieser
Frau zu bewundern , die nicht bloß vor dem Kurbelkasten agierte
wie andere , sonder » mit Geist und Verständnis ihre Rollen be-
herrschte . Sie war eine Künstlerin im wahrsten Sinne des Wortes .
Und dazu . . . eine leidenschaftliche Frau . Sie schien immer mehr
und mehr Gefallen an dem jungen Meister zu find «n , sie glitt vom
Thema ab und ließ sich seine Gegner in der Weltmeisterschaft auf -
zählen , und hörte staunend , welche Konkurrenz ihn erwartete .

Schließlich war es so spät , daß sich die Saskin schnell verabschieden
mußte ; ihre Kammerfrau erwartete sie um halb ein Uhr mii dem
Schlitten .

„Jch wohne in der Villa Celerina, " sagte sie noch hastig , als sie
Walter die Hand reichte , „ es bleibt dabei , kurz nach drei Uhr hole
ich Sie ab . Auf Wiedersehen !"

Und fort war sie .
Walter Issing verließ an diesem Vormittag den Rink von Sankt

Moritz in nachdenklicher Stimmung .
Was war eigentlich in diesen letzten zwei Stunden mit ihm vor -

gegangen ? War es möglich , daß der Anblick einer fremden Frau
solche Veränderungen in ihm hervorgerufen hatte , daß er hinter sich
alles Frühere zu begraben bereit war , und daß er nur nach der
Gegenwart griff , dieser in der Sonnenhelle des Engadin liegenden
Degenwart ? Er empfand ganz anderes als vorher . Die Russin mit
ihrem leichten Wesen hatte auch auf ihn diese Leichtfertigkeit über -

tragen . Er hatte das Gesühl , ein Abenteuer zu erleben , mehr nicht .
Gewiß , aber ein Abenteuer , das anderen Sterblichen selten in solcher
Vollendung und Schönheit begegnete , noch seltener in solchem
Rahmen .

Er suchte sich über Bedenken hinwegzuhelfen . Schlußpunkt hinter
dem Gewesenen , Streusand drüber , mit vollen Segeln in das , was
da kommen sollte !

Dann aber , als er beim Abschnallen saß , überfiel ihn wieder di «

Beklemmung , die er vorhin mühsam besiegt hatte . Er wußte es
sich selbst nicht recht zu erklären , irgend etwas an der Saskin flößte
ihm Furcht ein . Oder keine Furcht , nein , nur eine Begrenzung
seiner Freude . Vielleicht war auch die Saskin nicht daran schuld,
sondern irgend etwas anderes .

Da fiel es ihm ein , da wußte er es plötzlich . Die beiden letzten
Grüße Hannas waren es , die oben in seinem Kosser lagen , da er sie
sich als liebe Zeichen vergangenen kurzen Glücks mitgenommen
hatte . Durfte er mit dieser Erinnerung belastet in ein neues Er -
leben eingehen ?

Aber schalt sich dumm und schwerfällig . Erstens : Hanna war
ihm fern , unerreichbar fern . Er wußte nicht einmal , wer sie eigentlich
war . Zweitens : der Zauber von Sankt Moritz entschuldigte alles .
Und drittens : er dachte gar nicht daran , sein Herz an die Saskin

zu verlieren . Aber die Freude ihrer Gesellschaft wollte er sich nicht
rauben lassen , nicht einmal durch Gedanken , die einer anderen galten .

Auf der Terrasse seines Hotels empfingen ihn seine künftigen
Gegnern , die mit Bekannten und Freunden an einer Tafel dicht
neben den hohen Scheiben saßen , hinter denen sich wie ein Meer von
Eis und Schnee die Winterlandschaft erstreckte . Ein sonderbarer
Gegensatz , ging es Walter durch den Sinn : hier drinnen die wohlige
Wärme , in der selbst die Tropenpflanzen , die ringsum standen , nicht
auffielen , und jenjeits der Verglasung dieses Panorama des oberen

Engadin .
fFortsetzung folgt .)

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allm &chtijrpn hat es gefallen , unsern
lieben Yater . Großvater . Bruder . Onkel und
Schwaiwager [B1050

Herrn Konrad Keller H ßrogli , Feinkost .
nach einem arbeitsreichen Leben von seinem kurzen ,

68 . Lebensjahre ,
a ber schweren Leiden zu erlösen .

Er starb , wohlvorbereitet
»anft und gottergeben .

KARLSRUHE , den 23 . August 1929.
Bürgerstraße 1.

In tiefer Trauer :

Familie Otto Keller
Familie August Göring .

. Beerdigung am Samstag , den 24 . August , nachm .
4 Uhr . auf dem Mühlburger Friedhol .

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unseiem schweren Verluste

sprechen wir unseren innigsten Dank aus

Frau Josefine Lipp geb . Pölzl
Hermine Lipp

Karlsrahe , den 23 . August 1929
B1046

Plund 35 -*
3 Plund 1 ..
Plund 35 ?
3 Piund i .-

Kaiserstr . 159 , Eing. Riiterstr . Tel. G6Q0.

Gemischt-
warengeschäft

mit
Realgastwirt-

schaft
in einem größer . Land¬
ort bei Karlsruhe zu
Dcrtaufcn . Angebot «
nur von Selbstreflek -
kanten erbeten unter
Nr . II 578 an dte Ba¬
dische Presse .

mit
Ledensm . -HM.

sofort beziehbar , zu
verlausen . Preis Jl
85 000 .—. Anzahl . Jl
JU VU0.— .iZahresnmIah
ca . Jl 50 000— , An¬
gebot « u . Nr . C15224
an die Bad . Presse .

AWslsWs
Niihe Hauvtpost . mit
Eins . n . ca . 500 qm
Werkstatte ob . f . Lager
geeignet , preisw . zu
verknus «« . Angeb . n .
251322« a . 6. Bad . Pr .

zwei Bäckereien
m. Konditorei u . Ka!lec

sofort zu verpachten . (15000 )

IM & Schmidt, Karlsruhe.
Kaiserstras, « >8B. — Tel . 259S.

4ftöcf., massiv «« baut .
Wohnhaus

in guter Weststadtlage ,
bei 7— 8000 M Anzahl ,
äußerst billig zu verkf .
od gegen klein . Haus
zu tauschen . Angebote
unt . Nr . (*4030 an di«
Badifche Presse .

HAUS
mit beziehbarer Woh >
nung zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . Nr . F .H.
;2C>58 an die Bad . Pl
Filiale Hauptpost .

Reform -Köchen
in großer Auswahl ,
komplett (15002

290 Mk .
Möbel-Freundlich
37/39 Kronenstr . 37/3a

b . d . Weinbren -
nerstr ., Ostwest -
läge , an fertiger
Strah «. billig zu
verkaufen . Ansr .
NNt . Nr . H152I7
a . b. Äad . Presse .

Geld
Jl 1200— langfristig
auszuleihen . Ans . m .
Ang . d . Sich . u . Nr .
Z405 « a . t>. Bad . Pr .

gSte oi>"
M * «* heilt lang
fnäJLy Nervenleiden .
?/itlichL n$ ttot ; aller

« da Hilft bis
JL « * gebessert

& BS ? M H» pn » e .
unt . Nr .

btc Badische
Z^ ^ deten .

Abnehmerk , " dawerik , «Hute .
F
?lle und

. „
Wolle.

h .Nlpousen
' chnen 167)

Uerniciiliinps-Ansiiii
gut eingerichtet , ist umständehalber billig zu
verkaufen . Angebote unter Nr . M1037 an
die Badische Presse

immod ' l ' ß !'

modern eingerichtet ,
sebi gutes Geschäft ,
ca . «00 Tack Mehlver -
brauch , siir nur 50 000
M bei 15 000 Jl An¬
zahlung zu verkaufe « .

m . Kiibler u . Sohn

Karlsruh «
Baischstr . « . (831048*

Bäckerei
in Karlsruhe , gutes
Geschäft , ist wegen
Geschäftsaufgabe zum
Preis « von 42 000 Jl ,
bei 8 —10 000 Jl Anz .
zu »erkauf « » . Angeb .
unter Nr . 9M225 an
die Badische Presse .

In Ettlingen !
Herrschaftliches

Einfamilienhaus
8 Zivi -, Diele , Wintergart . , z Mans .,
Bad , Balkon u . alles sonst . Znbeh . ,
herrl . geleg . , preiswert zu verk . Än »
Zahlung 25 000Jt . Näheres d. Büro
Ziegler . Ettlingen . Schllbenstr . 10 .

Kumol. behens-
miftelgesriiäff

2 Zimm ., Küche , Bade -
zim ., Mansarde , Keller ,
Telefon sosort wegen
anderweit . Unterneh -
tuen für 1600 m Bar¬
zahlung zu verkaufen
Tauschwohnung nicht
erforderlich . Angebote
unter Nr . « 15216 an
Mc Badische Presse .

Gasthaus mit Svezereiladeu . I Morgen Obst¬
garten mit gnttragenden Baumen , Ertrag
Edelvbstsorten . aliershalbe , sofort billigsten
verkansen . Eilangebote unter Nr . Sf 8911 an
di - Badische Presse .

Beim Miihlburger Tor gel . beziehv .

Herrschaflshaus
mit nrofs . Wohnungen , sehr geeignet
f. Gesellschaften , Aerzte ; c„ weg . Erb -
teilnng preiswert zu »erkauf . Angeb .
u . Nr . » .«>.2609 an dte Bad . Presse .
KUial « Hauptpost .

Hypotheken
Darlehen

günstig
W . Ret ?

. _ abzugeben .
Retter , Mannlieim ,

O 7. 19 . (1610a )

Hypotheken -Geld
zu 6%, Beleihung bis
zum Taxwert , Geld auf
Wechsel u . Schuldschein ,
rasche Erledigung .
Rückporto beilegen An -
fragen unt . Nr . $ 4058
an die Badifche Presse .

URANIA -
SclireiDmascülnen

General -Vertretung :
RUDOLF 8CHWARA ,
Karlsruhe , Waldstr . 56 ,

Teleton 3398
Reparatur - Werkstätte

Verleih - ünstltut .

Schlafzimmer
»usib . Pol ., mod . äliiSf .
voll pr . Qual .. 180 gr .
tt' lt . w . Marm . 0 «
Polsterstüble Jl Mö . "

Seiter .U7aldstr. 7.
Geär . Möbel

aller Art billig zu vk .
5kar> Weidenwnn ,

« apcllensir . 52 . (8J1051

Möbel
zu Verl . : 1 Büfett eich,
geb .. 1 Tisch , 2 Stühle .
1 Chaiselongue mit
Decke . 2 Korbsessel , ein
Bild . Anznseh . täglich
von 6 — 8 Uhr . Tiirlaiti
SMttrftr . 1 . (» 1039)
500 Mark unter dem

normalen Preis ist ein
kirscbbaum Pol . . Maha
goni -Farbe , geschweift ,
Speisezimmer zu ver -
kaufen , ebenso ein B <i -
fett eichen dunkel . Wo .
sagt unter Nr . G1057
die Badifche Press «.
Ausziehtisch , neu , nur

50M . RIntbeimerstr . 14 ,
pari ., lks . (» 834)

Für die

iliferflandszeii

mit Verdeck , moderne
Farben , zum Aussuchen

StüCK 25 SVSM .
KerDwarenhaus
WEBER

Ecke Wilhelm - und
Schüizenstraße

Rot . Pliifchdiioan , f.
neu 80 Jt , pol . Büfett
160 Jt . eich . Büfett
(« lt . Stils ) . , 00 .1 .
versch . eich. Auszieht . ,
Stück dnnkl . eich .
Standuhr 110 vol .
Blicherschr . 70X Dipl .-
Schreibtisch 45 u . 85>
Itür . Schrank SO. 80 u
35 Jl , Stür . Schränke
v . 35 Jl an , Vertiko 50
Jl , Slnraarderobe 83
u . 65 Jl , Waschkomm ..
Nachttische . ? haiselon >
gnes , Betten in groß .
Auswahl Hill . b . Ena .
Walter . L « dw !g-W !l -
helmstr . z . (B1040 )

2 gebrauchte Betten
bill . zu verks . ffV2671
Brauerstr . 7 , 3 . Stock .

Staubsauger
Wengen Wegzug zu ver >
kaufen . Anznseh . 4 — 7 .
Bachstr .,31 . II . 2677

GeiegentieiisKaut !
2 fabrikneue In Mar¬

ken - Nähmaschinen mit
Garantie wegen Nei-
nen Krädern am Holz
billig abzugeben .
P . Bernarvs . Passage
Nr . 56 . (15331 )

Photo
9X12 (Doppelanastig -
mat ) , mit VergrShe -
rnngSapparat . bill . zu
verkaufen . (B957 )
Diernberger , Wald¬
horns,r . 21 . IV . (Post -
gebiwde ) .

Achtung !
Zu verlauf , l Piano

(schwarz ) , 1 Gramm »-
vl»on . Phönir , neu . 1
kaltes Büsett , 1 email .
Kessel, 1 W » ls und
Wurstspriiie n . sonstig .
Wirtschaftsinventar .
MarieAlezandrostr . 15
1. Stock . CS1018

Ein noch sehr auter

Schlosserherd
1 nubb . B «ttlad « mit
Rost s. bill . , . verkf .
Kaiserstr . 51 , Stb . III .

(891047)
Seuerseste

Steine
Zirka 12 000 Stück , nur
dreiviertel Jahr ge-
braucht , zehn ffeuer
litren , für Bäckerback
Öfen geeign ., im Deiail
oder .-n bloc lehr billig
zu verkaufen . Auberdein
werden Backsteine , B !
berschwiinze . Bauholz ,
Bretter und Latten
billig abgegeben . Nähe -
res Gebr . Griesinger .
Eggenstein , Tel . 5635.

(181041)
s « verkaufen

gut erhaltener , mod .
weißer
Kinderwagen .

Zu erfragen nnt Nr .
F .H .SSS» in der Ba -
disckien Presse .

Herren - und
Damenrad

billig abzugeb (1S36!)>
Garlenstr . 68, Eingang
Leifingstratze . Laden .

GeiegenEieiiskaui !
In Marken -Herren - u.
Damenrad , wen . gebr . ,
mit 3 Jahren Garan¬
tie billig abzugeben .
P . Bernards , Passage
Nr . SS . (15332 )

Gelegenheitskauf .
Neues Herrensaftrrad

(Gridner ) sowie neu «
vol . Bettstelle m . Rost ,
Schrank -Grammophon ,
seit . s» . Stück , preis -
wert abzugeb . (1SZ04)
Bachltr . 28. IV , C

Wollene

Strick
Kleidung

fiber ^ usen reine Wo . .e A CA
apart gestreift • • . 9 . 2S V

Wc § f € ll reine Wolle mit färb , fi CA
Blenden 10 .60 VJ « ÖV

Moderne

Westen-Jacken
äußergt kleidsam u . praktisch ^ ^ ^ 0 n

I siricK- Kleider j
zu

! billigen §crienprelfen j
7 . 50 !

12 . 50 j

j Reine Wolle 29 .50 22 .50 19 . 50 -

I Kunsfseid . Strickstoff .

- Wolle meliert . . .

Schönes Herrenrad
schönes Damenrad .

w . neu 45 >«. «5 z. vks .
Schlldenstr .59 .Werner .

( 15335 )

darunt . selten « Exem¬
plare , weg . WohnungS -
änderung bill . abzng .
Angeb . u . Nr . B4 <« 7
an die Bad . Presse .
Tinoling -Anzug , neu ,

erstkl . Matzstück, a . Sei -
de , Gr . 48, sowie einig «
Anzüge , wenig getr .,
ans Privathand sehr
billig zu v« rk . Angebote
unter Nr . F . H . 2666
an die Bad,sche Press «
SUiale H- uptpoßt . l

1 H«rrenrad is Jt .
1 Damenrad 35 Jt , gl

verkf . Studerb . , zu
Kopf , sfiaiferftr . 21.

( « 1045

ImSxyyPjWj
SESSS999B
2 D . Schlilerhund

Rüden , garantiert zu
verliisstg . Ia dressierl
mann -, stock- u . schub
fest, dal . 1 Dobermann
1 D . Doage . 1 Nottwei
ler , Riesenschnanzer .
Rüde u . Hündin , sowie
1 bildschön . Forterrier
1 Schnauzer , , Rebpin
scher billig zu verlaus
Klemm , Dressuranstalt .
Rintheim « rftr . 33.

( IHH )
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Turnen * spiei « $ Dort

Püönix -StadionWildpark

Sonntag , den 25 . August
nachmittags 3 . 30 Uhr

I . Uerhandsspiel

Sshramberg
Mitglieder nur gegen Vorzeigen der neuen
vlitgliedskarte auf Stehp atz freien Eintritt 15317

•<ZUM . .SINNERECK
BADEN -BADEN
am Leopoldsplatz — Tel . 836

Bier-, Wein- und Caf£-Restaurant - Erstklassige Kücha

Haupiausschank : Sinner - Bier
Original - Pilsner

Auto - Parkplatz . Inhaber : Carl Könl»

verbringe Itit meinen Urlaub?
in Ofterpreflifai . .Hoiei sonne"

iei . ,
Eigene Forellenfischere . O Pension mit Nachmittagskaffee 5. - Mk.
Gut bürgerliches Haus — Mäßige Preise . Bes . H . Duffner .

e .aiseiong .
i.euev 35 . - an
Diwans
neue moderne
extra billig W Telefon 4419

Polstermöbelhaus R . Köhler , SClliltZ6nStP .2J)

jfMjypg
Telefon 4419

Druckarbeiten
werden rafefi u nreiä
Werl onoeferttflt In der
Buch - u . Kunstdruckerei

z . Thiergarten
Verlag b . Bat ). Presse

Mädchen , 26 I . , HSuSl ,
erzogen , wünscht mit
Herrn zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden .
Witwer mit I Kind an -
genehm . 91,t« . u . F . H.
A!74 o . d . Bad . Press «
Filiale Hauptpost .

Heiratsgesuch.
Frl . . Ende 30, evgl . ,

von angen . Aeußeren .
bänsl . erzog ., sucht , da
sonst keine Gelegenh .,
pass. Lebensgefährten ,
am ltebst . mittl . Be¬
amten od . Geschäftsm .
Gest . Zuschr u . Nr .
F .» .2S5<! an Bäd . Pr .
Ftlia ?« Hauptpost .

Bald . Heirat
wünscht Landwirts -
töcht., 28 I ., kath ., an¬
gen . Erschg ., Barver -
>nSg . 20 000^ ( u . Aus -
s' euer . m . Geschäftsm . ,
Landwirt ob . Herrn i .
gesichert . Stella . Gest .
Ang . atl Büro Reiser ,
« »» stanz , Schottens « .
Nr . 73. (331505)

Offene Stellen i

Männlich j

Tüchtige Leute
mit Hausierfchein gef .
zum Vertriebe eines
leichtverkänflich Haus -
Haltungsartikels . Höh .
Verdienst . Zu erfrag ,
unt . Nr . F .H .2660 in
der Badische » Presse .

Tüchtig «

UerfreferfinnBn)
gesucht zum Verkauf v .
Grünkcrn direkt an
Private , Gasthäuser u .
Hotels . Von 10 Pfd .
aufwärts . Hobe Pro
vifton . Angebote unter
Nr . Hl !>77 an die Ba¬
dische Press «.

Hiesige Firma der
Lebens - u . Futtermit -
telbranck »« sucht für
Karlsruhe und Vor -
orte sofort einen kau -
tionsfähtgc »

Mioiis -
MeMv

für cingef . Tour . Evtl .
könnte die Tätigkeit
auch nebenberuflich
ausgeführt werd . An -
geböte a . Nr . « 15228
an die Bad . Presse .

Für ganz Unterbaden sucht bedeutende
Automobil - Fabrik

Allein -Vertreter
Nur solche Firmen od. Herren woll . sich meld . ,
>?ie über 81100—10 000 .« verfüg . Zuschr . sind
zu richten unt . Nr . (SI576 a . 6 . Vad . Presse .

Reisende
gegen hohe Provision zum Besuch v . Hotel ? ,
Nestaurants u . all . Gaststätten sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . O -1089 an d . Bad . Presse .

Weiblich

« Werl»
in Sägewerk nach
nördlichem Schwarz -
wald gesucht . Dieselbe
muß durchaus bilanz -
sicher und mit allen
vorkommenden Kon -
torarbeiten vertrau «
fein . Stenographie
Bedingung . Eintritt
sofort . Bewerbungen
unter Nr . 151572 an
die Ba5 . Presse erbet .

Tüchtige
Friseuse

nur erste Statt , aus sof.
od . spät , gesucht . L1522»

Salon Brackel ,
Durlach . Hauptftr . 77.

des Motorschilfes

Enderiev . Ketsch
"

am Sonitfcg , d . 25. Ans . , nachm . v . 2— %5 U .
und nachm . v . 5—V48 U .

ab Rheinhafen (Nordbecken ) bis nach
Lauterburg und zurück . Fahrpreis : RM . 1 -
pro Person für jede Fahrt . Kinder RM . -.50.
Vorverkauf : Verkehrsverein , Kaiserstr . 159.
Zigarrenhaus Ludw . Weil , Kaiserstr . 247
und an Bord vor der Abfahrt . | i615a
Jakob Limbeck , Kapitän . O Ketsch n . Rh .

Fräulein
23 I . alt . sucht Tauer -
stelluug sür Haushalt
und Servieren . Gute
« öchin . Erbitte Ang «
böte von nur gu >cu
Gaststätten .Osf .u .D4054
an die Badische Presse .

Besseres Fräulein
« cht Stelle t . Haus

halt , für alle Hausar
beiten Es wird mehr
auf gute Behandl . als
höh . Lohn Wert gel . ,
evtl . sür tagsüber od .
ganz . Angeb . u . Nr .
364000 an Bad . Presse .

Erstklassiger Fachmann
gelernter Werkzeugmacher , zur Zeit als techn . Direktor tätig , sucht
sich in gleicher Position zu verändern oder auch als

Betriebsleiter.
In der gesamten Blechbearbeitnng wie Zieherei . Stanzerei , Drückerei ,
Schleiferei umd Fertig -Bearbeitung bin ich durchaus erfahren . Ein -
führung von Fließarbeit .

(begeben wird : Garantiert gewinnbringende Fabrikation .
Verlangt wird : Dauerstellung mit auskömmlichem Gehalt .
Angebote unter Nr . R1579 an die Badische Presse .

Tüchtige (15127)

Friseuse
für SamsiagsanSbilfe .
evtl . in Dauerstellung
aesudrt .

Salon Ganter ,
Wcihcrseld , Enzstr . 13.

MMn - EeW .
Für besser . , kleineren

Haush . In Lausanne w .
sür alle häusl . Arbeiten
ein sehr pünktl . . sleift .
u . ehrl .. jüngeres Mäd¬
chen gesucht . Näheres
Kriegsstr . 156 . II ., ju
erfragen . (! " "

Junget Saufmann
mit reichen Erfahrungen auf allen kanfmänn .
Gebieten , guten engl . u . franz . Sprachkennt -
Nissen , z. Zt . noch in ungekündigter Stellung ,
wünscht sich , gestützt aus Ia . Zeugn . , per sofort
oder fväier zu verändern . Jntcressencinlage
von M 1500 .— kann gestellt werden . Offert ,
unter Nr . H . 2S68 an die Bad . Presse .

Gesucht nach
Baden -Baden

solides . tüchtifl « ä

Mädchen
das gut kocht und einen
Teil der Hausarbeit be-
sorgt . Meldungen nnr
mit Zeugnissen aus
Herrsch « ftSbäusern .

I . Rosenbcrg ,
Baden -Baden .

Ludwlg -Wilhelmplatzl
Tel . 1191 . (1612a )

Zuverlässig ., ehrliches

Mädchen
zum Milchtragen u . f.
Hausarbeiten aus 1.
Septemb . gesucht . An¬
gebote unt . Nr . N4013
an die Bad . Press « .

Damen
die Privatkundschaft besuchen , ist gute Ber -
dieustmöglichkeit geboten . Angeb . unt . Nr .
P 4940 an die Badische Presse .

Tüchtig «

Filialleiterin
<Siliall - it - r »

zu baldigem Eintritt gesucht .
Ausführliche Angebote unter Bei -

füguma von Lichtbild und Zeugnis -
abfchristen erbeten an : ( 1616a )

B . Elbert,
Lebensmittel — Feinkost

Wir suchen znm sofortigen Eintritt
für unsere kaufmännische Abteilung
einen männlichen oder weiblichen

Kontor -Lehrling
wobei wir solche mit Handelsschulvor¬
bildung bevorzugen . Evtl . kommt auch
Anfängerin in Frage . (1613a )

Angebote sind zu richten an die
Oelfabrik Königsbach ,

Hans Diesenbacher .
Köniasbach i . Baden .

Tüchtiger , selbständig .

Anker-
Wickler

zum baldigen Eintritt
gesucht . ( 1617a )

Streb & Krämer .
Motvren - Reparatur -

Werkstätte .
Lahr t . Baden .

Für vornehmen

Reise- und Werbedienst
suchen wir

Herren und Damen
Bewerber nhiffen über Redetalent , gute Kleidung und sicheres Aus -
treten verfügen und bewandert fein im Umgang mit Privatkund -
fchaft . Wir zahlen hohe Provision . Bei Eignimg Anstellung gegen
Sondervertrag . Vorerst Ickristl . Angebote mit kurzer Angabe des
Werdeganges , evtl . mit Bild erbeten unter Nr . F . H . 2686 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

SWMHWHSE Kautel Lehrlriiiilein
mit guter Schulbildung , aus guter FamUte ,
nicht unter 18 Jahren , findet unter günstigen
Bedingungen sosort oder später Ausnahm « b .

R » d . Hugo Dietrich , (15171)
Kallerstraße 179a , Ecke Herreustraße .

Kräftiges , fleißiges
Mädchen

ehrlich u . zuverl .. f .
Milchgeschäft gesucht .
Zu erfr . u . Nr . L4011
in der Bad . Presse .

Tüchtiges

fllleinmäddien
mit nuten Zeugnissen
zu 3 Erwachsenen ae -
sucht. Kaiserstraße 152,
lll . Stock . (FH2667 )

Männlich

Jamenftilent
Wasser - Dauerweller .
Onöuleiir . sucht Sie « .
Offerten >>. Nr . E4 «»»
an die Bad . Presse .

CHAUFFEUR
24 Jahr «, gelernter Mechaniker , IIIb , sucht
auf 1. Sept ., evtl . auch sofort Stell «. Privat
oder Firma .

Angebote u . Nr . 911564 a . d . Bad . Presse .
Tüchtig «

Verkäuferin
in Kontorarbelten im !» Dekorieren bewandert ,
sucht Stell « sofort oder später , auch auswärts .

Offerten nut . Nr . M15221 a . d . Bad . Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
übernimmt Aushilfe .

Off . unt . Nr . W4017
an die Badische Presse .

i
^wonnunljsiauicn

Tausche
meine kl . 2 Z .-Wohn .
Hinterh . gegen 1—2 Z .-
Wohng . . mogl . Vordbs .
Ang . u . Nr . S .W .3S23
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

m . .. : :

' Chauffeur
sicherer Fahrer , mit | Zu vermieten
Führerschein I , II u .
IIIb , gelernt . Schloss .,
mit den etnschlägioen
Reparaturen vertraut ,
24 Jadre alt . mit best.
Referenzen , sucht sich
zu verändern . Angeb .
unter Nr . F .H .2638
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

uuto-men
per sofort beziehbar ,
mit elektr . Licht und
Heizung z. vermieten .
Näheres zu erfragen
Kaiserallee 27. ( 15143

Einzel-Garage
zu vermieten . Monatl .
20 M . Nähe d . Bahnh .
Slngeb . u Nr . $ 4008
an die Bad . Presse .

Fleißiger , strebsamer
Junge , 17 Jahre alt .
sucht per sof . od . auf
1. Sept . Stellung als

Hausbursche .
Angeb . u . Nr . S4043
an die Bad . Presse .

1- 5 Z .-WchniW
mit reichlich . Zubehör ,
beschlagnahmesr . (kein
Neubau ) In ruhiger ,

Stadtkundiger
17Iähr . Bursche , Rad -
fabrer . sucht Stelle als
AnslSuscr od . dergl .
Angeb . u . Nr . R40I7
an die Bad . Presse .

zentraler Lage aus so -
sort od . spät , zu verm .
Angeb . unt . Nr . F .H.
2064 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schöne geräumige
4 Zim .-Wchnung
mit Vad>, Mansarde
und Kammer , Klau -
prechtstr . 19 . 8. Stock ,
auf 1. Okt . in neuem
Hause zu vermieten .
Anzusehen 9— 1 Nbr .
Näheres Roonstr . 24.
Schaler . Tel . 485.

Weiblich
Dame , gute Erschein .,

sucht Beschäftig , als

EmpsanggliWe
od . Helferin bei Arzt .
Angeb . u . Nr . O4041
an die Bad . Presse .

Große 3 Zim . -Wohn .
mit Badez ., Veranda ,
Garten (Mädchenzlm .,
Garage usw .) . etwa 20
Min . v . d . Bahn , 5
Min . vom Berftwv .d
in der Nähe v . Karls -
ruhe zu verm . Ersr -' -i .
unter Nr . (£4053 in
der Badischen Presse .

21jährige Geschäfts -
locht « sucht Stelle zur
Mithilfe im Geschäft in
Bäckerei od . Lcbe » smlt (
telgeschSIt . Angebote
unter Nr . F1575 an die
Badische Presse .

Die SteHen -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer
bungen keine Öriginial -Zeugnisse .
sonckrn nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können

Zeugnis - und ähnliche Abschrit¬
ten . Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung ihres
Eigentums rechnen .
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BURCHARD

liinc schöne hcrrschast -
liche Wohnung in ein .
Neubau , bestchend auS
3 groben Zimmern ,
Küche u . Keller , per
1. Oktober billig , u
vermieten . Dieselbe
liegt im Schwarzwald
(Kurort ) . Auch für
Pensioniert « gut ge -
eignet . Zu erfragen u .
Nr . U1567 in der Ba¬
dische« Presse .

3 M .-MHNUNg
2. St ., Bad , Veranda ,
aus 1. Oktober zu ver -
mieten . (B1O36)

Murgstratze 4 , I .
Schön «, sonnige

3 3im . - 5Boönunfl
mit Bad , Mansarde ,
zwangsfrei , Weststadt -
la <i« . per 1. Oktob « r
preisw . zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 2)4024
an die Bad . Presse .

2 Z . - Wohnungen
Stadtgartennähe , zu
vermieten . Anfragen
unter Nr . 15334 an dl«
Badische Presse .

Neuzeitliche
3 Z . -Wohnungen
KarlstraHe . NäheKarlS -
platz ( Neubau ) zu ver -
mieten . Zu erfragen
Klauprechtstr .

ß g
nt .

Hüttie u . Zimmer
mit Zubehör aus sofort
zu verm . (15320)

Kohl . Albsiedlung ,
Rabenweg 8.

Karlstraße 53
beim Karlstor . sind 2
gut mövl . Wohn - und
Ichlaszimmer , el . L .,
ev . Badebenützung im
Parterrestvck . separat ,
auch als Büro benütz -
bar , zu verm . (B953 )

Graftes Balkon -
Sckztmmer

leer od . möbl . . sofort
billig zu vermiet . Als
Büro od . Lager gut
geeignet . (B1035
Nuitsstratze 14, II .

Freundl ., Helles
Mausardeu -Zimmer

(möbl .) in Nähe des
Theaters , für sof . od .
1. Sept gesucht . Oft .
mit PrciSang . u . Nr .
R4042 an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1015
Lammstratze 5, IV .

Schön möbl.
Zimmer

elektr . Licht . Zentral -
hzg . , Weststabt , zu ver -
mieten . Zu erfragen
unt . F .H .2646 in der
Badischen Presse ^

Leeres Zimmer
a . berufst . Frl . per 1 .
Sept . zu vm . Amalien -
Nr . 46. III . (FH2675 )
Möbl . Zimmer , sep .,

el . L .. zu verm . Wil -
helmstr . 7 . II . FW3921

Schönes Zimmer
gegenüb , d . Hochschule ,
nach Kaiserstr . gelegen ,
neu heroer ., el . Licht ,
gut belzb . . 2 . Etage , m .
bester Pension , sof . od .
später an solid . Herrn
od . Dame zu mäßigem
Preise zu verm . . peinl .
^ aukierkei ' u . B "dieng .
Stieler . Kaiserstr . 67.

ein Zimmer
scp . Eing . , pari . , un -
möbl . od . möbl . . a . 1 .
Sept . an anst . Frl . z.
verm . am Kaiservlatz .
Ossert . » . Nr . E4V55
an die Bad . Press «

Sehr schönes

BuMtniet
(ev . Herr - u . Schlafz .)
Nähe Karlsl .. preisw .
zu vermieten . Zu erfr .
unt . Nr . F . H. 2672 i .
d. B . Pr . Nil . Hanvlv

Haus od. Villa
mit 2—3 Wohnungen
von ie 4—5 Zun . , mit
Garten etc ., in bester
Weststadtlage zu mie¬
ten gesucht . Angeb . u .
$ 15213 an Bad . Pr .
Jg . Beamter , wohn -

berechtigt , sucht sofort
oder später

3 Zimmerwoftnung
auch In Neubau . Off .
mit Preisaug . u . Nr .
W40S2 an Bad . Pr .

Grosses Zimmer
mit Küche von ig . Ehe -
paar auf 1. od . 15. Okt .
zu mieten gesucht . Ang .
u . Nr . F . W . 3922 an
die Badische Presse Fil .
Werderplatz .

2 - 3 Z -

zu mieten gesucht
mit Preisana . U;

off-

34009 an Bad , jjliß

1 leeres
ev . m. Küche . & | fte
Sept .z. miet . flef - W „.
i . Voraus .
34049 a . d . Bad ^>

Jg . berufstätige
sucht schön t
möbl. Zimme

in nur gutem
Ang . u . Nr . F .
an die Badische,/

"
Filiale Haupipon ^

z bis 6 Zimmer-illlolinüRS
gesucht

zwischen Kaiser - und Marktplatz , mögl - ;
' '
„-It

Kaiserstrahe . aus 1. Oktober . Ängeboie ^
Preis unt . Nr . FS 2644 an die Bad . +"
Filiale Hauptpost .

taget- bezi». Mitlitte
ll und heizbar . 50 dm , evtl . mtt s-höuei
Aimtnccn )o ()tiitna ctuf 1 . »Cft . zu uctwicicw .
üb . Waldhornstr . 18 . II . , bei Frttig . (B597 >

200 qm < Lager -Räume
mit 2 Büros , eine Treppe . Z Ausgänge ,
seit Jahren

Lager und Verkauf
einer Furnier - und Sverrholz - Firma . lehr
preiswert aus 1. Oktober zu vermieten Ge -
eignet auch sür jede andere Branche . 5 Nttn .
v . Hanplb ., Fracht - und Eilgut . Angeb . unt .
Nr . 15 093 an die Badische Presse .

WM - u . Walz .
mit Badgel . , auch sür
Ehepaar geeigu . . aus
1. Sept . zu vermieten .
Zu ersragen (B1021 )

Schloßplatz 7 , II .
1— 2 Mansarden

„ f unmöbliert , mit Keller ,
sofort oder 1 . Septem -
ber zu vermieten . Off .
u . Nr . F4056 an die
Badische Presse .

Mietge

Werkstätte
mit Nebenraum . Auch
villiger Laden oder
Part .-Wohng v . ruh .
Geschäft zu mieten ges.
Ossert . u . Nr . » 4010
an die Bad . Presse

I Miicnilt . I >

■

Ecke Äriegsstraße

iß ermetlI

PfaUatfl
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